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Ausgabe A
Landesausgabe

Zwei Hauptausgaben :
«weimaltgc Ausgabe : Bezugspreis m 2,20
•UiUfllict ) 50 Psg . Trägcrgcid . Postbezug
»usgelchlossen . Erscheint 12 mal wöLcnt-
, uch als Morgen - und Abendausgabe.
" udeSouSgabc ieinmalige Ausgabe) : Be-
;ug? vrciS monatlich K>k 1.70 zuzstgl . Post-
jUstellgebiibr oder TrSgcrgeld . Erscheint
/mal wüchentl . als Morgcnzcitg. Abbestell ,
'»uff. bis spät. 20 . s. d. folg . Monat erfolg.

2ret B e z i r k S a u S g a b c n :
Karlsruhe " : für den Stadtbezirk der

«andesha>,p„mdt sowie Amtsbez.Karlsruhe ,
trltliugen , Pforzheim , Breiten , Bruchsal,
fbivie Untcrbczirk Uppingen . — „Mcrlur -
Zundfchau" : für die Amtsbezirke Rastatt —
« "den -Badcn und Bübl . „Aus der Or>
-enau : für die Amtsbezirke Ofscnburg,

Kehl , Lahr , Obcrkirch und Wolfach .
Bei Nichterscheinen infolge höherer Gewalt
bei Störunge » , Streiks oder dcrgl. bestem
>k>n Anspruch aus Lieferung der Zeitung
! °cr Rückerstattung des Bezugspreises.
Verbreitung oder Wiedergabe unserer als
--Eigene Berichte" oder „Sondcrbcrichte"
<>ckcnn»ei» nctcn Nachrichten ist nnr bei ge¬

nauer Quellenangabe gestattet.
SO * unverlangt übersandte Manuskripte
übernimmt die Schrisllcclung keine Haftung.

boüitctie
für nation<aWd,W* @ p„& X fÄ

'

«U(«r
HAUPTOR6AN DER NSDAP GAU BADEN

Amtsverkündiger der Staats - und Justizbehörden für die Amtsbezirke :

Larlsruhe, Brette«, Bruchsal, Ettlingen, Rastatt-Baden-Baden, Bühl, Rehl, Oberkirch, Ofsenbmg, Lahr, wolfach

8

Einzelpreis 10 pfg .
» nzetgenpret » lt . Tarif Nr . g:

Die 12gefp . Milltmetcrzeile (« leinfpatte 22
rum ) im Anzeigenteil 11 Pfg . Kleine einfpal.
tige Anzeigen und Familicnanzeigen ngch
Tarif . Im Texttetl : die 4ge>p. 70 Milli¬
meter breite Zeile 55 Pfg . Wicdcrholungs-
rabatte nach Tarif , für Mcnaenabfchlüsse
Staffel 6 . Anzcigenschlutz : Morgen- und
Landesausgabe : 2 Uhr nachm , für den fol¬
genden Tag : Abendausgabe : 10 Uhr vorm.
Ar den folgenden Abend : MoulagauS»

gäbe: 6 Uhr Samstag abend.
Verlag :

» v .rr -verlag G .m .b .H ., Karlsruhe >. B -,
—ialdstr. 28. Fcrnspr . Nr . 7930/31. Post-
fchcckkonto Karlsruhe 2988. Girokonto;
Städtische Sparkasse Karlsruhe Nr . 796.
Abteilung Buchvrrtrieb : Karlsruhe , Kaiser-
stratze IW . Fernsprecher Nr . 1271 . Post-
chcckkonlo Karlsruhe Nr . 2935. — Ge -
chäftsstunden von Perlag und Expedition
1— 19 Uhr . Ertüllungsor » und Gerichts¬

stand : Karlsruhe in Baden.
Schriftleltung :

Anschrift : Karlsruhe I . B .. Waldstr. 28.
Fernsprecher 7930/31 . Redaktionsschlutz 10
Uhr vorm, und 6 Uhr nachm . Sprechstun¬
den täglich von 11—12 Uhr . — Berliner
Schriftlettung : Hans Graf Reischach, Ber¬
lin SW . 68, Charlottenstr . 15 d Fernruf

A 7 Dönhoff 6670/71.
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Der große Tag der PO :

Wir sind dis ttutfdje Bolk
SJw»ll der 20000» vor dem Führer - Gewaltiger Höhepunkt des Reichspartettages - Programmatische Rede des Führer-

i (Drahtmeldung unseres nach Nürnberg entsandten Sonderberichter st alter S)
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®o . Nürnberg » 7 . Sept . Eine sommerliche
v >he lag über der Stadt , als in mchrstündi -
0em Anmarsch die kilometerlangen Kolonnen
®cr politischen Leiter der NSDAP am Frei¬
es aus den verschiedensten Stadtteilen hinaus
®Ur Zeppclimvicse marschierten zum Appell vor
êm Führer . Die Halste des Reichsparteitages

^ 6t hinter uns . Die einzigartige Rede des
Stellvertreters des Führers und die gewaltige
Proklamation des Führers leiteten den Reichs -
^" rteitag in eindrucksvoller Weise ein .

Die
^Kulturtagung , gekrönt durch die Rede

c» Führers , zeigte uns den weiteren Weg für
"lsere Kulturaufgabc , und der gewaltige
Appell und Aufmarsch des Arbeitsdienstes ließ
" us mit Stolz » nd Freude erkennen , was in
^ 'uem Jahr nationalsozialistischen Aufbaus in
0 ' gantischer Arbeit geleistet wurde.

Der Aufmarsch der politische « Leiter
o «z dem ganzen Reich am Freitag abend auf
" r Zeppelinwicse kann als der Höhepunkt
Dieses e r st e n Teiles des R e i ch s Par¬
teitages bezeichnet werden . Wer bei dieser
Kundgebung auf einer der Riesentribünen dic-

gewaltigen Aufmarschfeldes stand und das

^ >ld der schier unübersehbaren Kolonnen mit
*■1000 Fahnen schaute , über denen hoch und
nolz überdimensionale Reichshohcitsadler
leuchtete, dem wirb das Geschaute unvergeß-
" ch sein.

Von 32 Sammelplätzen, durch vorher genau
'estgclegte Straßen und nach genau bercchne-
len Marschzeiten , waren die Gaue bei blauem
viinniel und strahlender Sonne hinaus in den
Luitpoldhain zur Zeppclinmiese marschiert ,

^urz vor tzgm Zeppclinsgelände vereinigten
sich die 82 Kolonnen zu 2 riesigen Marschsäulen
°" en Einmarsch auf die Zeppelinwiese etwa
° rei Stunden in Anspruch nahm. Der Auf-

uiarschleitung . die zum Teil Flugzeuge be¬

nutzte, bot sich von oben ein riesiger kribbeln -

Ameisenhaufen , der scheinbar ein wirres
Durcheinander zeigt,' in Wirklichkeit aber
klappte alles wie am Schnürchen , jede Kolonne
fand ihren vorher bestimmten Platz .

Als um 'kl Uhr abends das Kommando :
>>PO stillgestandcn " ertönte, da waren die
Tribünen rings um den Platz mit 120 000

^
'knschen besetzt , unter denen sich zahlreiche

Ausländer befanden . So waren hnn -
°" te von ausländischen Teilnehmern des in-
" nationalen Straßenbaukongrcsscs, der in

München stattgesnndcn hatte , nach Nürnberg

^ kommen, um sich hier den Verlauf dcS
Reichsparteitagcs anzusehen und damit das

cue Deutschland aus eigener Anschauung kcn-
"en zu lernen.
. liegen ?17 Uhr hörte man Hochrufe. Tr .
" y . meldete dem Führer :

„200 »00 PO. angetreten !"

^ le Klänge des Bademvcilcrmarsches setzten

£ » , der F ü hier ging durch die Mitte des
'Alcsenfeldes, von stürmischen Heilrufen be¬

wußt, zur Tribüne . Dann kam der übcr-

uältjgenbe F a h n e n c i n m a r s ch . Abcnd-
"ammerung lag über der Zeppelinmiese ,
Scheinwerfer blitzten auf, und der Lichter¬
em fing sich jm Rot des Fahnentuches und
ü den goldenen Spitzen dieser tausenden von

Fahnen , die tiefgegliedert in mehreren Reihen
einmarschierten . Mehr als eine Bicrtelmillion
Menschen hoben die Hände zum Gruß und
grüßten die 21000 Feldzeichen der Bewegung .
Im Scheinwcrfcrlicht stand der Führer inmit-
ten der Haupttribüne, neben ihm Dr . L e y.
Kurze Kommandoworte , dann folgte

die Totenehrung.
Ans das Kommando : „Wir gedenke« der To¬

ten des Weltkrieges" senkten sich die Fahnen
über den Platz , erklang bas Lied vom guten
Kameraden und all die Hunüerttausende ivareu
in Gedanken bei unseren Gefallenen.

Sann sprach Sr. Lep:
Mein Führer ! Hier auf diesem Fleck sind

200 000 Männer der PO vertreten, wie es die

! Geschichte unseres Volkes bisher noch nicht
kannte . Sie , mein Führer , haben dem

j Volke eine feste politische Führung
gegeben und bis in die kleinsten Block ? und
Zellen hcrangebildet. In allem führten Sie
das Volk . Denn politisch hatte cs nicht einmal
einen Gencralstab, bis bas gütige Schicksal ihm
einen großen Mann gegeben hatte. Erstmals
in der Geschichte unseres Volkes sind Männer
aller Schichten, Arbeiter, Bauern , Handwerker,
Soldaten berufen, weil sie einen gesunden

, Menschenverstand ihr eigen nennen und weil
sie die Sprache des Herzens in sich tragen und
die Sprache dieses Volke? hören .

Mein Führer ! Draußen im Lande sind noch
600 000 politische Leiter, die in diesem Augen¬
blick teilnehmen an diesem Appell . Insgesamt

fast eine Million wartet Ihrer Befehle , um
den Geist des Nationalsozialismus hinauszu¬
tragen in unser Volk . Es sind die uner¬
läßlichen Tugenden des Gehor¬
sams , des fanatischen Glaubens ,
der Treue und Opferbereitschaft ,
die diese Männer auszeichnen . Es ist gelungen,
Soldaten und Werber in einer Form zu ver¬
einigen. Soldaten und Werber sind diese Men¬
schen. Mein Führer ! Diese Männer warten
aus ihre Parole für das nächste Jahr des Aus¬
baues!

Der Führer hielt dann unter großer Span¬
nung der Hunderttauscnde eine Ansprache, in
der er Richtung und Weg wies für die künftige
Arbeit.

Die Rete »es Führers
I Politische Leiter!

Vor einem Jahre trafen wir uns zum ersten
Male auf diesem Felde zum ersten General¬
appell der politischen Leiter der nationalsozia¬
listischen Bewegung und nationalsozialistischen
Partei .

Ein gewaltiger Anblick und ein gewaltiger
Eindruck war cS damals. Seit diesen zwölf
Monaten hat sich das Gefüge der Bewegung,
die in Ihnen ihre Leiter sieht, mächtig ge¬
festigt. Nicht nnr zahlenmäßig ist sie gewach¬
sen , sondern auch innerlich ist sie erhärtet wor¬
den. Ich weiß , daß dieses gewaltige Werk nur
gelingen konnte dank der Mitarbeit so vieler
bisher unbekannter Volksgenossen, die in
ihrem Kreis denselben Lebensweg besthrittcn
haben , den auch wir hinter uns znrücklcgtcn .
Aus dem Unbekannten , Namenlosen hinein in
das Volk , z» einem Namen, der in seiner
Zelle , in seinem Block , in seiner Gruppe, in

seinem Gau nicht nur bekannt ist, sondern in
Ehren genannt wird.

Ich danke all diesen Männern für ihre Ar¬
beit und insonderheit Ihnen, Parteigenosse
Ley , siir Ihre unermüdliche idealistische Tätig¬
keit im Dienst des Aufbaues einer wirklich
das ganze deutsche Volk umsasienden «nd es
festhaltenden Bewegung . (Stürmische Beifalls¬
rufe.)

Wenn wir die unermeßliche Arbeit überden-

Und so lange auch nur einer von uns atmen
kann , wird er dieser Bewegung seine Kräfte
leihen und für sic eintreten, so wie in den
Jahren , die hinter uns liegen .

Man kann nicht dem untreu werden, was
einem ganzen Leben Inhalt , Sinn und Zweck

keu , die geleistet werden mußte , um von nichts
zu diesem heutigen Bild zu kommen, das Sie
hier vor sich sehen, dann verstehen wir die
Größe der Verpflichtung , die uns die
Erhaltung diese ? Gewordenen , so mühsam Er¬
kämpften anferlcgt. Es ivürde ein Frevel sein ,
wenn wir jemals sinken ließen , was mit soviel
Arbeit, soviel Sorgen , soviel Opfern und so¬
viel Not erkämpft und errungen werden
mußte . (Stürmische Hcil !-Rufe.)

gegeben hat . (Brausende Beifallsrufe) . ES
war eine große Not und ein gewaltiges Gebot ,
die uns ergriffen. ES wird so etwas nicht aus

> nichts getan, wie diesem Werk denn auch ein
großer Befehl zugrundeliegt. Und den Be¬
fehl gab uns kein irdischer Vorgesetzter , dan
gab unS der Gott, der unser Volk geschaffen hat
( tosende Beisallsrufe) und der nicht wollen
kann , baß sein Werk zugrundcgeht, nur weil
ein Geschlecht schw^ .geworden war . Zu sehr
hängen wir alle aMdicser unermeßlichen Ar¬
beit und ihrem iH^ llchen Ergebnis, als daß
wir in unserer PflichtWüllung in der Zukunft
wai^ iü werde« » niH^ Aber es ist «ot -
wenW , daß wir in ^ Rerster Klarheit uns
immer wieder zum î » ußtsein bringen,
was uns groß gemacht h^ ^ auf daß wir nie
das vergessen, was uns alle?» groß erhalten
kann . (Mini^tenlange Beifallskundgebungen) .

Ss war die grenzenlose Treue zu
unserem Bolk , und ans ihr abgeleitet die
Treue zu nnserer Bewegung . Es war die
Treue untereinander, es war eine nie zerbre¬
chende Kameradschast , es war Gehorsam, Folg¬
samkeit , Bescheidenheit, es war Aufopferung,
Bereitwilligkeit für unser Ideal, den « sonst
wäre dieses Wunder nie gekommen . (Heil-
Rufe ! ) .

Wir stehe« heute hier, 280 000 von de» fast
einer Million sind hier versammelt. 200 000
Männer , die nichts hergernfen hat, als daS Ge-

' . » ' * »* r
■& : . . ) «

Kreisleiter Pg. W o r ch - Karlsruhe gibt im Hof der Mclanchthonschnle die letzte»
Anweisungen

m

Rein! Sie Bewegung, sie lebt und steht selsensest gegründet.



bot ihres HerzenS . (Stürmischer, sich immer er¬
neuernder Beifall) .

Es war die grobe Not unseres Volkes , die
uns einst ergriffen hat und die uns znsammen -
sührtc im Kamps und Ringe« und « ns groß
werde » ließ . Daher könne« das alle die nicht
verstehen , die nicht die gleiche Rot in ihrem
Volke gelitten haben . (Begeisterte Znstim -
muugskuudgebungeu der Massen.) Ihne « er¬
scheint es rätselhaft und geheimnisvoll, was
diese Hunderttausende immer zusammenführt,
was sie Not, Leid und Entbehrung ertragen
läßt . Sie können sich das nicht anders denken
als durch einen staatlichen Befehl . Sie
irre » sich !

Nicht -er Staat bestehlt uns, son¬
dern wir befehlen den Staat!

(Die Masten jubeln dem Führer in unbeschreib¬
licher Begeisterung zu . ) Nicht der Staat hat
»ns geschaffen , sondern wir schass « , unsere «
Staat . sErnentc langanhaltende Beifallkund-
gebnngen . ) Denn wir möge» dem einen Par¬
tei fei » , dem andere« Organisation , dem drit¬
te» etwas anderes,

in Wahrheit sind wir das
deuWe Bell!

( Stürmische Heil -Rnse .) Es kann keine bessere
Repräsentanz sinden , als in seinen opferberei¬
testen und kampsentschloffensten Männern .
Wir wissen , daß dieser Kamps auch in der Zn-
kuust nie ei« Ende nehmen wird. Auch für «in
Volk gilt das Gebot : Was du ererbt von dei¬
nen Vätern , erwirb es stets anss neue wieder !
Und was wir errungen haben im Kamps, wer¬
den wir stets im neuen Kamps bewahren,
(sftürmischcr Beifall.)

Denn wir wissen , daß das Werden einer
Volksgemeinschast nicht von ungefähr kommt.
Wenn ein Volk zerrissen ist, in Klassen zer¬
spalten , sich gegenseitig nicht mehr versteht und
nicht mehr begreift , dann genügt es nicht , dass
einzelne die Einsicht der Schädlichkeit dieses
Zustandes haben . Notwendig ist es dann, daß
diese aus der Erkenntnis des Möglichen die
richtigen Konsequenzen ziehen , d . h . zusammen¬
stehen aus allen Ständen , allen Berufen, allen
Klassen, allen Schichten und

eine Marschkolonne bilde «.
Stürmischer Beiall. ) Dann wird Trommel z«
Trommel stoben, «sahne z « Fahne, dann wird
zur Gruppe Kruppe kommen, zum Kan Gaue,
und dann wird endlich dieser gewaltige «
Kolonne die geeinte Nation Nach¬
folgen . Das früher zerrissene Volk, es wird
dann in diesen Kolonnen seine Führung sehe«,
es wird dieser Führung dann gehorchen. Und
die Führung hat die Pslicht , nie zu vergessen,
dob sie Führung ist, weil sich in ihr alles das
verkörpert, was sie selbst im Volke sehen will .
(Beifall.)

So wollen wir denn in dieser Abendstunde
ans diesem weiten Feld uns und dem deutsche «
Volk wieder bas Gelöbnis ablege « , dab wir
in den kommenden zwölf Monaten an uns ar¬
beiten wollen , um uns immer noch besser z«
machen, damit das deutsche Volk mit Recht in
uns seine Führung sieht (Stürmische Heil -
Rnse ) . Wir wolle» die groben Grundsätze un¬
seres Kampfes , die uns in de« Jahre « des
Ringens « m die Macht begleitet haben , uns
erneut ins Gedächtnis znrückrufe « , Treu « , Ge¬
horsam , Disziplin, Opferwilligkeit, Kamerad¬
schaft , Bescheidenheit, das sollen die Prinzipien
sein, die immer mehr unser Lebensgebot zu
werden haben . Dan « braucht uns nicht bange
zu sein um die Zukunft der Bewegung, die
Zukunft der Partei , die Zukunft des Deutsche«
Reiches ( Stürmischer Beifall) .

Ein Ml das durch solche Klam¬
mern gehalten wird, kann auch nicht
der döse Wille einer anderen Welt
zunichte machen .

Es wird seine Fahnen wie der Ritter ohne
Furcht und Tadel vor sich hertrageu, nieman¬
den zuleide , aber auch nicht dem eigenen Volk
zum Schaden (Begeisterte Beifallsstürme) . Es
wird jedem die Hand bereitwilligst geben zum
Frieden und zur friedlichen Arbeit. Es wird
sich aber auch gegen jene wehren , die glaube» ,
Freiheit und gleiches Recht einem solchen Volke
abspreche« zu können ( Stürmische Zustimmung
und Heil - Rufe) . Ms

Diese Bewegung wird^ anu als die wahr¬
haftige Führcri « des Deutschen Volkes in Er¬
scheinung treten nnjA: dem herrliche « Skaciff:

Alle für ei « ejr « « d jeder fürW > le !
( Minutenlange HM .' -Ruk .)

Sie wird dann, wie schon öfters i« der
deutschen Geschichte erwiesen , nnser Volk wie¬
der zn seiner Gröhc, seiner Fviheit nnd sei¬
nem natürlichen Wohlergehen znrücksühren
können .

Wir alle sind nur Diener an diesem groben
Werk der deutschen Ration (stürmischer Bei¬
fall ) , wollen nnser eigenes Ich gebührlich zu-
rückstellcn gegenüber dem , was Deutschland er¬
fordert, wollen selbst nicht vor Deutschland
stehen, sondern nur dieses Deutschland führen,
solange nicht bessere an unsere Stelle treten,
Wir wollen aber auch wisse » , dab heute « n d
morgen in Deutschland nichts Bes -
seres ist nnd sei« wird. (Tosender, minuten¬

langer veisall . ) Den« mehr als sich ansopser »
für sein Volk wird niemand könne«, daS aber
soll stets nnser eigenes Gelöbnis sein.

(Die Fahnenträger hebe» dne Fahne», di«
Massen jnbeln dem Führer minutenlang zu .)

A«ch mm wir vergehen müssen,
mutz Deutschland bestehen !

(Brausender Beifall. ) Auch wenn unS im ein¬
zelnen das Schicksal schlagen sollte, muh
Deutschland lebe« ! (Anhaltende Heil-Rnse.)
Auch wen « wir Rot und Sorge aus unS zn
nehmen habe«, Dentschland muh sein trotz Sor¬
gen nnd Rot.

So sei nnser Gelöbnis, a« diesem Abend , in
jeder Stunde, an jedem Tag « nr z» denken

* Washington , 7. Sept . Die vom Senatsaus -
schuß am Donnerstag fortgesetzten Verhöre
über die amerikanische Rüstungsindustrie er¬
gaben , daß die afrikanische Electric Boat
Company , die gleichsam da? nordamcrikanische
Monopol für den Rau von U - Booten besitzt,
weitreichende Geschäftsabkommen mit
ähnlichen F i r m en in Frankreich ,
I t a l i e n , R u ß l a n d , I a p « n , V e l g i e n ,
Holland , Norwegen und Spanien
besitzt, und baß Regierungsabkommen zwischen
diesen Ländern sowie mit England, Kanada,
Dänemark und Schweden zum Zwecke einer
erfolgreichen Regicrungskontrolle des Baues
von U - Booten erforderlich wären. Ferner
wurde fcstgestellt, dab Sir Rasil Zaharoff
Grobaktionür der Chase Nationalbank, der
englischen Firma Vickers Armstrong und der
amerikanischen Electric Boat Co . ist, und baß
die letztgenannte Firma

i« Jahre 1110 unter Verletzung der nord-
amerikanische« Neutralität und entgegen
dem Verbot des Staatsdepartements vier
Boote für die italienische Flotte in Kanada

bauen ließ .
Im Jahre 1624 versprach die Electric Boat

Co . dem türkischen Kriegsminister für einen
U-Bootsauftrag 12 500 Dollars,' der Auftrag

an Deutschland , an Volk mrd Reich, an unser«
große Nation.

Unser deutsches Volk Sieg -Heil !
Die Ansprache des Führers wurde oft von

stürmischen Heil - Rufen unterbrochen, und als
er geendet hatte, da klang daS Horst - Wcssel-
Lied auf, und Hunderttansenbe hoben die
Hände zum Treueschwur . Es mar ein phan¬
tastisches Bild, dieses riesige Feld der braunen
Kolonnen im Scheinwerferlicht und die mit be¬
geisterten Menschen überfüllten Tribünen .

Als zum Abschluß mächtige Feuer und
tausende von Fackeln rings «m das Feld
aufflammten, da wäre« die Massen gepackt
von diesem Anblick, der das Wuchtigste ver¬
mittelte, was man bisher anf diesem

wurde jedoch einer italienischen Firma erteilt .
Der Electric Boat Co. gelang eS im Jahre
1628, zwei Vertrauensleute in den wichtigen
GeschüftsordnungsauSschuß des Repräsentan¬
tenhauses hineinznbringen.

Im weiteren Verlauf der Sitzung des Se¬
natsausschusses wurde auf Grund der Ge-
schüftskorrespondenz der Electric Boat Co. fest-
gestellt, daß der Generaldirektor und der Ge¬
neralsekretär des französischen WerftkonzernS
„Penhoet" im Jahre 1922 je 60 000 Dollars für
einen N -Boot- Auftrag forderten, und baß Ser
Leiter der Ausländsabteilung dieses Konzerns
soivie der Herausgeber des französischen Ma¬
gazins „Moniteur de la Flotte" je 33 303 Dol¬
lars Schmiergelder beanspruchten .

Die Verhandlungen am Donnerstagvor¬
mittag ergaben , daß die Rüstungskonzerne
Hunderttausende von Dollars für N -BootS -
Auftrüge Argentiniens sowie zur Bestechung
der argentinischen Presse zahlten.

Das Ausschnßmitglied Senator N y e , stellte
den Beweis dafür in Aussicht baß Rüstungs¬
agenten während der Panamerikakonferenz in
Montevideo die Friedensbemühungen
im Gran -»Chaco - Konflikt durch rie¬
sige Waffcnaufträge und R ü st u n g S -
propaganda Hintertrieben hätten.

Parteitag erlebte.
Für den

Kackelzug,
der sich an die Kundgebung anfchloß, könnt«
jeder Gau nur eine Abordnung stellen, — voS
Gau Baden nahmen 360 Mann daran teil —
da es unmöglich war , alle zweihnnberttausent
Mann der PO am Vorbeimarsch teilnehme «
zn lassen. Ter Führer nahm den Fackelzuß
am Bahnhof ab, wo zn diesem Zweck eine Tri'
büne errichtet worden war . Hunberttausende
füllten am Abend die Straßen der Stadt l«
Erwartung des Fackelznges , der wieder et«
herrliches mitreißendes Bild gab und diese «
Tag der PO würdig abschloß. Der Jubel der
Massen kannte bei der An - nnd Abfahrt bei
Führers keine Grenzen. Es war der Dank
und das erneute Treuegelöbnis eine ? ganze«
Volkes, das an diesem Tag bei dem Appell und
der mächtigen Kundgebung der PO in Nürn>

Sie RS
Die pol . Leiter der Parteiorganisation , kurz

PO genannt, sind jene Männer , deren oft uw'
beachteten Kleinarbeit, deren stets opferbereitem ,
unermüdlichem Einsatz das Werden des großen
Ganzen mit zu verdanken ist, ohne die, das
darf man wohl sagen, der Nationalsozialismus
niemals jene das ganze Volk umspannendeBe¬
wegung geworden wäre. Denn sie sind in vor¬
bildlichem Pflichteifer und in unerschütter¬
licher Treue , getragen von dem Gedanken und
geleitet von dem Willen deS Führers in de«
langen Kampfjahren treppauf treppab gelau¬
fen . Sie haben in den Betrieben und in ihren
Wohnbezirken , stets umlauert von marxisti¬
schem Gesindel , jene Kleinpropaganda getrieben ,
die das Gedankengut des Nationalsozialismus
zum Gedankengut des ganzen Volkes werden
ließ . Sie haben oft Stellung und Brot ver¬
loren nnd unter den Todesopfern des deutschen
Freiheitskampfcs ist mancher aus den Reihen
der PO . Ihre Bedeutung für die Bewegung
hat der Führer auf dem vorjährigen Kongreß
dadurch bestätigt , daß er in ihre Hände die ge¬
waltige Aufgabe legte , nun nach den Jahren
des Kampfes den Gegner von gestern zum
Parteigenossen von heute zu machen. Die Ver¬
trauensmänner Adolf Hitlers haben diese
Aufgabe , das wissen wir heute alle, und das
hat der 16. August 1634 aller Welt bewiesen,
gut gelöst.

Mkerbimdsra»
ziifammeiioetreten

Der Skandal ln der Slültunsslndusttle
Neue Snchüllungen - Verletzung der amerikanischen Neutralllüt

im Salm 1916

Entgleisungen Mussolinis
Unüberlegte Seltenblebe aut das neue Deutschland

* vael » 7 . September . Mussolini , der am
Donnerstag vormittag die große Meise von Bari
feierlich eröffnet hatte , hielt, wie die Agenzia
Stefani meldet, am Nachmittag vor etwa 300 000
Personen vom Balkon der Präfektur eine An¬
sprache , in der er zunächst die Levante- Messe als
ein ausgezeichnetes Beispiel für einen zähen
Willen und für einen Geist der Organisation
pries . Mussolini fuhr dann sott :

„Las italienische Polk bat in seiner 3000-
jährigen Geschichte genügend Beweise ftir eine
rechtliche , politische und soziale Organisation ge-
gegeben . An den Ufern des Mittelländischen
Meeres sind bedeutende Philosophien , Religionen
und Werke der Dichtkunst sowie ein Reich ent¬
standen, das in der Geschichte aller zivilisierten
Völker unvergängliche Spuren hinterlassen hat .
3000 Jahre Geschichte erlauben es uns , mit
souveränem Mitleid auf gewisse Leh en zu schauen ,
die jenseits der Alpen von der Nachkommenschaft
von Menschen vertreten werden, die noch keine
Schrift kannten , um die Geschicke ihres Lebens
zu Papier zu bringen zu einer Zeit , in der Rom
einen Cäsar, einen Virgil und einen Augustus
hatte .

"
(Hierzu bemerkt daS TNB . : Gegen den Grund¬

gedanken dieser Worte läßt sich vieles einwenden .
Beschränken wir unS darauf, zu sagen , daß «S
nicht daraus ankommt, ob der Beginn der Ge¬
schichte eines Volke» früher oder später liegt .
DaS allein Entscheidende ist , waS
ein Volk während der Gesamtheit
seiner Geschichte leistet . Auch die 3000 -
jährige Geschichte Italiens weist nicht nur Höhe¬
punkte, sondern auch Tiefen anf . Hierüber zu
polemisieren, ist fruchtlos . Jede große Nation
wird nicht nur stolz sein auf ihre eigene Vergan¬
genheit, sondern auch gerecht in der An¬
erkenn « ng der Lei st ungen einer an¬
deren Ratio n , wie eS unser Führer noch
soeben in seiner Proklamation in Nürnberg zum
Ausdruck gebracht hat .)

Tie '
e Messe so fuhr Mussolini sort , bedeute also

für ihn keinerlei Neberraschung . Cr spreche allen
Nationen , die sich daran beteiligt hätten , seinen
Dank aus . Ich rn > allen , so erklärte Mussolini,
und besonders den Völkern des Ostens, der uns
so nahe liegt , und den wir kennen , allen Völkern,
mit denen wir seit mehreren Jahrhunderten durch
Verträge verbunden sind , zn : Glaubt an den
Willen des faschistischen Italiens zur Zusammen¬
arbeit, arbeitet mit uns zusammen, tauscht mit

uns Waren und Gedanken aus und laßt unS
sehen , ob es nicht durch die gemeinsame Anstren¬
gung aller, nah und fern, möglich sei, auS
dieser Depression herauszukommen, die di« Geister
knebelt und das Leben zermürbt . Zum Schluß
erklärte Mussolini unter lebhaftem Beifall, daß
die faschistische Revolution, die auf politischem
Gebiet so überaus stark vorwärts gekommen sei,
seit dem Jahre 1926 die Basis für die wirtschaft¬
liche Entwicklung sestgelegt habe. Jetzt Werve der
Faschismus auf dem Gebiete der Wirtschaft
weiter vorwärts schreiten mit dem Ziel , die
höchste soziale Gerechtigkeit für dar italienische
Polk dnrchzusetzen .

* Genf , 7 . Sept . Die achte Tagung des Böl-
kerbundsrats wurde heute vormittag unter i
Vorsitz des tschechoslowakischen Außenministers !
Bene sch zunächst mit einer geheimen Sit - l
zung eröffnet , in der eine erste Fühlungnahme

’
der Ratsvertreter stattfand und gleichzeitig
einige interne Fragen nnd Geschäftsordnungs-
mäßige Fragen erledigt wurden. Darauf fand
eine öffentliche Sitzung statt . Auf der Tages¬
ordnung fehlten aber noch alle wichtigen und
interessanten Fragen , so daß auch das Interesse
des im Völkerbundshans versammelten zahl¬
reichen internatioualcnPiibltknms gering blieb.
Der einzige Punkt , der eine gewisse Bedeu¬
tung hat, war die formale Ucberweisung des
Streitfalles zwischen Bolivien und Pa -
r a g u a y an die Bollvcrsammlung. Hierbei
machten je ein Vertreter Boliviens und Pa¬
raguays einige kurze Bemerkungen. Der Völ- :
kerbundsrat vertagte sich sodann auf Samstag

'
vormittag 10.80 Uhr.

24 Europa -Flieger in Paris
Sunü und Sramke treffen zuerst ein

* Paris , 7. Sept . Als erster der Europa -
rundslteger, die am Freitagmorgen in War¬
schau gestartet und in Berlin zwischeugelanbet
waren , traf am Freitag um 17.10 Uhr der
Deutsche Junck ein , dem eine Minute später
F r a n ck e folgte . Um 17 .88 Uhr erreichten
G e d g o ivd - Polen und Ba lc er den Landc -
platz. Im ganzen sind bis 18 .38 Uhr 18 Flua -
zeuge gelandet. Seidemann erklärte, er
habe von Berlin » ach Paris fast ständig i »
100 200 Meter Höhe fliegen müssen, um dem
starken Gegenwind ansznweichen . Der Deut¬
sche Stein ist endgültig aus dem Wettbe¬
werb a n s g e s ch t e d e n . Er war tu Biesdorf
bei Berlin gelandet. Zur Instandsetzung sei¬
ner Maschine ist die Auswechslung von plom¬
bierten Maschinenteilen notwendig, was aber
gegen die Rundflugbestimmiliigeu verstoßen
würde. Der Pole Blonczinski bleibt in
Berlin und wird am Samstag nach Köln star¬
ten . Der Pole Karpinski konnte bisher
Güstebiese, wo er notlandcte, noch nicht verlas¬
sen . Bon Paris aus geht die Strecke des Flu¬
ges über Bordeaux, Pea», Madrid , Sevilla
nach Afrika .

Hunderte von Zuschauern empfingen die Eu-
ropaflieger anf dem Flugplatz Orly bei Paris .
DaS Wetter in der französischen Hauptstadt
hätte für die Flieger nicht besser sein können .
Nur wenige kleine Wölkchen standen am Him¬
mel .

Am Freitagabend trafen in Paris noch wei¬
tere fünf Europaflugzeuge ein, so daß 24 Eu .

ropamaschinen in der französische »
H a u p t st a d t übernachten . Hauptmann
Speidel , der Stellvertreter des deutsche »
Milttärattachös in Paris , begrüßte sein «
Landsleute und begleitete sie auch zu eine»'
Empfang, den der Aero -Club von Frankreich
zu Ehren der Teilnehmer des Europarundfl » '
geS am Freitagabend veranstaltete.

Hauptschriftleiter: Dr . Karl Neuscheler
Chef vom Dienst : Dr . Georg Brixner

Beranlworlllch : Für Pollilk , Kulturpolltlk , Unlerhal'
lung : Dr. Bnrl Reuscheler . Für politisch « und aügt'
meine Nachrichten : De . Georg vrlzner. Für den H« >'
matitti: Richard voldcrauer. Für dadtsch« Nachrichten !
Hug » « iichler . Für Lokaler: Fred Fee». Für «lirtichafk ,
Turnen und Sport : Karl Walter GIlsert. Für BenU'
gung und Parietnachrichten : Roll « lelndrunn . Fl»
Anzeigen: Hclmul Lehr. — Sämtlich« In KarlSruht -

« rrlag : Führer-Rerlag G. m . » . » ., Karlsruhe .
Rotailonsdruil: Südweftdeuikche Druck , und « erlogt '

grsellschafr m .d .P ., Karlsruhe a. Rh.
DA VIII . 1934

Zweimalige Ausgabe . 14 894 (SS-
davon :

»arlSruh « . . . . . . . Ik>355 <5*.Merkur-Rnndlchaii . , . . 2126 ,Orienau . 2 413 ,
Landesansgabe (einmalige Ausgabe) 38 828 (SS-

davon :
Karlsruhe . 22 706 ® r
Merkur-Rundschau . . . . 8 735 ,Ottenau . 9 084 »

Gesamtdruckauflage 58 419 S»
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Sie Straßen Mals Mers
SauvtamtSletter Lobt spricht

* Nürnberg , 7 . Gept . Unter strablend schö¬
nem Sonnenwetter wurde auch der Freitag der
Parteiwoche , der Tag , der in erster Linie der

Politischen Organisation der
NSDAP gilt , eröffnet . Während die Forma¬
lionen der politischen Leiter bereits in langen
Marschsäulen zum Ausinarschfeld anrücken,
wurde die Freitagstagung des Par -
leikongresses wieder in feierlicher Weise
Eröffnet . Wieder war die Halle bis auf den
lrhten Platz besetzt, stauten sich die Massen
auf den Anmarschwegen des Führers und der
führenden Persönlichkeiten der NSDAP ,
herrschte um die weite Kongreßhalle herum
jene Stimmung , die sich nicht in Worte fassen
läßt , die man eben nur auf einem Reichspar -
teitag der NSDAP erleben kann . Plötzlich ein
vanfarenklang . Die Menge erhebt sich wie ein
Mann und starrt gebannt auf das Ein -
gangstor :

Der Führer kommt !

Unter den begeisterten Hcilrufcn von fast
oll mg Kongreßteilnehmern schreitet er, umge¬
hen von den Reichs - » nd Gauleitern der Par -
lei , den Obcrgruppen - und Gruppenführern
"er SA und TS , sowie den Obergebictsfüh -
lern der Hitlerjugend durch den Mittelgang
êr Halle , um dann ans der Führertribünc

Platz zu nehmen . Nach dem Einmarsch der
Standarten leitet das Rcichssymphonie -
erchester unter Pg . Franz Ada in den Kongreß
" lit der „Eorivlan " -Onvcrtttre ein .

Dann spricht der Stellvertreter des Führers ,
Rudolf Heß , die Eröffnnngsworte : „Der
Kongreß nimmt seinen Fortgang . Das Wort
hat

Pg . Dr . Tobt , der Generalinspektor des
deutschen Straßenwesens .

"

Haupt « ,ntsleitcr Tobt geht nach einlciten -
oei , Worten über die Vorgeschichte des Baues
" Er ReichSantobahncn , die, wie er erklärte ,
° >n symbolisches Beispiel seien , wie große

Aufgaben im jungen nationalsozialistischen
^ Entschland unter der Herrschaft unseres
Rührers » nd Reichskanzler Adolf Hitler an -
äEiaßt werden , zuerst auf die gesetzlichen
Maßnahmen auf dem Gebiet der Reichs -
autobahncn ein .

Sodann berichtete er über den
Stand der Arbeiten .

Mit dem Ban der ReichSautobahncn ist an

^
l Stellen im Reich begonnen worden . Heute

'lhon sind 52 00 Mann auf den Baustellen und
weitere 100 000 Mann in Lieferwerken bei der
Baustoffindustrie , bei den Brückenbauanstal -
lkn oder sonst durch das erst beginnende Werk
beschäftigt . Bis zum Ende des Jahres wird
" i * Gesamtzahl der Beschäftigten eine Bier -
lElmillion erreicht haben . Für den Ausbau
bes gesamten Netzes ist ein Zeitraum von sie¬
ben Jahren vorgesehen , währenddessen die

^ »hl der Beschäftigten gleich bleibt . Beim
" usbau der Reichsstraßcn und des allgcmci -

jjot Straßennetzes sind im Jahre 1934 rund
-00 000 beschäftigt , so daß

schon im ersten Jahre der Dnrchsührnn «
ünsereA Straßenbauprogramms an¬

nähernd eine halbe Million Arbeit und

Verdienst
^üöcn . Nach dem Plan des Führers entsteht
! !n

. geschlossenes Netz van 7000 Kilometern
Neichsautobahnen . Außer den zur Zeit in

befindlichen 1500 Kilometern werden in
° iesen Wochen weitere 1000 Kilometer frcigc -
geben .

Die Teilstrecken Frankfurt a . M .—Darm -

und München - Holzkirchen z . B . werden
' Won in diesem Winter befahrbar . 1085 wcr -

rund 300 Kilometer fertig und im Jahre
i ?37 werden große Fernverbindungen mit

Gesamtlänge von 2700 Kilometern in Betrieb
lcitt.

. JS
' ot Entschluß , die Arbeiten in dieser weit -

'.'wtigen Weise auf die ferne Zukunft abzn 'tel -

Jch konnten allerdings die straßenverwaltcn -

. EN Behörden der vergangenen Zeit nicht sin-
en . Hierzu war
ber Weitblick und die Tatkraft unseres gro¬

ßen Führers erforderlich .
Was unter seiner Herrschaft im Reich am
traßcnbau geschaffen wird , ist nicht für den

Augenblick, - der volle Wert des Geschaffenen
u ' l auch „ och den nachfolgenden Generationen

Die
lf

zu » cr>, I .
. . .

3}ei zur Vcrfiigiing stehen . 2

H i/ ^ ""iobahnen, Sie Straßen Ado

Ng. j
ör .S , werden ein bleibendes Denkmal

ien
""? ^iuä!alistischen WollenS fein. Sie wer-

äem technischen Ausdruck des Deutschen

iialiu » " "h der 6) eschichte des nationalso-

.
" ' scheu Deutschlands ebenso untrennbar

äen,
uJ} *>en sein , wie die Straßen Roms mit

^
"egrjff dos römischen Imperiums ,

tera Rechenschaftslegung des Hauptamtslci -
Dr . Tobt wurde häufig von Beifallskund¬

gebungen unterbrochen . Mit brausender Zu¬
stimmung wurden namentlich seine Worte aus¬
genommen : Die Straßen Adolf Hitlers werden
ein bleibender Meisterwerk der deutschen Tech¬
nik sein . Al » ber Führer dem General -
inspcktor durch einen Händedruck für seine
wertvolle Arbeit an diesem Werk, das für
Jahrhunderte bestimmt ist , bankte , wollten die
Beifallsrufe kein Ende nehmen .

Der Kampsgegen die Arbeitslosigkeit
Sie Rede des - auptdienstleiterö NcinhnrM

In seiner Rede auf dem Parteikongreß wies
Hauptdienstleiter Reinhardt einleitend dar¬
auf hin , baß die Arbeitslosigkeit in den ersten
18 Monaten nur noch 2,4 Millionen beträgt .
ES wird gelingen , die Arbeitslosigkeit in weni¬
gen Jahren so gut wie zu beseitigen . Der
Rückgang der Arbeitslosigkeit hat
sein Ursache in erster Linie darin , daß der Par¬
teienstaat abgelöst worden ist durch den Adolf -

„Bauernpolitik im neuen Reich"
Sie Rede des Reichsleiters Walther Sarre

Der Stellvertreter des Führers , Rudolf
Heß , erteilte sodann Reichsbauernführer R
Walther Darre das Wort zu einer grundle¬
genden Rede über das Thema : „Bauern¬
politik im neuen Reich "

.. Er verwies
darauf , daß der Nationalsozialismus die Ret -
tung des deutschen Bauern als eines seiner
grundlegenden Ziele aufstellte . Für ben Na¬
tionalsozialismus stellt das Bauerntum über¬
haupt erst die Grundlage für einen ovgani -
schen Ausbau der übrigen Wirtschaft dar . Die
Ausgabe für den Nationalsozialismus , das
deutsche Bauerntum zu retten , war schwer,
iveil sie ohne zusätzliche Belastung der Kauf¬
kraft des wirtschaftlich im ganzen kranken
deutschen Volke versucht werden mußte . So
gibt es in der ganzen Wirtschaftsgeschichte kein
größeres und eindringlicheres Beispiel für die
Anwendung des Grundsatzes „Gemeinnutz
geht vor Eigennutz " als den Verzicht des deut¬
schen Bauerntums auf eine Erhöhung deS
Brotpreises in diesem Jahr .

Leitgedanke ber Bauernpolitik im » euen
Reich bleibt , die bereits innerhalb eines
Jahres um etwa 800 Mill . Mark gesteiger¬
ten Berkaufserlöse der Landwirtschaft ge¬
genüber ihrem Tiefstand zu halten oder
weiter zu steigern , aber nur soweit « ne all¬

gemeine Erhöhung des Volkseinkommens

diese Steigerung ohne znsätzlich« Belastung
des Berbranchers zuläßt .

Auch durch Senkung der Ausgaben war die
Agrarpolitik des neuen Reiches bestrebt , dem
Bauern noch ans andere Weise eine fühlbare
Entlastung zn verschaffen , die sich allein durch
Steuersenkungen nsw . auf 387 Mill . Mark be¬
läuft , so daß sich unter Einrechnung der Stei¬
gerung der Verkaufserlöse eine Gcsamtverbes -
serung in einem Jahr um 1,2 Milliarden Mark
ergibt . Als deutliche Anzeichen einer beginnen¬
den Gesundung des Bauerntums konnte Reichs¬
leiter Darrs auf den starken Rückgang
der Zwangsversteigerungen land -
wirtschaftlicher Grundstücke und auf die Ver¬
doppelung der Spareinlagen bei den
genossenschaftlichen Torfkassen im Jahre 1938
gegenüber dem Vorjahre verweisen . Entschei¬
dender Wert sei darauf zu legen , daß durch die
materielle Entlastung der Landwirtschaft auch
anregende Wirkungen ans die gesamte übrige
Wirtschaft ausgcgangen sind. Während die
Landivirtschaft am tiefste « Punkt der Krise an¬
fangs 1933 mehr Erwerbstätige umfaßte als

Industrie und Handwerk , dürfte sich das Ver¬

hältnis heute so verschoben haben , daß fast ein

Gleichgewicht in der Zahl der Erwerbstätigen
in der Landwirtschaft einerseits , Industrie
und Handwerk andererseits besteht.

Zum Schluß wies Reichslcitcr Darrö darauf
hin , baß

die Sicherung der nationale » Unabhängig¬
keit des deutschen Volkes in wirtschaftlicher
Beziehung keine völlige Abschließung nnd

keine engstirnige Autarkie

bedeute . Bei der gegenwärtigen Devisenlage
sei der Einfuhrbedarf Deutschlands an Lebens¬
und Futtermitteln von ganz entscheidender Be¬
deutung . Selbst unter der Voraussetzung , daß
dtzr gesamte Nahrnngsmittelbedars des deut¬
schen Volkes ausreichend sichergestellt fein mutz,
reiche die neue Ernte zur Versor¬
gung des Volkes mit Brotgetreide
auS , ohne daß auf das Ausland zurück-
gegriffen werden brauche. Das deutsche Bauern¬
tum sei bereit , jede beliebige Menge landwirt¬
schaftlicher Erzeugnisse deS Auslandes herein -
zulaffcn , wenn ihre Bezahlung durch eine ent¬
sprechende Ausfuhr deutscher Erzeugnisse sicher¬
gestellt wird .

Daß dies keine graue Theorie ist, habe der
Abschluß der Handelsverträge mit Holland ,
Südslawien usw . gezeigt . Der Nationalsozia¬
lismus habe damit

die völlig sestgcsahrcueu handelspolitische »
Verhältnisse in Europa anfgelockert , so daß
nunmehr eine sinnvolle Ordnung der euro¬

päische» Wirtschaft Platz greifen könne .

Die Bauernpolitik im neuen Reich erschöpfe
sich also nicht in der Vertretung enger Stan¬
desinteressen , sondern sei getragen von ber
Rücksicht auf das Gemeinwohl , getreu dem
Wort des Führers in der Regierungserklä¬
rung , daß die Gesunderhaltung unserer
Bauern die erste Voraussetzung für das Blü¬
hen und Gedeihen unserer Industrie , für den
deutschen Binnenhandel und für die deutsche
Ausfuhr ist .

Den Ausführungen des ReichsbanernführerS
Darrü folgte mehrmals lebhafter Beifall . AIS
der . Führer ihm nach seiner Rede die Hand
reichte, mar in diesem Händedruck ber Dank
mit eingcschlosscn für seine zielbewntzte Auf¬
bauarbeit an der Schaffung eines neuen deut¬
schen Bauerntums .

Als nächster Redner sprach dann Hauptamts¬
leiter Reinhardt über den nationalsoziali¬
stischen Kampf um die Verminderung der Ar¬
beitslosigkeit .

Der gllhrer beim HrSctt « dienst aus der Zcppelinwies «

Hitler - Staat . Die Besserung wird beschleunigt
und gefestigt und durch finanzpolitische , steuer¬
politische und arbeitsmarktpolitische Maßnah¬
men . Die Maßnahmen im Kampfe um die Ver¬
minderung der Arbeitslosigkeit sind finanzpoli¬
tischer, stcncrpolitischer und arbcitsmarktpoli -
tischer Art .

Von ben ersteren hat das Arbeitsbe¬
schaffungsgesetz vom 1. Juni 1933 die
gewaltige Arbeitsschlacht eingeleitet , die noch
in vollem Gange ist . Durch baS Gesetz zur
Errichtung ber Reichs « ntobahnen
werden unzählige Unternehmungen Aufträge
über Aufträge erhalten . Durch da» G e b S u -

deinstanbfchungsgesch vom 21. Sep¬
tember 1983 hat eine gewaltige Belebung aller
Zweige der deutschen Wirtschaft eingesetzt .
Durch das Gemeinde nmschnlbungS -

gefetz vom 21. September 1983 ist allen den
Gemeinden eine Erleichterung geworden , die
wegen ihrer kurzfristigen Verschuldung notlei -
bend geworden waren oder in absehbarer Zeit
notleidend zu werden drohten .

Bon steuerpolitischen Maßnahmen war die
erste, die auf Anordnung des Führers gesetzt
wurde : Die Befreiung der Personenkraftfahr¬
zeuge von der Kraftfahrzeugstcuer . Nach weni¬
gen Wochen wird das neue Einkommen -
steuergesetz erscheinen , das bereits auf die
Einkommen Anivendnng findet , die im Früh¬
jahr 1935 für 1934 zu veranlagen fein werden .
Dieses neue Einkommensteuergesetz enthält
eine Bestimmung , wonach Steuerfreiheit für
jegliche beweglichen Gegenstände de» gewerb -
lichen oder landwirtschaftlichen Anlagekapital «,
deren betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer er¬
fahrungsgemäß zehn Jahre nicht übersteigt , er-
langt werden kann.

Wettere Maßnahmen für Verminderung ber
Arbeitslosigkeit sind bas Gesetz über die
Steuerbefreiung von neu errichteten Klein -
Wohnungen und Eigenheimen , die Senkung der
Umsatzsteuer ber Landwirtschaft um 50 v . H.
und der Grundsteuer der Landwirtschaft um
25. v . H. mit Wirkung ab 1. Oktober 193»
und das neue Umsatzsteuergesetz , da» mit Wir¬
kung ab 1 . Januar 1935 in Kraft treten wird .
Danach wird die Umsatzsteuer für ben Btnnen -
großhandel auf einheitlich '/, v . H . festzusetzen
sein.

In dem Gcse " zur Förderung ber
Eheschließnn , en vom 1 . Juni 1988
schließlich ist der «Gedanke ber Verminderung
ber Arbeitslosigkeit mit dem großen bevölke¬
rungspolitischen Gedanken verbunden worben .
Durch dieses Gesetz ist bis heute bereit » eine
Entlastung des Arbeitsmarktes um 400 000 er -
reicht worden . Der Erfolg aller bisherigen
Maßnahmen spiegelt sich in aller Eindeutig -
keit in den Zahlen über da» Aufkommen an
Skeuern , Abgaben und sozialen VersichernngS -
abgaben .

Umsätze und Volkseinkommen bewegen sich
unentwegt « ach oben . Die Ergiebigkeit der
Steuerquellen und ber Beitragsquellen

wirb von Monat zn Monat größer .
Die Sozialpolitik im Abolf -Httlcr -

Staat ist nicht nur darauf abgestellt , die Ar¬
beitslosigkeit zu vermindern , sondern auch
darauf , die Kaufkraft und damit ben LebenS »
haltungSstand der arbeitenden Volksgenossen
zu erhöhen . Wir denken nicht daran , un » mit
den diesjährigen Erfolgen zu bescheiden . Wenn
alle Volksgenossen und Bolkögenoffinnen im
Nahmen ber Richtlinien de » Führer » ihre
Pflicht tun , bann können wir ber Zukunft fro¬
hen MnteS und voller Zuversicht entgegen¬
setzen . um

Die AuSftthrnngeoeS Staatssekretär » Rein -
Hardt riefen immer wieder die begeisterte Zu -
stimmuüg de » Kongresse » hervor .

Da » hauptsächliche Zahlenmaterial mit dem
Staatssekretär Reinhardt die Verminbernng
der Arbeitslosigkeit belegte , ließ die ungeheure
Größe aber auch die grandiosen Erfolge de»
Kampfe » gegen die Arbeitslosigkeit erkennen .
Der Parteikongreß folgte diesen Ausführungen
mit wachsendem Interesse . Seine Versicherung ,
daß e« auch gelingen würbe , ben Rest der Ar¬
beitslosigkeit zu überwinden und baS Ziel der
wirtschaftlichen und sozialen Gesundung zn er¬
reichen , ging fast unter in ben stürmischen Bei -

faNSknndgebnngen der Menge , die erneut an -
stiegen , als ber Führer Hanptbienstleiter
iiieinhardt für feine Arbeit durch einen Hände¬
druck bankte .

„Der Führer ^ SamStag . «. Sept. 1« «, Folge »«7, Seit« J



ilnit« Hoffnung auf -ie Fugen-
ReichSleiter Alfred Nofenberg über „Der Aufbruch -er Fügend ln der W eil“

* Nürnberg , 7 . Sept . Auf dem Parteikon¬
greh sprach am Freitag im Anschluß an den
Hauptdienstleiter Pg . Reinhardt Reichsleiter
Pg . Rosenberg über das Thema „Der
Aufbruch der Jugend in öerWelt ".
Der Redner führte u . a . folgendes aus :

Die ganze Welt weiß heute , daß das Jahr
1914 Symbol eines furchtbaren Weltzusam¬
menbruchs ist, zugleich aber auch überall die
Neugeburt des staatlichen Lebens einleitet. Das
neu angestrebte Gleichgewicht der rassischen und
staatlichen Kräfte auf diesem Erdball hat
gleichzeitig ein neues Gesicht des Heranwachsen¬
den Geschlechts geformt , das schon im jüngsten
Alter vor die Probleme der Weltgeschichte und
des Bestehens der eigenen Nation gestellt
wurde. Für die Jugend ergab sich ein zwei¬
facher Entschcidungsweg : Entweder den Ideen
vor 1914 mit doppelter Energie zu folgen oder
aber eine radikale Abkehr von der jüngsten
Vergangenheit zu halten und den Mut zu
schöpfen , aus den Forderungen unserer Zeit her¬
aus sich kühn das Leben zu gestalten und den
Staat der Zukunft mit erbauen zu helfen . Die
Staaten , in denen so oder so bestinnnte Fol¬
gerungen aus dem Zusammenbruch gezogen
wurden, sind vor allem die Türkei, Rußland,
Italien und Deutschland .

Was die Jugend in der Türkei betrifft,
so wächst diese in neuer Form heran und rückt
dieses Land in den Kreis wichtiger weltpoliti¬
scher Betrachtungen, wenn es auch nicht un¬
mittelbar auf Deutschland seine Kräfte ausge¬
strahlt hat . Bei der Betrachtung der weltan¬
schaulichen Einstellung der

Jugend in Sowjetrußland
wieS Roscnberg nach , daß sich Sowjetrußland
zu einer immer schärfer werdenden politischen
Diktatur entwickelte, in der eine kleine Herr¬
scherschicht, ausgerüstet mit allen technischen
Waffen des 20 . Jahrhunderts , viele Dutzende
von Millionen von Menschen zu furchtbarer
Fronarbeit zwingt. Bei seiner vernichtenden
Abrechnung mit dieser östlichen Entwicklung
kam der Redner zu dem Ergebnis , daß es sich
hier um die Absage an das Individuum an sich
und die Zusammcnfügung dieser früher ein¬
zeln gewerteten Individuen zu Gcmeinschafts -
gruppcn handelt.

Der Redner wandte sich dann dem
faschistische» Italien

zu . Im faschistischen Italien haben wir mit
stärkstem Interesse verfolgt, wie eine energische
große Persönlichkeit als ' Ausdruck eines jun¬
gen Geschlechts einen neuen Staat formte und
nach der gelungenen Machtdurchsetzung bei In -
angrisfnahme der sozialen Neugestaltung auch
die herandrängcndc noch jüngere Generation
zu tätigem Leben zu erwecken suchte . Dem
Streben nach Wiedergeburt des altrömischen
Wesens gemäß ist diese Volks- und Jugend¬
erziehung vom Staate her geleistet worden .
Die Gestaltung der Jugend wurde unmittelbar
aus der feststehenden staatlichen Schöpfung ab¬
geleitet. Die erprobten politischen und mili¬
tärischen Vorkämpfer des Faschismus ent¬
sandten ihre Beauftragten , um die Disziplinie¬
rung des jungen Italien durchzuführen .

Der Nationalsozialismus fühlt sich stark „ e -
nug, um über den Ereignissen des Tages die
geschichtliche Situation , in welcher die um neue
Lebensformen ringenden Völker stehen, nie¬
mals zu vergessen, und er weiß , daß die Er¬
ziehung großer Völker nicht eine Angelegen¬
heit weniger Jahre , sondern vieler, vieler
Jahrzehnte ist.

Sodann wandte sich Reichsleitcr Rosenberg
dem

nationalsozialistischen Deutschland
zu . Er setzte sich mit dem Nationalsozialis¬
mus als Weltanschauung auseinander und
wies dabei nach , daß in fortdauerndem Kampfe
deutsches Leben und deutsches Fühlen entgiftet
wurde von dem jüdisch -marxistischen Indi¬
vidualismus . Der Nationalsozialismus hat eS
verstanden , daß die Begriffe Individuum und
Persönlichkeit entgegengesetzt sind , daß Massen -
haltigkeit nichts mit Volksheit zu tun hat. und
daß das von allen Bindurchkn gelöste Indi¬
viduum der gestaltlosen Masse gehört . DaS
Geheimnis des nationalsozialistischen Erfolges
liegt neben dem unerschütterlichen Glauben an
den Führer in . der Tatsache deL Willens aller
Deutschen , sich nicht als Privatpersonen zu
fühlen , sondern sich überall zu bekennen als
Diener bestimmter Gemeinschaften .

Reichsleiter Rosenberg legte dann
ei« Bekenntnis zur deutschen Jugend ab»

die heute unsere Hoffnung darstellt . Ans ihre«
jungen Schultern ruht heute schon eine Ver¬
antwortung , wie kanm ei» anderes junges Ge¬
schlecht sie zu trage« hatte. Diese Jugend soll
eingesnhrt werde « in de« Glauben dcS Natio¬
nalsozialismus als Weltanschauung und soll
begreisen , daß schwere Arbeit eine
Ehre u n d P s l i ch t sür sie darstellt und
nicht einen Mißbrauch ihrer Rechte. Unsere
deutsche Jugend darf nicht ferngchalte» wer¬
de« von dem Schicksal unserer Zeit, sondern hat
möglichst früh teilzunehme« an unserer sozia¬
len Arbeit, an dem Kamps um Deutschlands
Freiheit und Gleichberechtigung unb au dem

Kampf um die innere Ausgestaltung des deut ,
scheu Menschen. Wer einmal die alten Schick¬
salsmächte überwunden hat, der wird als
erster imstande sein, die besten Grundlage» füreine neue Welt zu schaffen . Das ist u « s e r e
HoffuunganfdieJugeud gerade heute ,die einst berufen sei« wirb, das Werk fortzu¬
setzen, das heute schon in weltgeschichtlicher Be¬
deutung durch die gesamte dentsche Nation ver¬
körpert wird.

Die Rede Alfred Rosenbergs wurde häufigvon Beifallskundgebungen unterbrochen. Ein
Gruß an Deutschlands Jugend , verkörpert inder Hitlerjugend, fand stärksten Widerhall und
wuchs empor zu einer gewaltigen Verbunden-

* Nürnberg , 7. Sept . Mit dem festlichen
Kaisermarsch von Richard Wagner wurde am
Nachmittag des Freitag die Tagung der
Nationalsozialistischen Kriegs¬
opfer - Versorgung im Kulturvereins¬
haus eröffnet, der neben vielen Ehrengästen
auch Reichsminister Seldte beiwohnte .Der Neichskriegsopferführer, Pg . HanS
Oberlindober , mit stürmischem Jubel
und Blumen empfangen , wies in seinem Re¬
chenschaftsbericht über das im vergangenen
Jahr Geleistete darauf hin, daß ein Soldat,der im Kriege als Held bezeichnet wurde, El
sich die Verpflichtung trage, das heroische Le¬
ben des Frontsoldaten dem ganzen Volke vor¬
zuleben .

Soldatische Gesinnung dauere über Kriegund Friede» hinaus , sie äußere sich am
vornehmste « in der Unterordnung des
Einzelnen unter die Jntereffeu der Ge¬
samtheit , in Disziplin nnd dem Dienen am

Ganze« schlechthin .
In dieser Auffaffung habe Deutschland drei
große Vorbilder : Friedrich den Gro¬
ßen , den verstorbenen Reichspräsidenten von
Hinöenburg unb den vom ganzen Volk

* Nürnberg , 7. Sept . Im Rahmen des Par¬
teitages hielt das AmtfürVolksgesund -
h e i t am Freitagnachmittag im Katharinen¬
bau eine Tagung ab, die von Pg . Dr . W a g -
ner - München , Hauptamtsleiter im Stabe des
Stellvertreters des Führers , eröffnet und ge¬
leitet wurde. Ueber das Thema „Gesund¬
heit , Rasse und Weltanschauung "
sprachen sodann Pg . Dr . Barthels - Berlin ,Stellvertreter Dr . Wagners und Amtsleiter
im Stabe des Stellvertreters des Führers , so¬
wie Dr . W . Groß , der Leiter des rassen¬
politischen Amtes der NSDAP .

Dr . Barthels
mies darauf hin , daß die Schicksalsaufgabe des
Nationalsozialisten nicht im Dulden bestehe ,
sondern darin , selbst sein Schicksal und zugleich
das der Nation zu gestalten . Dies bedinge , daß
die Gesundheit des Körpers wie die des Gei¬
stes in gleicher Weise gepflegt und zu erbbio¬
logisch höchstmöglichen Entwicklungsstufe ge¬
führt werde . Auf diesem Gebiete sei es vor¬
dringliche Aufgabe des Staates , die Gesund¬
heit aller seiner Angehörigen vor Seuchen und
Gefährdungen zu sichern und zu schützen . Diese
Aufgabe können selbstverständlich nur eine all¬
gemeine sein, da Seuchen und andere Gesund¬
heitsgefahren nicht zwischen wertvollen und
minder Wertvollen, zwischen Ariern und Nicht-
ariern Unterschiede machen. Hingegen sei es
allein Aufgabe der nationalsozialistischen Be¬
wegung , über dieses allgemeine hinaus den
unterschiedlichen Wert des einzelnen Volksge¬
nossen in den Mittelpunkt seiner Betreuung
zu stellen, den Wertvollen und Erbgesundcn
zu höchster gesundheitlicher Leistung zu fördern
und ihn dazu zu erziehen , seinem Volke und
seiner Familie freiwillig jedes Opfer zu brin¬
gen . Diese Aufgabe kann nur erfüllt werben
durch das Mitwirken der dem Volksganzen sich
verantwortlich fühlenden Aerzteschaft wie der
übrigen Kräfte im Dienste der Volksgesund -
hcit .

Der Staat kann verbieten, aber nicht gebie¬
ten , Kinder zu zeugen,- der Glaube der Bewe¬
gung kann es. Der Staat kann irgendwelche
Schädigungenvom Volke fernhalten, freiwillige
Opfer aber kann er nicht gebieten , der Glaube
der Bewegung erreicht sie aus Selbstverständ¬
lichkeit.

Anschließend an den Vortrag von Dr . Bar¬
thels sprach Hauptamtsleiter im Stabe des
Stellvertreters des Führers ,

heitSkundgebung zwischen der Bewegung und
der Jugend , der Bewegung von morgen.

Auch ihm dankte der Führer durch einen
Händedruck für seine große Rede . Dann ver¬
tagte der Stellvertreter des Führer , Rudolf
Heß, den Kongreß auf Sonntag nachmittag , auf
dem bei Anwesenheit des Führers die ReichS-
lciter Feder, Frank unb Hier! sprechen werden.

Unter den Klängen des Badenweilermarsches
verließ der Führer mit seinen Begleitern die
Kongreßhalle, drinnen und draußen umbrandet
von den stürmischen Heilrnfen der begeisterten
Nürnberger Bevölkerung, die auf dem Wege
zur Stadt die Straßen dicht umsäumt hielt, um
den Führer zu grüßen.

auf den Schild gehobenen Frontsoldaten
Adolf Hitler . Das unter Adolf Hitler
geeinte deutsche Volk sei sich nun auch seiner
Pflichten den Kriegsopfern gegenüber bewußt
geworben . Zchntausende, darunter auch
Schwerverletzte , hätten wieder Brot gefunden ,
Heimstätten seien ihnen errichtet worden, in
der Regierung unb in den Parteistellen sei
man an der Arbeit, dem Werk die gesetzliche
Krönung zu geben . Von den zukünftigen Auf¬
gaben der NSDAP hob der Neichskriegsopfer¬
führer den

Kampf nm die Ehre und das Recht Deutsch¬
lands in der Welt

hervor. Die Gegner von ehedem, an deren
Tapferkeit die deutschen Frontsoldaten mit
Hochachtung zurückdenke» , seien zweifellos mit
der gleichen Achtung vor den deutschen Solda¬
ten zurttckgekehrt . Diese Achtung müsse und
werde Brücken schlagen. Diese Achtung vor¬
einander werde zwangsläufig die Achtung der
Völker erzwingen. Wir geloben , so schloß der
Reichskriegsopsersührer, unserem Führer
Treue und Gefolgschaft, damit das Sterben
und Bluten deutscher Soldaten seinen Sinn
behalten kann.

Dr . W . Groß-Berlin .
In Fortführung der grundsätzlichen Darlegun -
gen über die nationalsozialistische Raffenpolitik,mit denen Pg . Dr . Wagner am Vortage in
Gegenwart des Führers die Sitzung des Kon¬
gresses beschlossen hatte , legte der Redner die
rein weltanschaulichen Voraussetzungen und
Folgerungen dar, die sich aus den dem Natio¬
nalsozialisten schon selbstverständlich geworde¬
nen rasscnpolitischen Grundanschauungen er¬
geben . Dr . Groß wies darauf hin , baß zur Zeit
die ganze Welt lebhafte geistige Auseinander¬
setzungen durchmache, in denen bei allen Völ¬
kern wesentlich um die gleiche Grundfrage ge¬
stritten wird : um die

Ablösung eines ««biologischen Weltbildes
durch eine Anschauung , die die Werte des
Blntes und der erblichen Gebundenheit in

den Mittelpunkt rückt.
Gegen diese neue Art des Denkens und Er¬

lebens, die zuerst in Deutschland zum Durch¬
bruch gelangte, erheben sich alle Kräfte der Ver¬
gangenheit. Der Nationalsozialismus lehrt die
Einheit und Ganzheit des lebendigen Lebens .

In der Menschheitsgeschichte wird man einst
von dem Sieg des Nationalsozialismus als
dem Beginn einer neuen Epoche in der Gei-
stesgeschichtc der Menschheit überhaupt sprechen.

Wpen ln Nürnberg
* Saarbrücken, 7. Sept . Der deutsche Ge¬

sandte und bevollmächtigte Minister in Wien ,
Franz von Papcn , hat am Freitag um 10 Uhr
Saarbrücken im Sondcrzug verlassen , um sich
zum Reichsparteitag der NSDAP nach Nürn¬
berg zu begeben.

Sie Sivlomaten besuchen den
Sbersalzberg

* Berchtesgaden , 7. Sept . Die in Deutsch¬
land beglaubigten Diplomaten trafen am Frei¬
tag früh um 8 Uhr in einem Sonderzng in
Bad Reichcnhall ein und fuhren nach kurzem
Aufenthalt nach Berchtesgaden weiter. Tort
wurden die Diplomaten empfangen und mit
25 Kraftwagen - cs NSKK München nach
Schwarzbach -Wacht, Jettenberg , Schneizlreuth
und Mauthäusl gebracht . Dort war Umkehr
und Rückkehr nach Berchtesgaden und zum
Königsee . Am Nachmittag wurde dem Hause
Wachenfeld am Obersalzberg ein Besuch
abgestattet . Abends 8 Uhr trafen die Diplo¬
maten in Bad Reichenhall ein.

Der Abtransport
des Arbeitsdienstes j

* Nürnber g , 7 . September. Nürnberg « I
Pahnhöfe stehen am Freitag im Zeichen de« I
Abtransports des NS - ArbeitSdiensteS und der >
Ankunft der Hitler- Jugend . Nachdem bereits i« I
Laufe der Nacht und am frühen Morgen di< I
ersten Züge mit Arbeitsmännern abgefertigt wur« "
den , verließen den Bahnhof Dutzendteich in de»
Mittags- und Nachmittagsstunden weiter« siebe« ,
Züge mit rund 10 000 Mann in Richtung
WalterShauscn, Marburg, Bingen , Frankfurt
a . d . Oder, Koblenz, Aschaffenburg und Hamm-
Münster . Tank größter Disziplin und Orga¬
nisation vollzieht sich Alles in musterhafter
Ordnung . Mit klingendem Spiel marschieren die
langen Züge an . Blumen an Brust und Mütze ,
Blumen an den Spaten , so harren di« ArbcitS- '
männer im Bahnhof des Zuges , der sie in ihre j
Heimat zurückbringen soll. In ihren Auge « "
leuchtet die Freude über die in Nürnberg ver¬
lebten Stunden . Wohl waren eS nur zwei kurze
Tage , aber unvergessen werden sie ihnen bleiben.
War eS ihnen doch vergönnt , dem Führer in {die Augen zu blicken und ihm dabei im Herze » ;
zu geloben, daß ihm auch feine ArbeitSmännek j
in unerschütterlicher Treue ergeben sind. >

Ta braust der grün geschmückt« Zug herein unb i
kurz darauf blicken auS den Wagenfenstern frohe , -
lachende Gesichter. Ein letzter Kattcngruß wird ]
noch in die Heimat hinauSgefchickt . '

Durch Lautsprecher wird verkündet, daß der !
Sonderzug abfahrbereit ist. Der Sprecher wünscht >
im Namen der Reichsbahndirektton Nürnberg
den braven ArbeitSmänuern gut« Fahrt, und mit i
einem donnernden „Heil Hitler" danken diese. 1

i
Der Befehlsstab geht in die Höhe , der Zu¬

rollt ab . Grüßend und winkend steht Mann
neben Mann an den Fenstern . Froher Gesang
klingt auf. Mit flotten Marschweisen im Wagen
treten die Arbeitsmänner die Rückreise an.

Sie KttlerSagenb kommt
* Nürnberg , 7. Sept . Die Organisationslei¬

tung hat präzise Arbeit getan. Kaum haben
die Züge mit den letzten Arbeitsdienstmän¬
nern die Reichsparteitagsstadt wieder verlas¬
sen, rollt schon wieder Sonderzug auf Sonder -
zug an . Sie bringen 60 000 Hitler - Jun¬
gen aus allen Gauen beS Reiches .
Im Schmuck der grünen Girlanden und der
wehenden Fähnchen , unter Gesang und Heil¬
rufen, fährt ein Zug nach dem anderen ein.
Kurze knappe Kommandos, die der Lautspre¬
cher vermittelt . Dann zieht das junge Volk in
großen schier endlosen Kolonnen hinaus in
das Lager, vorbei an den Straßen , deren Häu¬
serfronten unter den Fahnen geradezu zu
verschwinden scheinen. Heller erklingen lustige
Lieder , Pfeifer- und Trompeterkorps, dumpf
wirbelnde Landsknechtstrommeln, Fahnen,
Wimpel,- glänzende Augen , die so hell leuchten
wie der Himmel über der festlichen Stadt , hoch
schlagende Herzen , stürmische fröhliche Jugend :
Deutsche Jugend , Deutschlands Zukunft !

In Reih nnd Glied marschieren sie mit der
gleichen Ruhe und der gleichen Disziplin, wie
die, die vor ihnen angekommen sind , und , waS
das Schönste ist : diese Disziplin hat gar nichts
Gewaltsames oder Erzwungenes an sich, sie ist
der Jugend vollkommen natürlich. Kein Wun¬
der , daß der Jubel , mit dem die Jungen von |
den Fremden und Einheimischen empfangen
werden , ebenso gewaltig wie herzlich ist.

Mit stanncnerregender Exaktheit vollzieht
sich die Unterbringung der Hitler -Jugend auf j
dem Lagerplatz . Immer neue Scharen ziehen
heran, mit ihnen immer neue Kapellen , neue i
Fahnen , neue Wimpel. Der Rhythmus der !
Anmarschierenden verklingt in dem Rausche« !
der Stimmen , die auf dem weiten Rund auf - i
und nicbcrwogcn. '

In wenigen Stunden schon werden die i
Hitler -Jungen ihren Führer hören. !

Ser Streik tn «SA.
Vor einer baldigen Beendigung?

Der Schlichtungsausschuß zusammengetrete«
* Neuyork, 7. Sept . Auf Veranlassung

RooscveltS trat der Ausschuß zu «
Schlichtung des Textilarbeitcrstreiks aM
Freitag zu seiner ersten Sitzung zusammen .
Der Ausschuß gab bekannt , baß er baldmög¬
lichst die Beratungen mit den Streikenden und
den Arbeitgebern aufnehmen werde . Di«
Staatssekretärin sür Arbeit, PerkinS »
drückte in einer Preffeunterredung die Hoff¬
nung aus, daß der SchlichtungSauSschuß ein«
baldige Beendigung deS Streiks er¬
reichen werde .

Die Zahl der Streikenden hat am Freitag
um etwa 30 000 zugenommen . Auch einig «
weitere Textilfabriken wurden geschlossen.
Andererseits wurden mehrere geschloffene
Fabriken unter dem Schutz von Nationalgard«
wieder geöffnet . Es liegen Anzeichen vor ,
daß sich verschiedene verwandte Industrie »
dem Ausstand anschlicßen werben, darunter
etwa 30 000 Kunstseide- und Seidenfärber ir»
Staate New Jersey .

Ehre und Recht
Die Kriegsopfer auf dem Neichsparteltag

„
‘ '

, Raffe und Weltanschauung"
Tagung^des Amtes für BoikSgefundbeit
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Fm Aanplauart ?- e btt Ba - ener
Nürnberg in Erwartung der §Z

Vo . Nürnberg , 7. Tept . Wahrend die Son -
derzüge mit den Arbeitsdiciistinännern in der
Nacht vom Donnerstag ans Freitag Nürnberg
wieder verlassen haben , liefen die letzten Son¬
derzügc mit den Amtswaltern — insgesamt wa¬
ren am Donnerstag 175 Sonderzügc der
Parteiorganisation in Nürnberg ange¬
kommen — in den verschiedenen Bahnhöfen
ein . Das ganze Gebiet der Stadt ist in Gau -
quarticre aufgctcilt , in denen die einzelnen
Gaue nach » reisen geschlossen beisammen un -
tergcbracht sind . Leit 48 Stunden beherrschen
die hellbraunen Uniformen der politischen Lei¬
ter das Stadtbild .

Im Laufe des Donnerstag sind
die letzten badischen Sonderzügc

in Nürnberg cingetrosfen . Am Nachmittag
marschierten die Schivarzwaldkreisc , das
Hanauerland , die Oberländer , die Seekrcise ,
die Kreise Mannheim , Weinhcim , Sinsheim
und als die Letzten um halb 11 Uhr nachts die
Odenwaldkreise in Nürnberg ein . Kurz nach
6 Uhr abends war noch ein zweiter Son¬
de r z u g aus Karlsruhe angekommen , in
dem weitere Teilnehmer der Kreise Karlsruhe ,
Pforzheim , Breiten und Bruchsal eintrafen .
Tie Unterbringung der Badener im Stadtteil
Gibitzenhof - Stcinbühl vollzog sich reibungslos .
Gauleiter Robert Wagner erschien am
Donnerstag im Standquartier des Gaues , um
sich die Quartiere anznschcn , und sich von der
glatten Durchführung der Verpflegung zu
überzeugen .

Am Freitag vormittag dampften zum ersten
Male im Hofe der Mclanchtonschnle

die Großküche nnd die vier Feldküche »

die zur Berpflegnng des gesamten Gaues Ba¬
den bereit stehe » . In der Frühe gab cs Kaf¬
fee und Brot , nnd zwischen IN nnd halb 12 Uhr

mußte bereits das Mittagessen ausgegebcn
werden , da die Gaue um 12 Uhr mittags ge¬
schlossen auf den Gausammelplätzen zum Marsch
nach der Zeppelinwiese angetreten waren .

Das war ein Leben und Treiben im Hofe
der Melarubtonschnle , in dem mit ihren Koch¬
geschirren zi ^ Zchst - je aNM Mann zum Essen -
empfang angetreten waren , die in der Schule
Quartier bezogen haben . In abgedichtcten
Kannen wurde das Essen den übrigen Kreisen
nach den Quartieren zugeführt . Eine nahr¬

hafte , kräftige Erbsensuppe stellte dem Karls¬
ruher Küchenchef und seinen etwa 30 Mithel¬
fern das beste Zeugnis aus und sicherte ihm
für die kommenden Tage das volle Vertraue ,
aller Parteitagstcilnehmcr . Für die Jugend
des Stadtteils war natürlich diese Massenver
pflegung ein ungewohntes Ereignis . Zwischen
den Badenern und ihren Qnarticrslcntcn hat
sich übrigens rasch ein freundschaftliches Ver¬
hältnis angcbahnt .

Um 12 Uhr mittags waren die 530(1 Marsch -
teilnchmer des Gaues Baden mit Tornister ,
Zeltbahn , Kochgeschirr , Brotbeutel und Feld¬
flasche

anf dem Gausammelplatz augetreten ,
von wo der stellvertretende Gauleiter , Stabs -

i ; JW* I

Aorltruher Amtiwalter bei oer Ankunst in Nürnberg
Aufnahme : Bauer

leiter Röhn , den Kau innerhalb der südlichen
Marschsäule zum Appcllplatz hinaus ins Sta¬
dion führte . Ta von den Teilnehmern für
>en An - und Aufmarsch zum Appell etwa eine
Marschleistung von 15 Kilometer zu leisten ist,
wurde die Abendverpflegung , bestehend auS
Brot und Wurst , im Brotbeutel mitgenommen .

Die ersten Sonderzügc mit der Hit¬
lerjugend sind in den Mittagstunden des
Freitag in Nürnberg cingetrosfen . In 55 Son -
derzttgen wird die HI ans allen Gauen des
Reiches nach Nürnberg kommen , um in der
Nacht zum Samstag anf der Ruffcnwiese in
2 500 Rnndzelten zu kampieren . Der größte
Teil der Hitlerjugend wirb in diesem Zeltlager
auf der Ruffcnwiese untcrgebracht , während
etwa 15 000 Jungen nach Mögeldorf in Lang¬
zelte gelegt werden . Am Samstag werden die
erwartungsfrohen Hitlcrjungcn und Jung -
völkler vor dem Führer und dem Reichsju¬
gendführer im Nürnberger Stadion stehen .
Landskncchtstrommcln werden dröhnen , die
Fanfaren schmettern und die Fahnen im Winde
wehen , und der Führer wird grüßend seine
Hand erheben über Deutschlands Jugend . Die
Jugend aber wird ihm das Bekenntnis ent¬
gegenrufen , das die Jugend des Hochlanü -
lagers dem Führer zur Treuebeknndung gab :
„ Wir wollen die Sonne im Leben des Führers
sein !"

Aus Baden werden im Laufe der Nacht
8 000 Hitlcrjungcn zu dieser Jugcndkundge -
bung in Nürnberg eintreffen .

Bor dem Hotel „Deutscher Hof " ,
in dem der Führer wohnt , bietet sich immer
wieder dasselbe Bild . Tausende haben sich hier
zusammengeballt , jedes Aussichtsplätzchen auS -
genutzt , und harren hier nun — man könnte
sagen Tag und Nacht —, um die Anfahrt des
Führers und seiner Mitarbeiter mitzuerlcben
nnd bas Leben nnd Treiben , wie es nun Kenn¬
zeichen eines Sammelpunktes von führenden
Männern ist , aus nächster Nähe zu sehen .
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' cs mir.
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's Ihr

Als Kap,liier ?
Dem Einen liegt cs nicht sa gut .
Dem Anderen wieder schlt der Mut .
Drum such

' er sich die „Seine "
Ganz einfach durch die „Kleine" '

' nämlich die diskrete kleine Heirats¬
anzeige in unserer großen Heimat -
Zeitung .

im „Führer bringt Gewinn !

- , y

von Verteilungsstellen nationalsozialistischer
Tageszeitungen Überspannt ganz Baden . Kein
Ort — und sei er noch so klein — keine
Straße — und sei sie noch so weit ab vom
Strom des Verkehrs — bleibt davon aus¬
genommen . Dabei ist die Verteilung so ge¬
regelt , daß nirgends zwei oder gar mehr
Parteizeitungen in einem Ort erscheinen . Wer
also in der NS -Presse Badens inseriert , erfaßt
das ganze Land und braucht nicht zu be¬
fürchten , wesentliche Teile gar nicht oder
andere Telle doppelt zu bearbeiten . Außer¬
dem : Badens NS -Presse ist mit der Bevölke¬
rung aufs innigste verbunden . Darum auch ist
eine Werbung in Baden ohne die national¬
sozialistische Tagespresse einfach undenkbar .
Ob nun die Bevölkerung im Taubergrund , im
Bauland , im Kralchgau , im Odenwald , Im
Neckartal , in und um Heidelberg , an der
Bergstraße , oder in Mannheim , in der Schwet -
zinger Hardt, in Karlsruhe, Im Bühler Obst¬
gebiet , im Markgräfler - oder Kaiserstühler
Land , im Nord- oder Hochschwarzwald , im
Breisgau , in Freiburg, in Furtwangen , in Pforz¬
heim oder am Bodensee erfaßt werden soll ,
immer ist es die NS -Presse Badens , die diese
Gebiete lückenlos erschließt . Getragen von
der Liebe des Volkes öffnen sich der NS -
Presse Badens alle Türen und Herzen.
Darum auch lohnt es sich besonders , durch

Anzeigen in der NS -Presse Badens zu werben . Auskunft über Anzeigenpreis , Verbreitungsgebiet und Auf¬
lage erteilt gern und bereitwilligst

M

Ae ns - proffe Badens
NS -Gauverlag : Führer -Verlag GmbH, Karlsruhe i . Bd . ; Verlag : Das Hakenkreuzbanner Mannheim ; Verlag :
Der Alemonne , Freiburg i. Br. ; Verlag : Die Volksgemeinschaft , Heidelberg ; Verlag : Bodensee - Rundschat»,
Konstanz; Verlag : Schwarzwälder Jagblatl , Fuftwangen ; Verlag : Pforzheimer Anzeiger , Rfotzbahfc
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Ein da- isches Maler-orf
Grötzingcn , 7 . Scpt . 1934.

Wo die Pfinz aus dem Pfinzgau in die

Rheinebene tritt , liegt Grötzingcn , das

badjschx Malerdorf , über deffcn Ge¬

richte und Bedeutung ein soeben im Verlag
Gemeinde Grötzingcn erschienenes von

Elisabeth Schick- Abels und Wilhelm Mössiugcr
bearbeitetes schmuckes Büchlein berichtet sAus -

iicferung durch Friedrich Schulze , GmbH .,
Heidelbergs .

Reben Ettlingen und Malsch zählt Grötzin -
®en zu den ältesten Siedlungen der
"

raichgauvorhügel . Erstmals wird das Dorf

J
*1 den Urkunden des Klosters Weißcnburg im

^ ahre 991 erwähnt . DaS Kloster hatte hier u . a .
vier Mühlen , 27 zinspflichtigc Bauerngüter
ivviic einen Herrenhof . Später wurde das Torf

^ bhen der Gaugrafen , die auf der „Burg
Brötzingen "

, dem heutigen Durlacher Turm -

" ^
8

tai Im Jahre 1668 erbaute Grötzinger Nathaur

^ " g , saßen . Hierauf fiel Grötzingcn an die

Herren von Roßwag , ein mächtiges schwäbisches
^ delsgeschlecht . Diese verkauften 1272 Burg
Und Dorf an Rudolf I . von Baden . Seit Aus¬
übung der geistlichen Pfründen in der Refor -

Ufvtionszeit besaßen die badischen Markgrafen

7 ' ° alleinige Grundherrschaft und Obrigkeit
" u Dorf . Das Dorf wurde wohlhabend .

- Ackcr-
« nd Weinbau blühten . Der Sage nach waren

Alt - Gröhinger Bauern so reich , daß sie
'Utt silbernen Pflügen ackern konnten .

Dem Wohlstand machte der 30jährigc Krieg

jähe » Ende . Die Pest raffte fast die ganze

Bevölkerung dahin . Nicht minder schlimm

^
' " te sich der pfälzische Erbfolgckricg aus, ' 68

^ vhn - und 41 Oekonomiegebäudc gingen in

irlammen auf . Die Zahl der Bürger war auf

TT, Ncsunken - cs erfolgte sodann eine starke

Zuwanderung aus der Pfalz , aus Schwaben ,

^ " Ucrii und der Schweiz . Allmählich erholte sich
°as Dorf wieder, - 1718 zählte cs bereits wieder

Familien . Durch die Gründung von Karls -
bhc fanden die Grötzinger Steinbrecher
' ud Steinhaner reichlich Beschäftigung in den

unhcn Steinbrüchen . Auf dem eigens gcschaffe -

^ icinschjffkanal wurden die Steine ans
'^ bßen pfjnzabwürts gefahren .

Mit der zunehmenden I n d n st r i a l i si e -
« " « unseres Landes verlor in neuerer Zeit

Teil den Eharaktcr des

. . . . fanden in den
" abriken von Durlach und Karlsruhe Bcfchäf -

igiing , Auch hielt im Dorf selbst die Industrie ,

^ u „ anch j „ beschränktem Plaste , Einzug
Eisenwerk , Karlsruhe Berliner Jndnstrie -

verkcj . Zy stieg die Einwohnerzahl auf rund

, Grötzingcn wurde zur größten Gemeinde

^ Pfinztals .
< rotz seiner Aufwärtsentwicklung hat das

,
" vf, j „ liebliche Landschaft gebettet , so -

' if trauliche Eigenart bewahrt , daß es - -
° r den Toren Karlsruhes gelegen — znm

" vadjschen Malerdvrs " werden konnte .

. Rni „Hvliengrnnd " , unterhalb des Tnrm -

EJgs , steht das Hans des Malers F ried -

. ' kh K a l l m o r ge n , der sich bereits Ende
Cr achtziger Fahre hier ansicdelte . Es hatte

ihn nach Grötzingcn gezogen , weil er hier die
Umwelt fand , die er als Mensch und Klinstler
branchtc . Er muß als Gründer der Grötzin -

gcr Malcrkolonie bezeichnet ivcrücn . Die

Grötzinger Landschaft zwang ihn und alle , die

nach ihm kamen , zur Bertiefnng in die stille
Schönheit dieser Umwelt : Zur Berinncrli -

chnng . Im Jahre 1890 erwarb der Senior der
heute in Grötzingcn lebenden Maler , Otto

Fikentscher , das ehemals markgräsliche
Schloß Augustenbirrg . Tein Hanptthema lau
tct „Tier und Landschaft " . Er huldigt dem
Waidwerk , ist vertraut mit unserm heimi¬

schen Wild , dessen Spur im heimlichen Wald ,
auf herbstlichem Acker er folgt . Ein ganz Ei¬

gener , zu früh verstorbener , ivar Gustav
Kamp mann , der bald nach Fikentscher Ein¬

zug im Grötzinger Schloß gehalten hatte .
Seine Lithographien gehören zum Besten , was
der Karlsruher Künstlcrbnnd hcrausbrachtc .
Bald mietete sich auch Karl Biese , gebürtig
aus Wandsbeck , Schüler Schönlebcrs , im Gröt -

zingcr Schloß ein , der cS meisterhaft verstand ,
den Zauber der Grötzinger Wintcrlandschaft
wiederzngebcn . Ein Norddeutscher war auch

Franz Hein , der ebenfalls zum Kreis der

Grötzinger Maler zählt . Das Grötzinger
Schloß mit seiner gchcimnisvollcn Bergangen -

hcit , gab seiner zur Romantik neigenden Na¬
tur reichlich Anregung .

Neben den genannten Grötzingcn lange Zeit
verbundenen Künstlern gab cS noch eine

Reibe , die nur kurze Zeit hier wohnten oder
vorübergehend hier malten . Es seien ge¬
nannt HanS Thoma , Max Klingcr , Osthoff ,
Karl Langhein und Euler .

Die heutige Grötzinger Malerkvlonie nmfaßt
eine Anzahl starker , natnrnaher . Künstlcrpcr -
sönlichkciten . Ta ist zunächst — neben Alt¬
meister Fikentscher - der in Grötzingcn 1889
geborene G n st a v H o s m a n n zu nennen ,
ein Schüler TrttbnerS , der 1886 in Ptannheim
geborene Paul Rein , ein Schüler Dills, -

ferner Earl Martin Grass , August
R ii m m , Else W i n k l e r - D e n tz und
Hans Winkler - Deutz . Oskar Gage -
mann arbeitete eine zcitlang im Grötzinger
„Malcrschloß "

. Zn nennen sind endlich Erich
Krause , aus der Mark gebürtig , und als
jüngster „ Grötzinger " Albert F e ß l c r ,
boren 1908 in KönigSbach , ein Schüler Wttr -
tenbergers und Göbels .

Abseits der Großstadt gedeiht hierin in
ländlicher Stille echte deutsche Kunst . Möge
die eingangs erwähnte feinsinnige Schrift , die
mit zahlreichen Bildern der Grötzinger Künst¬
ler geschmückt ist, dem „badischen Malerdvrs "

recht viele Freunde werben . Vorgesehen ist
der Ausbau der Grötzinger Malerkolonic . Tat¬
kräftig wird der Ausbau von der derzeitigen
Gemeindeverwaltung gefördert . Gewiß wird
auch der badische Staat den Siedlungsplänen
unserer Künstler die erforderliche Förderung
angcdeihen lassen .

Erste braune Erenzlanb-Uesse tu Kehl

unseres
Notzingen

Sauerndorfs . Biele Einwohner

Die Grenzstadt Kehl rüstet zn ihrer ersten
braunen M e s s e . Tiefe Messe ist das tiefe ,
bewußte Atemholen der Wirtschaft , und das

Interesse an ihr ist im ganzen Hanauerland
und bis hinüber nach Straßburg rege . Es ist

nicht einerlei , wie diese Messe dargcbotcn wird ,
sie ist gleichsam ein Schild der Arbeit , eine

Schau der Arbeitsleistungen und eine Tarbi .-tung
dieser Leistungen auch hinüber über die Grenze .

Anregungen und Wirtschaftsbelebungen sollen von

ihr ausgehen im weitesten Maße .

Dies ist der Mesfcleitung , die in der Falken -

hauscnschule unter Herrn Jvssös Führung

eifrige Po rarbeit leistet , auch bewußt . Große ,

schöne Plakate lverden an den Ortseingängcn auf¬

gehängt und in den Straßen Kehls , an der Brücke

und an den Litfaßsäulen zu Straßburg ange¬

bracht . Und es wird ein reges Herüber und

Hinüber geben in den Tagen dieser Messe ; man

wird schauen und hören und ausinerken in fried¬

licher Aufgeschlossenheit . Und jeder wird eine

Anregung mitnehmen und eine Freude ; denn

diese Herbstmesse ist die erste ihrer Art in Kehl .

Sie wird veranstaltet von dem Institut für

deutsche Wirtschaftspropaganda e .B . , mit der NS -

Hago -Kreisamtsleitung . Tie Mefseleitung hat

alle namhaften Firmen Kehls und des Hananer -

landes zur Mitarbeit und zur Ausstellung ge¬

wonnen , auch sind Räume und Plätze wohl aus -

geixählt . Ter Platz vor der Turnhalle erhält

ein großes Zelt , und die Räume der Stadthallc ,

der Falkcnhanfenschule und der Turnhalle werden

dekorativ und geschmacklichHöchstleistungen zeigen .

Tie Zeit vom 29. September bis 8 . Oktober ,

in der die Messe stattfindct , wird eine Festzeit

für Kehl und für alle Besucher werden , und diese

Festzcit wird mit einem Festakt beginnen . Gau¬

leiter Robert Wagner wird die Messe erössnen

und an seine Festrede werden sich künstlerische

Darbietungen anschließen . Tas nnsiührliche Pro¬

gramm wird noch bekannt gegeben . Tie Stan¬

dartenkapelle wird spielen , der wohlbekannte und

weithin durch seine künstlerischen Leistungen hoch -

ge
'
chätztc Kehler Männergesangvcrein wird singen ,

und die Hitlerjugend wird ihr eigenes Lied : „Wir

Jungen der Grenze " darbieten .

Im Rahmen der braunen Meise , deren Verlauf

und deren Ausstellung wirklich glänzend zu wer¬

den verspricht , wird auch eine große Mod c -

s ch a u sein , dazu gesellt sich eine T r a ch t e n -

schau , eine Heimatschau aus Kehl und

aus dem Hanauerland , volkstümliche Darbietun¬

gen und ein heiterer Theaterabend mit crst 'n

Künstlerkrästeii . Tie RS . - Frauenichast hat ihre

Mitwirkung auch zugesagt , sic wird voraussichtlich

mit einer Ausstellung aus dem Gebiet ihrer
sozialen Tätigkeit vei-trcien sein . Tic Kunstmaler
Kehls und des Hananerlandes werden zu einer
Bildschnu ihre Werke beifügen , und zur Er¬

gänzung aller Augcnschau wird im neuen Saal «
des Barbarossa ein Messcba ll stattsindru .

Ein bebilderter M c s s e f ii r c r wird
allen Besucher » und Teilnehmern Gelegenheit
geben zur gründlichen Einsicht und Ucbersicht .
Studienrat Otto Rusch schrieb zu diesem Führer
die einleitenden und erklärenden Worte . So ist
alles in guten Händen , und die Vorbereitungen
runden sich zur letzten Vollkommenheit , die die

Messe darstellen wird . Und diese erste braune

Grenzlandmcsse wird wirklich einen Auftrieb be¬

deuten , sie wird zur Wiederbelebung der Wirt¬

schaft beitragen , und sie wird allen Teilnehmern
die Opfer an Arbeit und Geld aufwiegen und
einen tatsächlichen Erfolg sichern ; denn sic ist , wie
alle bisherigen braunen Piessen , denen der Erfolg
nirgends versagt war , getragen von dem Ge¬
danken : Alles zum Ticnst an der Allgemeinheit .

r .

Ale Setlgbeimer Spiele
Octighcim , 7 . Scpt . Das Bolksschausptel

Octighcim ist dazu übcrgcgangcn , neben den i
Hauptanfführnngen der Sonntagnachmittage
noch gelegentlich abendliche B c r a n stal -
t u n g c n v o l k s t ü m l i ch k ü n st l c r i s ch e r
A r t hcransznbringcn . Die Dauer dieser
Abende geht nicht über zwei Stunden . Ein
Reigen - und Spiclabcnd , der am vergangenen
Sonntag auf der schönen Bühne stattfand , er¬
rang einen so starken Erfolg , daß für den kom¬
menden Sonntag auf Grund vieler Anfragen
und Wünsche eine Wiederholung des Abends
angcsetzt werden mußte . Der Abend enthält in
seinem ersten Teil : Volkstümliche Reigen und
Tänze , im zivcitcn gelangt Ealdcrons Spiel :
„Das Nachtmahl dcö Balthasar " in einer Neu¬
bearbeitung von I . W . Ditzen zur Aufführung ,
lkm weiteren Kreisen den Besuch dieser wahr¬
scheinlich letztmaligen Anfführnng zu ermög¬
lichen , wurde dafür Sorge getragen , daß alle
Besucher des Abends günstige Zngvcrbindnng
nach allen Richtungen finden werden .

Zur Rassehundausstellung in Freiburg

Frciburg i . Br „ 7 . Scpt . Im Anschluß an
die Internationale Hundeausstellung in Frci¬
burg am 16 . September in der Festhallc findet
am Nachmittag eine großangclegte Polizci -
linndcvorsührnng statt . Hier zeigen die ver¬
schiedenen Die » sthnnde >-asscn ihre vielseitige
Bcrwcndnng im Dienste der Polizei und an¬
derer Behörden . Praktische Uebnngcn aller Art
werden das Programm verschönern .

Segen bas Bolköverratsgesetz
verstoßen

Mannheim , 7. Scpt . Um einen rechtlich sehr
schwierigen Fall handelte eS sich bet der An¬
klage gegen die 60 Jahre alte verwitwete
Emma Steuer ans Immenstaad wegen
Vergehens - gegen das Volksver¬
rat s g e s e tz . Die Frau betrieb mit einem
Teilhaber in Konstanz ein Geschäft in sanitä¬
ren Artikeln und Tpiclwaren , außerdem ein
Zweiggeschäft im benachbarten schweizerischen
Kreuzlingen , das auf ihren Namen geführt
wurde .

Ohne Wissen ihres Teilhabers schaffte sie
1980 4296 Franken anS dem Schweizer Ge¬
schäft ans die Seite und legte das Geld auf
der Volksbank in Kreuzlingen nnd der Natio¬
nalbank in St . Gallen auf den Namen ihres
Sohnes in Berlin und ihren Mädchennamen
an . Eine Dcviscnanmcldnng erfolgte nicht , nnd
die Fraii wurde unter Anklage gestellt . Die
Angeklagte und der Verteidiger behaupten , eS
handle sich um ein ausländisches Geschäft , auf
das die deutschen Dcvisciibcstiinmiingcn nicht
anwendbar sind . Belastend ist, daß die Ange¬
klagte kurz nach dem Stichtag für die Anmel¬
dung das Kapital znm größten Teil abhob ,
ohne daß man weiß , ivohin das Geld gekom¬
men ist . Der Staatsanwalt beantragte eine
Zuchthansstrafc von 2 Jahren nnd Ehrverlust
auf 3 Jahre . DaS Svndcrgcricht erkannte we¬
gen Fahrlässiglkcit ans 1 Jahr 6 Monate Ge¬
fängnis abzügl . 2 Monate UntersnchnngShaft .

iictcrinnrrat Sr . Müller f
Radolfzell , 7 . Scpt . Der im ganzen badischen

Lande und in der gesamten dentschc » Landwirt¬
schaft weithin bekannte Vctcrinärrat und
Ticrznchtdircktor i . R . Dr . h . c . Wilhelm
Müller hier ist an den Folgen eines Schlag - '

anfalls im Alter von 68 Jahren gestorben . Zu
Beginn seiner Laufbahn war Dr . Müller -

Tierarzt in Singe » a . H „ in AöelShcim und '

Waldsbnt und wurde dann 1003 Znchtinspektor
und technischer Leiter des Verbandes der ober -
badischen Zttchtgenvsscnschaftcn . In dieser Stel¬
lung war er 28 Jahre lang höchst erfolgreich
tätig und wurde anläßlich seines 26jährigen
Dicnstjnbilünins von der Universität Gießen
in Anerkennung seiner Verdienste um die ba¬
dische Tierzucht znm Ehrendoktor ernannt . Im
Herbst des Jahres 1931 vcranlaßte ihn ein
Herzleiden in den Ruhestand zu treten . Der
Verstorbene hat die Grundlage für die ober -
badische Höhensleckviehzucht gelegt . ES ist daS
Hanptvcrdienst Dr . Müllers gewesen , daß die
obcrbadischc Zucht einen Sicgeszng ohneglei¬
chen antrat , daß OberbadcnS Tiere höchste Aus¬
zeichnung erhielten nnd in Radolfzell der
größte Zuchtviehmarkt Süddcutschlands ent¬
stand .

V "

/ re
Schmerzen zu ertragen ist heute nicht mehr
nötig . Warum machen Sie sich nicht die
Errungenschaften der Wissenschaft zunutze,
wie Millionen andere er tun !? Kennen Sie
nicht Togal ? Togal -Tabletten haben sich
hervorragend bewährt bei :

kheuma Grippe
Gicht Erkältungs-

Krankheiten
Nervenschmerzen

Ischias
Kopf- u .
Machen auch Sie einen Versuch mit Togal !
Tr kostet nur M 1.29 und ist in allen Apo .
theken erhältlich . Haben Sie Vertrauen zu
Togal : Er kann auch Sie wieder gesund ,
lebcnrfroh und arbeitsfähig machen . Sie
können sich viele qualvolle Stunden ersparen !

Verlangen Si « kostenlose Zusendung der «eich
illustrierten Gratit -Droschüre „Der Kampf gegc :
den Schmerz" vom Togalweek Münchr»

ll .tl .UI,. 0,<t CM». 74.3 AcM. «Ml . « t. 77

11 .29M '
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Senkt an untere -a-ifchen Seimar-elter
Von Hedwig Fritz

Karlsruhe , 7. Lcpt. In unserem Lchwarz -
wald haben sich in den meisten Gegenden die
schönen alten Bauer » trachten erhalten.
Dies iß erfreulich , weil unsere rasch ledige
Zeit bemüht ist, dies und anderes traditionell
Wertvolle wegznfegen . Die Tracht ist immer
mit dem betreffenden Volksschlag verwachsen
und zeigt Harmonie mit seiner Eigen -
a r t und Naturwüchsigkeit .

Mit das schönste an den Trachten sind die
reichen Goldstickereien an Hauben , Brnst-
bändcrn, Vorstechern , Halsstüchen » sw . Bewun¬
dernswürdig fein und kunstvoll sind zarte
Blumen und Ranken auf dunklem Samt nud
Seide gesticht . Diese Blnmenformcn werden
erst mit eigenartigen Instrumenten auS Pappe
gestanzt , auf den Samt geheftet , und dann mit
Goldfäden dicht überstochcn. Wer sich richtig
in die Schönheit eines solchen Stückes vertieft,
wird daS heimatliche , natürliche Kunstempfin¬
den bewundern müssen und Vergleiche ziehen
müssen zwischen Dingen, die von Menschenhand
entstanden sind und solchen , die von Maschinen
entstehen und seelenlos sind . Aber da nun die
Maschine die Handarbeit allerorts verdrängte,
bekamen die Stickerinnen im Tchivarzwalb fast
keine Arbeit mehr . Die Maschine konnte bil¬
liger arbeiten, weil sic in großen Mengen lie¬
fert , und die Menschen wurden immer seltener,
die den Wert einer handgestickten Arbeit zu
schätzen wisicn.

Eine ivarmherzigc Frau hat sich nun tatkräf¬
tig ausgemacht, um Hilfe zu rufen für alle die
Hanbwerkszwcige , die ans nnscrem Schwarz¬
wald in arger Rot sind . (Die Trachtcnstickerei
ist nur einer dieser Zweige .) Sie hat mit an -
d : ren hilfsbereiten Menschen eine Ausstel¬
lung zusammcngcstellt von heimatlichen
Erzeugnissen ans allen brachliegenden
Handwerken , und führt und geleitet diese A»S-
stellüng durch viele Städte und ivill zu vielen
Menschenherzen dringen und . sagen : da ivir
doch alle Brüder sind — eines Landes — eines
Volkes , ist cs erstes Gebot , keinen dieser Brü¬
der in Not zn belassen — kommt und seht und
vergleicht ! Ist nicht eine handgewebte Decke
— ein Wandbchang — ein Mantelstoff schöner
als irgend ein beliebiges, vielleicht im Waren¬
haus erstandenes Gewebe ?

Und seht hier, wie kann Schwarzivälder
Goldstickerei so fein auch auf modernen Klei¬
dern verwandt ivcrden , vorn am Ausschnitt

als cdclgestickte Kante oder als besticktes Aer -
mcltcil.

Hier ist als Beispiel ein modernes I ä ck-
ch e n ans schwarzem Samt , vorn am Aermel
sind kleine feine Motive in Goldstickerei. Und
ein Nachmittagskleid aus mattweißem schwe¬
rem Krepp in glatter , fast griechischer Linien¬
führung zeigt eine goldgestickte strenge Passe.
Es gibt noch viele Möglichkeiten , ein Kleid
auf diese Weise zum wertbeständigen Eigen¬
kleid zu gestalten .

Kauft ihr ein solches Stück, so habt ihr ei¬
ner Stickerin im Schwarzwalü Arbeit ge¬
geben , aber auch dafür ein künstlerisch
wertvolles Stück erhalten, zu Eurer
und noch Eurer Kinder Freude. Denn gute
Handarbeit wird Jahre überstehe » . Sv kön¬
nen echte Spitzen , die schon Großmutters Fest¬
kleid schmückten , heute von der Enkelin am
modernen Kleid vcr« endet werden .

Mannheim. sL e b e n s m ü d e Franc n .)
In vergangener Nacht versuchte eine in Käfer¬
tal wohnende Frau durch Oeffnen der Puls¬
ader sich das Leben zu nehmen . Lebensgefahr
besteht nicht . Der Grund zur Tat dürfte in
c ^ieni Nervenleiden zn suchen sein. Ebenfalls
in der Absicht , sich daS Leven zn nehmen ,
stürzte sich in vergangener Nacht eine Frau
unter der Rheinbrücke in den Rhein. Die Le¬
bensmüde konnte durch Voriibergchcnde , ohne
Schaden erlitten zu haben , an Land gebracht
werdcßi. Der Grund zur Tat ist unbekannt.
— In der Nacht zum 6 . September hat sich im
BezirkSgcfüngniö hier ein 21 Jahre alter Un¬
tersuchungsgefangener in seiner Zelle erhängt.

Pforzheim, lieber einen seltsamen
„K r a f t w a g e n d i e b st a h l" berichtet der
„Pforzheimer Anzeiger " : Abends zwischen ' /-7
und ’/<7 fuhren zwei junge Damen in einem
Klcinkraftivagen an einem Geschäft anf der
Westlichen vor. Sie verließen ihr Gefährt, und
vergaßen, den Motoranlasscrschlüssel an sich zu
nehmen . Iil Abwesenheit der Damen nahm

Wenn cs gilt, jungen Eheleuten etwas Nütz¬
liches beizustcuern am Hochzeitstag , dann
denkt an die schönen Handtöpfereien ,
die feinen volkstümlich bemalten Geschirre
aus Beiertheim, Octighcim und Zell am H.,
und an die vielen nützlichen und schönen
Dinge aus Ttrohgeflccht , wie sie im
Schwarzwald hcrgcstellt werden . Die Teller,
Schüsseln und Tassen, die man im hohen Ge¬
birge , z. B . in der St . Georgener Gegend
kaufen kann , sind herrlich mit ihren weichen
Farben und Blumenmustern.

U e b e r a l l V o l k s k u n st im tiefsten und
ivahrsten Sinne ! Uns Menschen der heutigen
großen Zeit muß es Herzens- und Ehrenpflicht
sein , diese Güter unseres Volkstums aus dem
Vcrgcffen und Versinken , das ihnen droht, zu
retten, neu erstehen zu lassen, und Arbeit zn
geben, wo wir können . Liebe und Wärme
spenden — hier und dort — es wird uns hun¬
dertfältig zurückkommen aus dem dankbaren
Gedenken all der Vielen, die durch unseren
kleinen oder größeren Kauf Arbeit und Brot
haben .

ein junger Mann am Steuer Platz und fuhr
davon . Große Bestürzung, als einige Zeit spä¬
ter der Kraftwagen von den beiden weiblichen
Insassen vermißt wurde. Sie forschten ver¬
gebens in allen Seitenstraßen nach , und als sie
in Verzweiflung wieder znrückkehrten , stand
plötzlich der Wagen wieder auf seinem alten
Platz . Sie fanden in seinem Innern einen
Zettel, der ihnen besagte, daß der unbekannte
Entführer deS Wagens keineswegs ein Auto¬
dieb sei . Vielmehr habe er den Damen ledig¬
lich auf die geschehene Art den guten Rat er
teilen wollen , daß sie in Zukunft ihr Fahr¬
zeug nicht nnverschlosien auf der Straße stehe »
lassen und auch nie wieder vergessen den Mag-
uetschlnssel zum Anlafler an sich z » nehmen .

Pforzheim. Bei einer nächtlichen
Jagd mit dem Polizci -Notrnfwagen gelang
es , einen verheirateten jungen Mann fcstzu -
nchmen , der zwei Wechsel über ins¬
gesamt 450 RM . gefälscht hatte. Die Schand¬tat wurde in einer Gesellschaft von mehreren
Personen in einem Wirtshaus nahe bei der

Stadt gefeiert , und der Täter war mit seiner
Begleitung anfänglich den polizeilichen Verfol¬
gern in einem Taxameter entkommen . Außer
diesem Wcchselfälscher wurden von der Polizei
festgenommen eine Person wegen Sittlichkeits¬
verbrechen und zwei weitere wegen Kraftrad-
diebstählcn .

Sinzheim, 7 . Sept . Das große Preis -
schießen an dem schöngelcgenen Schießstand
des Schützenvereins Altenburg in Sinz¬
heim , an dem sich sämtliche Einwohner von
Sinzheim beteiligen konnten , findet mit dem
9 . September seinen Abschluß: jedoch ist die
höchste Ringzahl noch nicht erzielt worben .Das Prcisschießen erfreute sich bisher einer
regen Beteiligung, da den Siegern sehr schöne
Preise als verdienter Lohn zuerkannt werden .
Alles ist voller Spannung , wer am Sonntag
zivischen 12 bis 2 Uhr Schützenkönig wird.

Konstanz . sVon der deutschen Bo¬de n s e e s ch i f f a h r t . ) Auf Grund der gün¬
stigen Erfahrungen , die die Deutsche Reichs¬
bahn mit den in den letzten Jahren gebauten
Motorschiffen mit Voith-Schneider -Antrieb ge¬
macht hat , hat man sich entschlossen , diesenAntrieb auch bei dem zurzeit im Bau befind¬
lichen Schiff „Ersatz Nürnberg " anzuwenden.
Dieses Schiff wird wieder ein großes Som¬
merschifft für etwa 100» Personen werden,erhält zwei Dieselmotoren von je 378 PS , die
direkt zwei vierflttgelige Voith-Schneiderpro-
peller antreiben . Mit diesen neuen Diesel -
schiffen ist der SchisfSpark der Reichsbahn in
wenigen Jahren zur Hälfte erneuert worden.Dazu kommen noch die Umbauten der „Lin -
bau " und „Bavaria "

, die bei neuer Platzein.
teilung eine den Forderungen des jetzigenReiseverkehrs entsprechende Inneneinrichtungerhalten.

Eine Rattenplage
Basel, 7 . Sept . Die Rattenplage im

Birsvorland hat während dieses Sommers von
Birsfelden bis oberhalb Dörnach , wie auch im
Lanfental stark zngenommen . Auf private
Initiative hin wurden während mehrerer Wo¬
chen erfolgreiche Bekämpfungsversuche mit
einem Meerzwiebelpräparat schweizerischen
Fabrikats vorgenommen. Doch hat eS sich ge¬
zeigt, daß nur eine planmäßige SntrattungS -
aktion unter Mitwirkung von Gemeinden und
der Kantone Baselstabt , Baselland, Solothurn
und Bern zu einem Dauererfolg führen kann .Ter Flußlauf der Birs ist wegen seiner vielen
Schlupfwinkel und Ernährungsmöglichkeiten
zur Hauptverkehrsstraße der zahlreichen Rat -
tenzüge geworden .

TCielne

Ihr« V« mihlung geben bekannt

Dr. Wilhelm Pfettdi , Rechtsanwalt
Oerti Pfetidi , g«b . Lenk

K appatr o d • ck Im bad . Schwartwald , $• Saptambar 1934

zu vermieten
Heitzel

b«ig , Werkstätten f.
Autobereifung . Auto >
blechnerei. Autolackie-
rerei , Autogloserci ,

Autoelektrodienst .
Autofahrschule , fta
ragenbetrieb . sof. bill
zu verm . Netallwo
reufatrik Heidelberg ,
Römerbans . Römer

strafte 2- 10.

Kleine
Derkstätte

f. Schuhm . o. Schnei -
der geeignet , auf 1.
Okt. zu verm . Hirsch-Cft . Al
ftr. 14 Sttttfftci

Gut möblierter
Zimmer ,

el . 2 ., 2 Mans., zu
verm . kntzwis -Wilh .-
Stroh, 2, II , r. *

Gut möbliertes
Zimmer

an ruh. fol . Herrn
auf K'i. od. spät , zu
Verm. Vaktzslr. 40 a,

Ludwig - Platz. *

Möbl.Zimmer , cif ftr .
deizd ., sep. an be
rufSt . Herrn ob. Da
me zu verm . Kapetz,
Adlerstr . IS. IV .

1—1 Zimmer ,
möbl .» in gt . Hause
an gebild . Herrn , SO
bis 30 Ml z. verm .
Vr«h« »str. 10, III *

Schöne
3 Zimmer -Wohnung
m. Bade ; , u. Halt,
ist auf 1. 10. 34 an
ruh . kl. Familie zu
verm . Pfalzflr.
55. II. *

Schöne sonnige

Wegen Weg;, schöne
43 .~Mnuni |
nt. Mans. it. Bad
auf 1. 10. zn verm .
(78 :nn ). vachstr .
M, Part . 50787

Ifitif . möbl . heller
Zimmer

mögl . flieh . Wasser
od. Bodden , nächst
Strfanienstr. zu mie¬
ten ges. Ang . mit
Preis n . 5730 an den
♦vierer.

Leeres Zimmer
in der Weststadt ges
mögl . fep. PreiSan-
gct. u . 57T0 a. den
Führer .
Aelt . Beamtenwitwe

sucht möbl .
Zimmer

b. kl. Ham . Zuschr.
u . 5735, a. d. Führer

Ja . Ehcp . sucht sch.
23 . ' Mnun (i
a. 1. Cft . Ang . ti.
5734 an den Führer

3 Z.-WM.
ges. Oststadt, auf 1.
10. 1034, evtl , auch
spät . Ang . u. 5fl5>3
an den Führer .

Kraftfahrzeuge
An-uhd f/erkau ]

DKW - AUlO
Reichsklasse, fteucrfr ..
in tadell . Zust . geg .
bar zu kaufen aes
Zuschr. unter 569:
an den Führer .

Ger . u. sonnig , in
anfgeb . Dachst, gel .

43..
mit eing . Bad preis¬
wert zu verm . Näh .
Erbprinzenstr .5, II. *

Schöne 50797
43 .-Mnun (i
neu herger .. Südseite
in ruh . Hause per 1.
Okt. zu verm . Zu
erfrag . Velfortstr . 14
bei Baftler , 2 . St .

Neuhergerichtete
53 .-Mnung
in freier Lage mit
Bad und gr. Terras¬
se auf sof. od. spät ,
zu verm . Nähere ?
Fvllhftr. 47. 1. St .
41528

KriegSstr. 69. 2. Ct.
6 Zimmer

« ad, 2 Mans,, 2
ÄfITfr, t . I , Cftcf-cr
v > «erm . Nähere »
das, parterre , -

Helle
K3 .-Wohiiiiiik
mit Badzimmer in
rub. Hause zu verm .
Näh . Herrenstr. 66,
2. Stock.

iu verkaufen
otcdttmcltt

Möbel
schön ii . bill, , iu » f.
II n s, Zirkel II >. *

Zn verkaufen einen
Bandsäge -

Wagen
ohne Motor. Selbst -
fabrcr, Preis 250 :fm
mit Diesel - Motor
MO .Ml , lausche auch
gegen Motorrad od.
2 Sitzer -Wagen . Zn»
teresienten wollen sich
melden an ft. H. 169
postlagernd Lahr (B . lmm

Gelegenheitskauf !
1 Arrivier ert

f. Handbetr ., wie neu
bis K1O mm Boden

durchmcsser
I Sürdrimalchinr
Größe 3. wie neu .
mit 1 Paar Bördcl -
walzen auftergewöhn -
lich billig z. verkauf.

Willibald Adler .
Oberhausen b. Wag -

Häusel. 56473

Gut erbalteneS
Bett (Mahagoni )

m. Rost ii . Matratze
zu vcrk. Vuntestr . 8.
rv , r. *

• insitBi mm eaentieiiHerrenzimmer
( Renaissance) kompl.. hocheleganteIfimfchlun?, 6teiii ^ b ilitf abzugehen.

ImH Arbeit , tequama Teilzahlung
z . Zt . ausgestellt 565 :0

Malaarall«« S (Laden )
Möbeiwerkstätte

Haringer , Hai» rai :iie3

83 . Wohnung
m. Balk .. Badz ., vt .-
Heiz.. 2 Mans . und
sonst. Zub . in ruhig .
Hause KriegSstr . per

3 3 .-Wohnung I
ubblfflT. 7, 2 It . * | 5679t

Hammereisknblllh
(« tattou der lUcfltnlbn(m)

4 ) mmkr -Wshnnrn
mit # 11di» u . Badetimmer im ftiltfti .
Ftirsienberg, ilotfinmt4flcb;iitbc I»
Ucrmiclcn . fflcktr, Liebt. oinene ® ni >
| tt (eitunfl, '» nrrcltböhcn in fteftem
Zulland , Ansraacn an daS Fürftl .

Vaufgemdie

Gebr . 4 Rad -
Anhänger ,

l !'i—2 To ., möglichst
luftbereift , sofort zu
kf. ges. AlfonS Merz ,
Karlsruhe , Gerwig .
str. 16. Tel.

Alls «
offen , 4 Sitzcr , i . gt .

IZust ., nur abgcl . o .
, steuerfrei ;. kauf. ges.
iAnch Tausch gegen
, Lchlafzimmer , .̂ ü
cheneinricht. od. sonst.
AnSsteucrartikel . An¬
geb. u. \ \ 1297/56711
an den Führer Bad .-
Baden , Postf. 61 .
zziein - Äuto

stenersr., wenn mögl .
4-Siher , gegen dac z.
kaufen ges. Ang . n.
56891 a. d. Führer .

Kleiner , schneller
Sportwagen, bill . im
Gebr ., nicht abgclöst ,
gegen bar zu verkauf .
Angebote unter 56572
an den Führer .

DKW
300 ccnt, kpl. ausge¬
rüstet , zngel . n . verst.
180 m bar z. vk. *
Hagel , Äerwigftr . 46

Im Auftrag z. verk. :
1 Stück 8/40 PS

Opel . Limousine
1 Stück 8/88 PS

MereedeS-Kabriolett
t Stück 9/40 PS

Wippeth -Kabrialett
(steuerfrei )

1 Stück 4/20 PS
Opel -Kabriolett

1 Stück 4/16 PS
Opel -2-Sider

1 Stück 4/20 PS
Fiat, offen

Auto -Dienst Durlach .
Carl Widmayrr ,

^ dols-Hltler -Str . 75.
Tel. 115. 56518

Ricmmaarn
4 PZ -Limonsine

fabrifntu, z» vcrkans,
Tlngeb, » nl , II 1273
<1,. b. lsührer B .-Bnd ,

Die plruinlätzige Beamtenstelle der
Leiters

der Slädl , Sparkasse Obrrkirch
ist sofort zu besetzen. lEInlagelapl -
lal etwa 4 Millionen M ) . Bewer¬ber mit geeigneter Vorbildung , gutenücnutiilssen und vraktiswen vrsab -
rungcu auf dem Gebiete der Spar¬
kasse «. oder Baiikwcscnr wolle » slrdunter Angabe ihrer Gebaltransprücdcund Vorlage beglaubigter Aeugntssemit LebenSlauf u»d Lichtbild au den
Bürgermeister der Stadt Oberklrchwenden, Meldefrist bis spätestens
l . Oktober ds , IS , Pcrlönliche Vor-
llcllung nur aus Einbcstcllung er
nniusch «.

Oberkirck,, den 4. September 1954.
Der VerwaltungSra ».

Tüchiige
5iali ;schneidkrin
für Tamengarderobc
ges. Refcrenzenangab .

5714 a. d. srühr.

Wer tauscht für «in
nencS Chaiselongue
oder Diwan ein

Motorrad
SW icm . Angcb . unt .
56575 a. d. Führer .
2 Stück 5—6 Tonnen -

Anhänger
elastisch bereist , auch
Tausch geg> '20PS -
Opel -Kabriolett . Zu -
schr. mit Preis an

Theodor Kleiber .
Durlach , Pfinzstr. 9-'

Mercede3
Kompressor

15/70/100, in cinwandsrclem, tadel¬
losem Zustand, osseu , prima Bcrg-
stcsger , besonders als Dtcuslwageu
geeignet, schr preiswert abzugcbc » ,
Angcb, n . r.fiSGO an den Nährer ,

Offene Stellen

Eßzimmer
aebr., aber gut erb.
sof. z. kauf. ges. Ang .
u. 5711 a . d. Führer

Gebr . Metzger- oder
väckerwageu (Markt -
wagen ) gegen bar z.
kauf. ges. Angeb . u .
5791 g. d. Führer .

Forstamt Hammereisenbach . (50908) Führer .

Glasdach
mögl . mit Trägern .
2.50 auf 5 od. 7 Me -
ter zu kauf ges. An -

n. 6062 au den

15 Pfund gebr .
Roßhaar

gesucht. 56576
Scherrttr . 16, IV , I.

TARunder
und 2 Stühle zu kau
sen ges. Angcb . uni .
56871 an den Führ.

Sie
6leinan ;eige
dringt erfolg

im Lührer

Äußenbeamter
der die Unsall-, Haslpsl. » , Krasiw,-
Vers .-Zweiye beherrscht , gt , Erfolge i .
Werbetätigkeit und Heranbildung v .
Vertretern Nachweis!, N' ird von grSN,
Vers .-Ges . in

aurficht; reiche gutbezaljlt .Slellung
gesucht . Wohnsitz kkarlsruhe, Ang,
II. 58574 an den Führer ,

sslcisiigrr , ehrlichci
M » d ch , n

dak- schon in Sicll ,
war , siir brn - ansb ,
aus l .7 Srpt . ges.
Zu erst , unter 5705
an bcn Führer .

Flcihige«, ehrlichesMädchen
nicht ii . 20 I , mit
gut , Zeugn , aus l .
Oll , gel . Barst , van
Ü-- 12 Uhr vormitt .
Wlaser, Leibnitzftr. 1,
III . *

Gervier -
Aräulein

junges , ehrl .. Ser¬
vierfräulein . auchAn -
iängerin , mit guten
Umgangrformcn anf
sof. in Konditorei -
(5afp in klein. Stadt
Mittelladens ges. (?t-
was Mithilfe i . Lad.
und OanShast erw .
Gute Bebandlnng n .
Dauerstellung zuges.
Kost und Logis im
Hause . Angebote mit
Zengnisabschrift . und
Bild n . 56701 a. d.
Führer .

Mädchen
gesucht, nicht unter
20 Jahren, für alle
vork. Hausarbeit, in
ArzihauS . Nähen » .
Bügelnerford . Zwei-
tes Mädchen vorhan -
den. Mädchen m . gt
Zcugnisten wollen sich
melden bei Frau

Elly (Erhardt.
Renchen i. B.

56 (81

Aus 15. 9. od. 1. 10.
sauberes , fleißiges

Mädchen
b,i? Wort legt auf
Tanersiesi , siir Hans -
hait n , Milhilic im
Laden ges, Zuschr,
n , 5000 a, b. Führ ,

ftalbtags -
Mäöchen

ad, Fra » ges, -
KriegSstr, 280, IIT, r ,

Junger , braves

Mdchen
i . klcin .Haush.
sof, ges, Junker ,
tkanonierftr . 8.
Ehrl, , sanb, , sleihig ,

Mädchen
in mod. HauSh ., ev>
nur tagsüb ., sof. ge>
sucht. KarlSr . , Klose-
strafte 44. II. l . *

Herren - u.
Dnmensrtsenr
für sof. ges. Angeb ,
n. 56550 a. d. Führ .

Ehrlicher , fleißiger
Funge mit gt. Schirl-
zcngiiissen in gutes
Feinkostgefchäft per
sofort als

gesucht. Kost und
Wohnung im Hause .
Näh . Otto Tritschlcr,
Feinkost, Offenbnrg .
8070/56681

Stellinqeiwhe
Jg , Mann, 27 I, ,
m , groß , 5-sitz, Lim ,
sucht

Giellung
ev.Beteilig. a .Drosch-
kenunternehm . oder
sonst. Gesch. Ang . n .
606(1 a. d. Führer .

Mädchen
acsuckt für Haus und
Gemüsebau , s. pktl. ,
gute Res . bei gut .
Lobn. Kost u . Be¬
handlung . auf 15.
September oder 1.
Okt. Otto Klenert ,

Turlach .Aue ,
Tchwarzwaldstr . 128.
56578

verbreitet
unsere Zeitung!

Seit 1028 bei
Konsiim -Genossensch.
tätig . Ladcnhalterin ,
28 I . alt , gesund,
blond , gcwisscnh . u .
ehrlich sucht ähnliche

Glflinnfl
Auch im Cafsi. Ang .

an Lina Braun,
Freudenstadt (Schw j
Glasfabrik 15, N . »

Rlidchkä
das schon in Stel¬
lung war . sucht auf
1. 10. Llelle (Nah -
kenntnisie vorh .) Zu¬
schr. n . 5697 an den
Führer .

Schäferhund
(Rüde ), schwarz-gelb ,
bestech. Tier , 2 I . alt ,
fert . drefs. u. abgef .
Stammb., preiswert
zn verk. Angeb . unt .
5712 a . d. Führer .

Edle
Zwergfpiher
Zwerg - und Mittel-
fchnan-er mit Sieger'
blut , z. verk. (Rück-
porto). Zwingervon

der Minneburg ,
Durmersheim .

56798

Verloren
Verloren

von lOjähr. Jungen
auf dem Wege vom
Lindenplatz . Hardtstr.
zur Albfiedlnng ein .
Hundert -Mark in 50
Markscheincn a. Don¬
nerstag (19 Uhr bis
19.15 Uhr). Der ehr¬
liche Finder wird ge¬
beten, das Geld ge¬
gen gute Belohnung
auf dem Fundbüro
abzugeben . 56795

Statt besonderer Anzeige
In aller Stille ist meine liebe Tochter,

unsere Schwester, Schwägerin nnd Tante

Fräulein Louise Gräff
am Abend des 6 . September aus einem
inhaltsreichenLeben in die Ewigkeit ab¬
berufen worden .

Karlsruhe , 7 . September1934
Semtaaratraße 2 56570

Im Namen der Familie
Frau Johanna Gr &ff, Wwe ,

Beisetzung: Montag, den 10. September, 11 Lbr.

Sterbefälle Karlsruhe
5 . September :

Karl Schilliuger, Hausdiener, led ., 28 I ,
Johann Müller , Kunstmaler, led ., 46 I .
Louise Gräsf. ohne Beruf , ledig , 64 I .

Kapitalien
Däne an - HypotneKin - Umschuldung

QrundstucHDe oihung
zu flUnft . Bedinaunsieii durch Koller-
tivsparvertraa . Lanairistiae AmorU -
sierunai Bei Darlebcn monatl . Rud -
zahlg . pro m 1000 : :R)I 8,— , bei
Hypotheken monaU , Nsickzahlg. pro
Ml 10 000 : M 66.— . ( (565601
Nationale DarlcliiiSIassc , Zwcikspar -
acs. m.b .H ., Hamburg 1, — Unter
NcichSansstchtI Landesgefchästsstcllc

Karlsruhe , Kürnerstr. 42

. Diälsdiule ,
I iks Bad . Frauenwereina «om Rolm

KrtUX , Karlsruhe (Raden)
herrcnslrade 39 — Fernruf 91

Ausbildung von
Diai-flsaistentinnen u . DiltstUtzen

Kursbeginn : Oktober 1934.
Dauer 1 Jahr. Aufnahmebedingungenund Auskunftdurch die Anslslf. 50780

? Geldmangel?
Darlehen , Hypotheken , Bcraluna
durch Schwa» , RUterstr. 5 . Teles.
5627 . 56250

Hypolheke
An erster Stelle auf
Wohnhaus , 10 000.—•
jftl sof. ansznleihen.
Anfr . mit . 5698 an
d?n Führer ._

Sauft bei
Lührer -

Inser cnten

Unterricht

Musikunterricht
Grunds schnellsördcrnden Klavfcr-

finterrirbl erteilt für « onatl , 4 .50 u .
8 — rn Frau ff. Thoma Rcinmuth ,
Rudolsstr, 10 , III , *

JmmobUien
Ich suche

für zahlungSsähtge Interessenten
1, ilvohn- und wcschästSHSuser
2 , Gasthösc mit u . ohne Land¬

wirtschaft
,1 . Pachtwtrtschaftenund bitte um umgebende An¬

gebote , 56140
Willy Dofd, JmmobiNen ,

Tuttlingen a . D.

2 -3Fam .-tzaus
mit groh , Aarfen in
siarlsruhe o. Umgeb ,
in fünf , ncf. (ebtf .
Uariahl,) Äug , lmt .
•IC136 an bcn Führ ,

Buhl
Schönes Wohnhaus ,
sehr gut . GeschäftSl.,
günst . z. verk. Ang .
u . 56513 a. d. Führ

Beamter, j . Zt . im
BorbereitungSvienst ,
für die gehob., mitt¬
lere Laufbahn . 83 N-.
evang ., mit einigen
Tausend Vermögen ,
sucht
Lebensgesührtin
Angcb , m, Bild - •
5594 an den Führer .
Strengste DiSkrerivv

zuges , and verlangt -
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Bemerkenswerte englische und amerikanische Erkenntnisse
Karlsruhe , 7. Sept . Donnerstag mittag trafen

'« Karlsruhe zahlreiche Teilnehmer der Inter¬
nationalen Konferenz für Agrarwissenschaft in
« ad Eilsen ein, auf der 28 Nationen vertreten
waren. Sie befinden sich aus einer Studienfahrt
» urch Deutschland und haben in der Zeit vom
a. bis 8. September das Gebiet der Landes -
bauernichast Baden bereist. Es sind größten.
Wils Amerikaner, außerdem Engländer, Polen.
Spanier , Portugiesen und Jugoslawen . In
ĥrer Begleitung durch Deutschland befindet

och Professor Z ö r n e r , Direktor des Instituts
mr Betriebslehre und Arbeitswirtschast an der
Landwirtschaftlichen Hochschule Berlin . Die
Rührung in Baden hat der Stabsleiter der
Hauptabteilung II . Pg . Dr . H e i l, und Ober-
landwirtschastsrat Tr . M e i s n e r übernom¬
men. Der Hauptstabsleiter der Landesbauern-
ichaft. Dr . Stumps , begrüßte die ausländi¬
schen Gäste bei ihrer Ankunft im Karlsruher
Schloßhotel , wo sic das Mittagessen einnahmen.

Während des Aufenthaltes unterhielt sich un-
wr Mitarbeiter mit Professor Z ö r n e r und
dwei der ausländischen Teilnehmer, dem Präst¬
anten der Internationalen Agrarkonferenz.
E lm s h i r st - England sowie dem landwirt¬
schaftlichen Berater des amerikanischen Präsi-
"knten Roosevelt , Baker . Diese Unterhaltung
wit den beiden auf landwirtschaftlichem Gebiete
führenden Persönlichkeiten war deshalb äußerst
aufschlußreich, weil sie zeigte , daß in den angel¬
sächsischen Ländern heute dieselben Probleme
>n den Vordergrund getreten sind , die der Na-
uonalsozialismns in Deutschland bereits ziel-
uewußt und kraftvoll in Angriff genommen hat.

Professor Z ö r n e r sprach sich sehr aner¬
kennend über die außerordentlich instruk-
" Ue Führung durch die Landcsbanernschaft aus .

Der Präsident der Konferenz , E l m s h i r st ,
seiner schlichten Erscheinung den vollendeten

^-bp des vornehmen , gebildeten Engländers
darstellend, sagte : Es war schon als Student der

Geschichte in Cambridge mein Wunsch , Ba-
°en , pou dessen landschaftlicher Schönheit und

geschichtlicher Vergangenheit ich sehr viel gehört
gatte, einmal zu besuchen . WaS ich gesehen habe,
aat meine Erivartnngen in vielerlei Hinsicht
weit übertroffen.

Ich war überrascht über den Reichtum an ab-
wechslungsvollcn Landschastsbildern . In Eng¬
land sind die Landschaften einförmiger: Wälder
Und Moore in Schottland und Nordengland.
Industrie in Mittelengland , Milchwirtschaft
gbd Obstbau im Süden . All dies habe ich in

gkn drei Tagen, seit ich in Baden bin, in stän-
° s« em Wechsel gesehen, und dies auf einem Ro -
g^n , auf dem man auf Schritt und Tritt auf
hätten stößt, wo in der Vergangenheit große
Entscheidungen für die europäische Kultur und
Zivilisation gefallen sind .

Ich war besonders glücklich , einen Blick auf
Tübingen werfen zu können , wo Melanchthon
Selebs hat .

Die wirtschaftliche Struktur seines
Hermatlandes mit den deutschen Verhältnissen
vergleichend, stellte der Engländer fest :

Die Versuche, die Verteilung von Jn -
ustrie und Landwirtschaft miteinan-
er in Einklang zu bringen, sind in Eng-
?nd nicht sehr erfolgreich gewesen. In Baden
>t. wie ich gesehen habe die Industrie über das

ggvze Land zerstreut, und allerorts sah ich die

^ e ' mstättensiedlungen im Ausbau .
: ' ° ch meiner Ueberzeugung stellt diese Kom-
wnation von Industrie und Landwirtschaft die

^ ° sung für eine Reihe der ernstesten Pro -
wewe dar. Wenn man dem Bauer , der mit
°f

.
n Kräften der Natur zu kämpfen hat, weder

mit der Wissenschaft zu Hilfe kommt, noch ihm
Unterstützung durch andere Wirtschaftszweige
»uteil werden läßt, steht er wie ein Verlassener

der Wildnis . In der Verkettung mit an -
Eren Wirtschaftszweigen wird hingegen nicht

7^ seine wirtschaftlicheWiderstands
-

' " vigkeit gesteigert , sondern auch sein

Listiger Gesichtskreis erweitert .
~"te8 kommt wieder dem gesamten Volkstum
dNsute, indem die hervorragenden bäuerlichen

^ '«cnschaften ihrerseits starke Rückwirkungen
die anderen Volksteile besitzen und deren

^ «ft festigen.

Heim geben kömien . Die einzige Lösung , die
wir im Augenblick sehen, ist die landwirtschaft¬
liche Nebenerwerbssiedlung. Sie stellt zugleich
die Lösung des Problems des Geburtenrück¬
gangs dar. Dieser droht in den Bereinigten
Staaten in ganz kurzer Zeit zu einem starken
Bevölkerungsrückgang zu führen . Die Gebur¬
tenziffer in den Städten ist 88 Prozent gerin¬
ger, als sie zur Erhaltung der Volkskrast not¬
wendig wäre. Dagegen weisen die ländlichen
Bezirke immer noch einen Ueberschuß auf. Es
ist nicht daran zu denken, daß eine verstärkte
Einwanderung einen Ausgleich darstellen
könnte,' bei der starken Arbeitslosigkeit ist die

allgemeine Stimmung gegen jede Neueinwan¬
derung gerichtet.

Ueber die dreitägige Studienfahrt
teilte Landwirtschastsrat Dr . Heil mit :

Dienstag morgen setzte die Reisegesellschaft,
die am Vorabend aus Württemberg kommend
in Meersburg angelangt war, im Motorboot
nach der Insel Mainau über. Auf dem Lan¬
dungssteg traf ich mit der Reisegesellschaft zu
sammen und übermittelte den Teilnehmern die
herzlichen Willkommensgrütze der Landes
bauernschaft Baden.

Auf der Insel Mainau wurde in einem
Gutsbetrieb das System der Ob st bau

Aufgaben und Sorberungen der babttlben
Bauern- und Winzerfwaft

2andwirtschaftsberater von Präsident

kan
^ "Elt, Baker , ein ausgesprochenerAmeri-

q,
eJ “jjt markanten Gesichtszügen, äußerte:

kom
” 'n hauptsächlich nach Deutschland ge-

au UtM sehen wie man in Deutschland

st. , ei Probleme herangeht, die unS drüben

fu »
"Lästigen . Das Eine ist die Schaf -

f di t
0 0 n Arbeit in der Landwirt -

g>
* und das Zweite der Rückgang der

^ " urtenziffern .
Min - ^aöen in Amerika jetzt ungefähr 12

• lutoneti Arbeitslose. Diese Zahl wird im
Winter größer werben , wie sie je

«rwesen ist .
Ich habe i« der ganzen Zeit , in der ich in

, /utschland war, nur zwei Arbeitslose ge-

- hv» , in Amerika begegnet man in zehn
'«Uten der zehn - bis zwanzigsachen Zahl.

(ü ..
vnen unserer Arbeitslosen sind von den

ho-fUllädten auf das Land zurückflutet . Wir

den
mir sie in der Landwirtschaft wer -

unterbringen und ihnen ein eigenes

Müllheim, 7 . Sept. Bei der Eröffnung des
ersten Zentral - Tafeltrauben »
Marktes in Müllheim nahm auch der an¬
wesende Landesobmann E n g l e r - Füßlin das
Wort, um in längeren Darlegungen die Auf
gaben und Forderungen der
Bauern - und Wtnzerfchaft unserer
deutschen Südwestmark näher zu umreißen.

Seitdem das deutsche Bauerntum , so führte
er aus , vor 1 ' /- Jahren im Reichsnährstand
zusammengeschlossen worden ist, konnte schon
viel erreicht werden . Neben der Hauptauf¬
gabe des Bauernstandes, die Ern äh .
rungsgrund läge für daS deutsche Volk
zu schaffen , steht das nicht minder wichtige
Ziel , dem Bauerntum für seine jahrein , jahr -
aus geleistete harte Arbeit auch einen gerech¬
ten Lohn zuteil werben zu laffen . Diese und
nicht etwa Preisdiktatur sei auch für die
Weinbauerzeugniffe die Parole . Man werde
nicht müde werden , daran zu arbeiten, bis
dem badischen Wein im gesamten deut¬
schen Weinbau die ihm gebührende Rolle zu¬
kommt.

Zur Frage der Preisgestaltung
teilte der Lanbesobmann mit, daß der Min¬
destpreis für ganz Baden auf 88 RM . pro
Hektoliter festgesetzt wurde. Man stehe damit
unter dem Preis in der Pfalz . Der Preis für
Trauben zur Mostbereitung ist für die gesam¬
ten Weinbaugebiete auf 13 Pfg. festgesetzt wor¬
ben. Das sind lediglich Mindestpreise : nach
oben habe man je nach Qualität freien Spiel¬
raum gelaffen . Die Vergangenheit habe ge¬
lehrt, daß es falsch ist, die PretSstaffeln scha¬
blonenmäßig festzulegen .

Was der Frischtraubenabsatz anbe¬
langt, so gebe es angesichts der Tatsache, baß
jährlich bisher 18—12 Millionen RM . für AuS-
landstrauben in Deutschland auSgegeben wur¬
den, keinen Zweifel, daß das nationalsoziali¬
stische Deutschland bereit ist, in erster Linie
d e u t s ch e T r a u b e n auf den Markt zu brin¬

gen.
Die Rolle deS Handels umschrieb Ser

Redner mit der Forderung , daß er nicht mit

kalter, selbstsüchtiger Gewinnberechnung , son¬
dern mit warmem Herzen seine Funktion der

Verteilung und Marktregelung im neuen

Staat zu erfüllen habe . Nach dem Appell, den

schwer um ihre Existenz ringenden Winzern
der südwestdeutschen Grenzmark zu helfen ,

schloß der LandeSobmann seine Ausführungen
mit einem freudig aufgenommenen Sieg -Heil

auf den Führer und Reichskanzler .

Brandstiftung ?
Mosbach , 7. Sept . In der Doppelscheune deS

PolizeiöienerS Albert brach am Dienstag¬

nachmittag gegen 2 Uhr Feuer auS , daS auch

auf das Anwesen deS Landwirts Peter Setd-

übergriff. Die Feuerwehren von Lindel-
ner

bach und Bettingen und die Motorspritze aus
Wertheim waren alsbald zur Stelle und be¬
kämpften tatkräftig daS verheerende Element.
ES wird Brandstiftung vermutet, verübt
durch einen Durchreisenden .

Das Munster aus der Reichenau
beraubt

Konstanz , 7. Sept . Wie erst jetzt bekannt
wird, drangen in der Nacht zum 1. September
Diebe in das Münster auf der Reichenau
ein und entwendeten auf der Orgelempore ein
sogenanntes Fahnenbild , daS mit Oel-
farbe auf Leinwand gemalt ist und auf der
einen Seite den hl. Pirmin und auf der ande¬
ren Seite den hl. Benedikt darstellt . Das Bild
hat eine Größe von 56 :38 om und wurde von
den Dieben aus dem Rahmen geschnitten, die
offenbar der Meinung waren, daS Bild habe
einen sehr großen Wert. Im Gegensatz dazu
ist der Wert deS Bildes nur gering. Bon den
Tätern fehlt jede Spur . ES handelt sich also
nicht, wie eine andere Meldung besagt, um
ein Altarbild.

SkegimentStag -es Reserve Fnsanterie-
lll tn Sonaueschtngen

Donaneschiugen , 7. Sept . Wie bekannt , findet
am 8. 8. und 10. September in Donau»
eschingenderRegi .WenLs . tag des Re -
serve - Jnfanterie - RegtmentS 111
statt . In Donaiteschiuaen .wird emsig geäxbei- '
tet, um den alten Kriegskameraden einen n>ttr-
üigen Empfang zu bereiten. Die Hauptfeier,
ist am Sonntag , den 8. September.

Erfo- Snssnterte Regiment 29
Freiburg , 7. Sept . Die 2 8. Wieder -

sehenSfeier mußte infolge des Parteitages
in Nürnberg auf den 6. und 7. Oktober d . I .
verlegt werden . Alle getroffenen Anordnungen
bleiben bestehen.

Durlach, 7 . Sept . Vorsicht beim Dra¬
chen st eigenlassen . Ein 16 Jahre alter
Knabe ließ hier einen Drachen steigen, besten
Schnur mit Telefondraht verlängert war.
Durch daS Berühren des Drachens mit der
Starkstromleitung (5888 Volt) erlitt der Knabe
an beiden Händen und am linken Fuß starke
Brandwunden . Lebensgefahr besteht nicht.

Durlach, 7. September. To des stürz vom
Baum . Ein 68 Jahre alter Mann stürzte
beim Einbringen von Birnen auS einer Höhe
von etwa 2,58 Meter vom Baum . Er fiel auf
den Gehweg , zog sich einen Schädelbruch zu
und ist , ohne das Bewußtsein wieder erlangt
zu haben , nachmittags gestorben .

Verjüngung vorgeführt . Bei selten
klarer Alpensicht wurde die Rückfahrt nach
Mcersburg , an den Pfahlbauten bet Unter¬
uhldingen vorbei , angetreten. Nach kurzem
Aufcisthalt in dem . malerischen Städtchen
führte uns der Omnibus nach Schloß Salem ,
wo Markgraf Berthold von Baden persönlich
die Führung im Stefansselder Hof und Forst¬
hof übernahm. Nach einer kleinen Weinprobe
im Markgräflichen Keller besichtigten wir das
Münster in Salem . Auf dem Heiligenberg,
dem nächsten Fahrtziel , sahen wir den pracht¬
vollen Rittersaal . Weiter ging die Fahrt durch
das oberbadische Zuchtgebiet nach Sigmaringen ,
dann das Donautal hinauf nach Villingen, wo
übernachtet wurde. -

Der Mittwoch führte die Gäste in die
eigenartige Welt deS HochfchwarzwalbeS: " Im
Gutachtal hatten sie Gelegenheit, Einblick ' tu
das Leben der Schwärzwaldbauern zu tust.̂ Die
jahrhundertealten Häuser, die farbigen Trach¬
ten und ein echt Schwarzwälder Frühstück Mit
Speck und Kirschwaffer erregten lebhaftesten
Beifall. Nicht wenig überrascht waren bkc Aus¬
länder, als sie der Gutachcr Bürgermeister in
fließendem Englisch begrüßte . Dann fuhren
wir weiter nach Freudcnstadt und am Nach¬
mittag daS Murgtal hinunter auf Schloß
Eberstein, wo das Versuchs , und Lehrgut der
Landesbauernschaft in Augenschein genommen
wurde. Am Abend langten wir in Baden-
Baden an, wo die Nacht verbracht wurde.

Donnerstag früh ging es Sann heraus
tn die Rheinebene nach dem Versuchs - und
Lehrgut bei Rastatt , deffen vorbildliche neuzeit¬
liche Wirtschaftsweise größte Beachtung fand .
Am Donnerstag mittag trafen wir dann hier
in Karlsruhe ein .

Nach kurzer Mittagspause unternahmen die
ausländischen Gäste eine Rundfahrt durch
die badische Landeshauptstadt und
suchten dann daS Haupttabakanbaugebiet der
badischen Hardt auf.

'In Graben sahen sie zwei
typische Pflanzenbetriebe. Dann ging die Fahrt
über Wiesental nach Schwetzingen : unterwegs
gaben die Begleiter von der Badischen Lan-
deSbauernschaft Aufschluß über die eigenartige
Struktur der kleinbäuerlichen Betriebe der
Rheinebene. Größte Bewunderung löste die
intensive Wirtschaftsweise aus , die eS ermög¬
licht, daß bank der modernen Wirtschaftsfüh¬
rung und dem Fleiß der Bauern auS einer
kleinen landwirtschaftlichen Fläche größtmög¬
liche Erträge zu erzielen sind .

Allgemeine Anerkennung fanden
die seitens der Reichsregierung und Reichs -
bauernführer D a r r 6 bisher getroffenen
Agrarmaßnahmen .

Im Laufe des Nachmittags wurde noch die
Maschinenfabrik Lanz AG. besichtigt. Einen
stimmungsvollen Abschluß- fand di» Rsiicz. in
Heidelberg : daS weltberühmte Schloß hHn-
terließ bei den ausländischen Besuchern einen
der größten Eindrücke Ihrer Deutschlandfahxt .

A m F r e t t a g witd die Ländesbäuernschtift
Hessen -Naffan die Gäste empfangen . Im Rhein¬
dampfer geht eS nach RüdeSheim und Köln ,
wo die Reisegesellschaft auSeinandergcht. ?

Die Vertreter aller Nationen, die sich an die¬
ser Studienfahrt beteiligten, sprachen sich ein¬
mütig voller Begeisterung über die empfange -
nen Eindrücke aus . Als Fachleute waren sie
besonders erfreut über die sachgemäße Fühxustg
durch die Vertreter der LandeSbauernschäft .
Die gute OrganisattonSarbeit sowie daS enge
Zusammenwirken der Führer der Bauernschaft
mit dem Bauern auf dem Lande wurde be¬
sonders hervorgehoben .

Heimatabend Baden - Pfalz - Saar
Sn-westdentscher Seimattag ln Karlsruhe

Je näher - aö große Ereignis der Südwest¬
mark rückt, desto klarer zeichnen sich die Um¬

risse des Festes ab. Nach - er feierlichen Ent¬

hüllung des Schlageter -Denkmals der Stadt
Karlsruhe bildet der Heimatabend in der Fest¬
halle das bedeutendste Ereignis des ersten Ta¬

ges . DaS ausgezeichnete Philharmo¬
nische Orchester wird den musikalischen
Teil in bekannter Meisterschaft bestreiten . Im
Mittelpunkt des Abends steht ein Festspiel
von Max Dufner - Greif „Bergwache
der S ü ü w e st m a r k", von den Mitgliedern
des Badischen Staatstheaters unter der Regie
von Ulrich von der Trenk aufgeführt. Die

ersten Kräfte des traöitionsreichen Karlsruher
Schauspiels haben die einzelnen Rollen über¬

nommen , so daß eine vollendete Aufführung

zu erwarten ist. Das Festspiel gibt in erhabe¬
ner Sprache dem Kampf und dem Wollen der

Südwestmark , wie auch ihrer Erlösung durch

das Tritte Reich dichterischen Ausdruck . Der

Lehrergesangverein Saarbrücken ,
bekannt und berühmt ob seiner gepflegten Ge-
sangSkultur , trägt die Edda -Lieder , vertont
von dem Dirigenten deS Vereins , Otto
S ch r t m p f , vor. Gaukulturwart Fritz K a t-
s e r wird in seiner Festansprache die kulturpo¬
litischen Ziele der Südwestmark Herausstellen .
Das Heimatfest der Südwestmark in Karls¬
ruhe wird allen Besuchern frohe und erhebende

'

Stunden bereiten.
Da die ReichSpost zu den Sonderzügen, die

auS allen Richtungen mit 68 Prozent Fahr¬
preisermäßigung geführt werden, Zubringer-
linien einlegt, wird die Teilnahme an diesen
großen Festtagen nicht nur den Städten und
Orten mit Bahnstationen möglich sein, sondern
auch den abgelegeneren Orten erleichtert wer¬
den. Infolge des starken Andranges ist bald¬
möglichste Anmeldung mittelst der auSgege-
benen Vordrucke erforderlich .

Unser Gebiet liegt nunmehr westlich der
Kammlinie deS von Spitzbergen bis nach Nord -
afrika reichenden schmalen Zwischenhochs. Da
wir unS gleichzeitig auf der Vorderseite einer
vor der Küste Islands liegenden Störung be¬
finden , haben wir weiterhin bet absinkender
Luft heitere und trockene Witterung zu er¬
warten.

WetteranSsichte« für Samstag , 8. September:

Im ganzen meisten« heiter und trocken , zeit¬
weise .jedoch , besonders tn den nördlichen Ge¬
bietsteilen, Aufkommen leichter Bewölkung
möglich.

Ort » Wetter S .T
I emperatur

' UK. h.u hatr ti«nu

Wertkeim dewvllct _ 12 . 24 11
>Königstuhl heiter — 11 18 13

, Karlsruhe dewöllrt — 14 23 12
Had .-Badeo , Nebel , ti, . .. — 14 23 >2

.Bad .
' DÖtrh . klar — 8 23 " 6

St . Blasjen klar — 8 20 ' 8
Badenweiler klar * — 16 . 21 :14
SchauinsTand klar — 17 28 14

Feldberg • heiter — 14 17 11

Rhcinwaffcrftcinde von 6 Uhr morgens

Waldshut
Rhetnfcldcu
Breisach
Kehl
Maxau
Mannheim
Caub

806 cm
208 „
210 „
885 „
148 „
327 „
208 „

+ ß cm

- 0 „
+ 8 „
+ 1
- 8 „
- 8 „

SamStag, 8. Sept . 1881, Folge 217, Sette 9
„Der Führer
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Eisen- RSckl
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Raffen ? TMitusel
Tätliche Wirkung I
Verwenden S .e nur mein erprobte «
vollendet es Verliljrunesmittel , un¬
fehlbar u. unsehäJI . Hlr Menschen
u . Haustiere ! Preis 1 60, 2.60u . 36 <)

O. Becker , Hagen W 3
Postfach 166 5673 t

Von 7 Mann
zum Volk

t>. fflfllj . Fatndcri
Eine lOuftr. Ge

schichte 6er NSD¬
AP . und der SA
Der Verlasier iii
d. bekannte Schrilt -
leiler d . ..Angriff
Führer - Verlag

Adt . Bucbbandta

Fürstlich Zürstenbergische Kammer Äonaueschingen .
Auslosung der 4 % % <0**1 Hypothekaranleihe von 1913.

Bei der am 26. Juli 1934 ersoialen Auslosung der
na » dem Tilguugsplan am 1. Oktober 1934 fälligen
Teilschuldverschreibungen sind folgende Stücke gezogenworden :

Serie A über je 800 RM ., 48 Stück .
9lt . 41, 64, 103, 106, 142, 203, 234, 319, 324, 333, 362,887 , 388, 421, 433, 509, 545, 629, 680, 714, 755, 799,904 , 984, 1024, 1088, 1235, 1239, 1252, 1292, 1332, 1416, 1450,1453, 1472, 1596, 1655, 1685, 1692, 1711, 1802, 1867, 1917,1922, 1957, 1958, 1989, 1995.

Serie B über je 150 RM ., 862 Stück .
Nr . 2037, 2048 , 2096, 2164, 2188, 2272 , 2298, 2311. 2337,2426 , 2515, 2695, 2713, 2781 , 2881, 2943 , S006, 3053 , 3067,8074 , 3093, 3095 , 3141 , 3164 , 3249 , 3257 , 3363 , 3414, 3419,8122 , 3481, 3547, 3582, 3588 , 3689, 3790 , 3824, 3833 , 3858 ,88 « , 3885, 3972 , 4004, 4086, 4099, 4131, 4143, 4240, 4256,4241 , 4307, 4338, 4363, 4393, 4443, 4446, 4461, 4485, 4574 ,4- 16, 4807, 4850 , 48.-« , 4808, 4906, 4920, 5018 , 5077, 5102,52 '7, 5246, 5273, 5338, 5342, 5379 , 5382 , 5407, 5423, 5431,65.12, 5555 , 5614 , 5663, 5675, 5713, 5717 , 5814, 5838, 5952,5969 , 6005, 6067 , 6079, 6102 , 6114, 6225, 6231, 6235 , 6266,6319 . 6407, 6429 , 6461 , 5510 , 6515, 5523 , 5576, 6535, 6537 ,6645 , 6704, 6715 , 6727 , 6743 , 6746 , 0748 , 6766 , 8822 , 8828 ,6,76 . 6889 , 6905, 6973, 7022, 7037, 7038, 7072, 7093, 7105,7133 , 7177, 7200, 7253, 7283, 7347, 7349, 7372, 7463, 7420,7466 , 7485, 7544, 7.549, 7593, 7604, 7612, 7718, 7791, 7860,7940, 7996, 8096, 8184, 8271, 8281, 8290 , 8309, 3310, 8381,3392 , 8400, 8451, 8580, 8603, 8635, 8648 , 8681, 8722, 8797,8838 , 8870 , 8971, 9023, 9028, 9071 , 9197 , 9377 , 9335, 9411,9421 , 9485, 9529, 9552, 9567 , 9570, 9619, 9703, 9762, 9787,9822 , 9872, 9889, 9897, 10041. 10044, 10077, 10157, 10168,10182, 10279, 1031.3, 10338, 10359, 10453, 10463, 15547, 10604,10634, 10539, 10678, 10689, 10817, 10862, 10902, 11022, 11082,11102, 11135, 11142, 11147, 11238, 11353, 11317, 11387, 11424,»1468, 11478, 11.542, 11598, 11642, 11648, 11860, 11877, 11951,11956, 12043, 12127, 12182, 12211, 12200, 12321, 12358, 12415,12431, 12419, 12473, 12527, 12.533, 12549, 12692, 12702, 12716,12810, 12870, 12903, 12986, 13050, 13062, 13084, 13109, 13116,13121, 13168, 13294, 13328, 13332, 13436, 13442, 13450, 13457,13509, 13574, 13597, 13696, 13715, 13808, 13814, 13891, 13922,13955, 13989, 14001, 14525, 14049, 14059, 14062, 14072, 14087,14115, 14152, 14253, 14298, 14299, 14323, 14440, 14459, 14515,14516, 14615, 14610, 14682, 14690, 14743, 14751, 14836, 14341,14864, 14973, 14991, 15081, 15090, 15106, 15118, 15150, 15211,15212, 15224, 15245, 15839, 15370, • 15372, 15412, 15498, 15540,13546, 13555, 15598, 15628, 15674, 15685, 15758, 15790, 15886,15928, 15968, 15974, 15986, 16031, 16079, 16089, 16096, 16152,16214, 16386, 16394, 16395, 16423, 16478, 16552, 16590, 16617,16625, 16638, 16714, 16756, 16164, 18765, 16822, 16833, 16873,16940, 16993.

Serie C über je 75 RM ., 145 Stück .

13287, 18300, 18445, 18564, 18615, 18661, 18846, 18879! 18924!18927, 18933, 18955, 18960, 18973, 18993, 19024, 19113, 19173,

20132 , 20337, 20385, 20496, 20545, 20601, 20674, 20685, 20891,* 1780, « 1836, 20920 , 20030, 20945 , 21018, 21020, 21039! 21096,P101 .. F1213, , 21228 , 21247, 21248, 21819, 21396, 21415, 21434.21474 , 21484, 21486, 21530, 21554, 21557, 21580, 21847, 21673,21703 , 21765, 21795, 21845, 21905, 21910, 21958, 22042, 22066,22082 , 22134, 22168, 22198, 22200, 22257! 22259: 22335 '2237722449 , 226.38, 22659, 22718, 22772, 22802, 22911, 22920, 22940,229,35, 22965. '
Tiefe Teiifchuldveifchreibungen werden znm Answer -

iuugsbeirag zurückgezahli, und zwar die gezogenenSlücke innerhalb der Nummern :
1— 2 090 mit 296,25 XU = 300 Dk. AufweriungS -

betrag abzüglich 3,75 XU am
I . Juli 1934 zuviel gezahlte
Zinsen (5 % a .) für drei
Monate , d . h. vom 1, Oktober
1934 bis 31 . Dezember 1934.

2001— 17 000 mit 148,13 XU = 150 XU. AuswertungS -
beirag abzüglich 1,87 XU am
1 . Juli 1934 zuviel gezahlte
Zinsen <5 % p. a .) für drei
Monate , d . h vom 1. Oktober
1934 bis 31 . Dezember 1934.

17001—23000 Mit 74,06 XU = 75 XU Auswerinngs -
betrag abzüglich 0,94 XU am
1 . Juli 1934 zuviel gezahlte
Zinsen <5 '/» p. a .) für drei
Monate , d . h . vom 1. Oktober
1934 bis 31 . Dezember 1934.

Die Einlösung erfolgt vom 1. Oktober 1934 anin Berlin : bei der Deutschen Bank n . Dis -
konio-Gesellschast und deren
Filialen

in Frankfurt a . M .,
„ Karlsruhe ,
„ Mannheim ,
„ München ,
, , Ludwigshasen ,bei der Commerz - und Privat -

Bank AG .
„ Dresdner Bank ,

in Frankfurt a . M . : bei der Allgem . Elsäffifchen Bank-
gesellschast, Filiale Frank¬
furt a . M .,

„ „ Dresdner Bank ,
„ „ Deutschen Effekten- und

Wechselbank.
„ „ Mitteldeutschen Kreditbank,

Niederlassung der Com -
merz- u . Privat -Bank AG .,in Karlsruhe : bei der Bad . Bank Karlsruhe und
deren Filiale in Mannheim

„ dem Bankhaus Veit L , Hombur -
aer,

„ „ Bankhaus Straus L Co .,in München : bei der Baverischen Pereinsbank .
„ „ Commerz - und Privat -Bank

AG . , Filiale München,
„ dem Bankhaus Merck , Fink L Ca .

gegen Ablieferung der Stücke mit hau baut gehörenden
ZinSscheinbogen , von denen der erste Schein am 1. Juki1935 und der letzte am 1 . Juli 1952 fällig ist .

Werden die ZinSscheinbogen nicht mit den Mänteln
abaeliekerk, so wird der Gegenwert der fehlenden Jah -
reStinSscheine von dem Kavitalbetrage gekürzt.

Die Mäntel der alS Altbeütz anerkannten Teilschuld -
verschreibnngen . auf denen daS Genußrecht durch Stem -
velaukdruck verbrieft ist , erhalten einen Stempel mit
dem Wartlaut :

„Obligation eingelöst . Urkunde verbrieft nur
noch das Genutzrecht"

und werden den Einreichern wieder auSaehändigt . Die
Verzinsung der ausaelosten Teilschuldverschreibungen
hört mit dem 1 . Oktober 1934 aus.

Gleichzeitig geben wir bekannt, dass aus den trüberen
Verloiunaen folgende Stücke noch nicht eingelöst stnd ,und zwar :

Rückstände ans den Verlosungen 1811—1981
Serie A :

Nr . 62 , 84 , 89, 814, 833 . 839, 997, 999, 1094, 1095, 1248,1427, 1470, 1564, 1602, 1845.
Serie B :

Nr . 2340 , 2408 , 2455, 2480 , 2731 , 2733 , 2734, 2740 , 2807 ,2830, 3296 , 3297 , 3815 , 4505, 4841 , 5361, 5661, 5886 5909
6120 , 6137 , 6185 , 6169 , 6224, 6549 , 6884 , 6890 , 6892 , 5899
7116 , 7191 , 7206 , 7270 , 7382 . 7478 , 8208 , 8382 , 8575 , 863.3
8672 . 9052 . 9176 . 9285 , 9447 . 10399. 10481, 10855 10898
11007, 11173, 11203, 11259, 11373, 11606, 12183, 1218.6, 12477,12491, 12511, 12569, 12571, 13210, 13381 , 13428, 13305, 14281,14383, 14521, 14524, 14.640, 14582, 14583, 14631, 15616, 15818,16233, 16291, 16379, 16571, 16705, 16835.

Serie C :
Nr . 17183, 17169, 17172. 17198, 17204, 17241, 17214, 17248,17651, 17699, 17785 17988. 18203, 18204, 18207, 18214, 18924

18236, 18200, 18.645, 18642, 18997, 19002, 19165, 19186, 19.375
19949, 19969, 206.69, 21019, 2106.6, 21174 , 21135 , 21229 212.39
214.64, 21520 , 22161 , 22265, 22268, 22558 , 22866, 22895, 22933 ,22938.

Obige Teilschuldverschretbungen werden zum Auf -
werkungSbetrag zurücfbezahlt gegen Ablieferung derStücke mit den dazu gebärenden ZinSscheindoaen vondenen der erste Schein am 1 . Juli 1932 und der letzteam 1 . Juli 1952 fällig Ist ,

Rückstände ans der Verlosung 1982
Serie B :

91t . 244.6, 2469 , 2471 , 9250, 11634, 11845, 13012, 14486,1,6634, 16001.

Serie C :
Nr . 18412, 19321, 19970, 20695, 21902, 22072 , 22363 22682

22941 .
Vorstehende Teilschuldverschreibungen werden mit

demselben Betrag wie die am 1. Oktober 1934 fälligeneingelöst gegen Ablieferung der Stücke mit den dazu ge¬hörenden ZinSscheinbogen , von denen der erste Scheinam l .Juli 1933 und der letzte am l .Juli 1952 fällig ist .
Rückstände ans der Verlosung 1988

Serie A :
Nr . 59, 207, 945, 1465.

Serie B :
Nr . 2472 , 2728 , .3629, 4267, 4788, 5298, 5462 ,6664 66696660 , 6767 , 6882 , 6897 , 6898 , 7375 , 7818, 8292 , 9082 963610527, 11782, 11843, 12577, 1293E, 13157, 13158, 13334, 14497!

Serie C :
Nr . 18912, 19892, 20440, 20692, 21337, 21634, 21740, 21901,22275 .
Vorstehende Teilschuldverschreibungen werden mirdemselben Betrag wie die am 1. Oktober 1934 fälligeneingelöst gegen Ablieferung der Stücke mit den dazugehörenden ZinSscheinbogen , von denen der erste Scheinam 1. Juli »934 und der letzte am 1. Juli 1952 fällig ist.

Donaueschingen , im August 1934.

Msllich Nrjlellbkkilsche tarnet.

Fahre Ende « ept . u . Anfang vkt ,
einige Male leer von Richtung
Konstanz , Billinge » , Lörrach, Müll -
Heim . Freiburg , Ossenburg u , Mann¬
heim mit Automöbelwagen nach
Karlsruhe od . Umgebung , Billigste
Rücktransportgelegenheit für Umzüge

üeori 8 »ckt, Möhettronoport
« niatufie , Georg -Friedrich -Str . 26,Tel . 6681. — Spez . Fernumzüge .
(56519)

MtkristtsW
gelbsteischig, einwandfreie Sortie¬
rung , tadellose Haltbarkeit und
Qualität . Bestellung , nimmt schon
letzt entgegen : Versuchs , u. Lehr¬
gut Rastatt . Telef . 2417 . 56189

Städtische Sparkasse Sberkirch
Bilanz auf 31 . Dezember 1933

Ia Wetstkraut
sowie Rotkraut und Karotten

als Beiladung liefert zu billigsten
Tagespreisen franko fever Station
(auch Lastwagen ) frei Platz . M .
Klein & Sohn , Gasthaus z. Ochsen,Marlen (Baden ) . Tel . 41. 3214

Verband dir oberbadischen Zuchiaeuoflenschastev.
37 . Zentralzuchtviehmarkt

in Radolfzell am Bodensee
am 17 . Sevtbr. 1934 ab 13 llhr and am 18. Septbr. 1934 ab 8 Uhr.

Ausuhr : Lewa 350 reinrassige, vorgemusterte Aucht-
buchtiere starren, Rühe , Ralbinnen und Jungrinder ) de«
oberbadischen Zleckviehschlageo .

Gute Sonnen « und Leistungstiere, verband »- » rch-
schnttt 1932/33 : 3126 kg Milch : ;u 3,90 °/° S« t ; mit
122 kg Jahresfettntenge ; bei 8,6 kg Tagesleistung .

Auskunft durch Verbandspräsidium Lonstan ;
(Rodensee), Rheingaffe 20. Rataloge durch Tierzucht »
direktor Radolfzell (Tel . 292). sosrs

! ^

Icrtt Heue » nnenKn!

FTmfliehe Anzeigen

Baden -Baden
Im Konkursverfahren über das

Vermögen der Fabrik Stolzenberg
Büroeinrichtungs -A .-G . in Baden -
Oos ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung, zur Erhebung von Ein -
Wendungen gegen das Verzeichnis
der bei der Verteilung zu berück -
stchiigenden Forderungen , zur Be -
schlußsassung über die nicht verwert -
baren Vermögensstücke und die Fest¬
setzung der Vergütungen und Aus¬
lagen des Verwalters , sowie zur
Prüfung der nachträglich angemelde¬
ten Forderungen Schlußtermin be¬
stimmt auf

Freitag , den 21 . September 1934,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Amtsgericht Baden -Baden ,Zimmer 23.
Baden -Baden , d«n 6. Sept . 1954.

Amtsgericht IV .

^ Ettlingen J
LegsteUung ü. 0r1 «strafieap1an » im
Srwann lleuwirfen u . Nrnwieftn -
rrden Ser Semarkung Ettlingen .

Auf Antrag der Siadtgemeinde
Ettlingen follene zur Erschließungdes Geländes im Gewann Neuwie¬
sen und Neuwiesenreben der OrtS -
straßenplan für dieses nach Maß¬
gabe der vorgelegten Pläne festge¬legt werden .

DieS wird mit dem Anfügen be¬
kannt « »macht, daß die Pläne über
die Richtung , Breite und Höhenlage
der neuen Straßen während 3 Wo¬
chen auf dem Rathaus der Stadtge -
meinde Ettlingen zur Einsicht der
Beteiligten ausliegeu und etwaige
Einwendungen gegen diese Feststel¬
lung des Ortsstraßenplans Innerhalbder angegebenen Frist unter Aus -
schlutzvermeiden beim Bürgermei¬steramt Ettlingen oder beim Be -
zirtsamt Ettlingen einzukommenhaben.

Ettlingen , den 31 . August 1954.
Bezirksamt .

cbm Gestück ) , Maurer - und Beton -
arveiten (70 cdm Betonmauer ) , Ze-
mentrohrlieserung <70 lfdm ., 30 cm
weit ) . Los 2 : Bordsteinlieserung
aus Sandstein (410 lfdm .) . Los 3 :
Bordsteinversetzen (640 lfdm .) , Rin -
nenpslasterung (620 om ) . Die Schot -
terlieserung wird besonders verge¬
ben . Bedingungen liegen beim Bau¬
amt auf . Daselbst sind auch Ange -
botsvordrucke erhältlich . Eröffnung
der Angebote , Samstag , den 22. Sep¬
tember 1934, vormittags 10 Uhr aus
dem Wasser, und Stratzenbauamt
Karlsruhe , Stefanienstr . 51.
Olfcntiiche lahlungserinnerung .

ES stnd fällig am :
5 . 9. 34 die Lohnsteuer, die Ehe-

standshilfe und die Arbeits¬
losenhilfe für die zweite Hälfte
bezw . den ganzen Monat
August 1934.

10. 9. 34 die Umsabsteuervorauszah -
lungen für August .

10 . 9. 34 die Einkommen - und Kör-
perschaftssteuer - Vorauszah¬
lungen nebst Landeskirchen-
steuerzuschlag für das dritte
Viertel 1934.

10 . 9 . 34 die Börsenumsatzsteuer für
20,

Rin - vik>>- und pfetdemarkk
in Ettlingen

leben zweiten Mittwoch im Monat .N ä ch st e r M a r k i am Mittwoch ,den 12 . Sept ., vorm . 7 Uhr,auf dem Schloßplatz bzw . in der ae-
deckten Schloßmarktüalle . 36011

Schweinemarkt jeden Mittwoch

I* Gengenbadi^J
lieber den Nachlaß der am 3 . Januar 1934 in Zell a . H .. ihrem letz ,

ten Wohnsitz, verstorbenen , ledigen ,
berufslosen Theresia Wunsch hat das
Nachlaßgericht auf Gläubigerantrag
die Nachlaßverwaltung
angeordnet .

Zum Nachlaßverwalter ist Oskar
Kopp, Ratschreiber in Zell a . H ., be¬
stellt.

Forderungen sind beim Nachlaß¬
verwalter anzumelden .

Gengenbach , den 29 . August 1934.
Notariat als Nachlaßgericht.

Vermögen RM . Schulden RM .
1 . Kasscnbestand . 13 003,462. Bei Bad . Komm . Landesbank

und anderen Banken . . . . 37297,558. Wertpapiere . 258 699,224. Wechsel . 86 561,525. Darlehen gegen Hypothek . . 1825 787.52
6 . Darlehen i . laufender Rechnung 291548,397. Darlehen auf Schuldscheine . 373 787,408. Darlehen an Gemeinden . . 134118,480. Sonstige Kapitalanlagen . . 102 816,4310 . Erlös aus Grundstücken . . 91040,13

11 . Einnahmernckstände . . . . 106308,58
12 . Grundstücke und Gebäude . . 73 500,—
13 . Gerätschaften . 5 000,

1 . Spareinlagen . 8 017 776,212. Giro - und Konto -Korrent -Ein-
lagen . 124 521,473. Anlehenskapitalien . 16 648,24

4 . Ausgaberückstände . 826,205. Sonderrücklagen . 8167,336. Gesetzliche Rücklage . . . . 197 510,787. Reingewinn . 84 518,15

3 899 468,08 8 399 468,68

Berechnung der Rücklage
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen

5 " /o aus 3142 297,03 NM. 157114,85 RM .Sie beträgt auf Schluß des Jahres 1933 . 240196,56 RM .
Somit mehr . . 83 081,71 RM .

Oberkirch , den 8 . September 1934
Der Borfitzende des Berwaltungsrats: Der Geschäftsleiter:

Rombach . Frühe .

Karlsruhe

vürgerfteuer 1934.
— Mahnung —

Ablieferung der am Lohn der Arbeit¬
nehmer einbehalteuen Bürgerfteuer

durch die Arbeitgeber
Arbeitgeber , die biirgersteuerpflich-

tige Arbeitnehmer beschäftigen, habendie Bürgersteuer 1934 an dem Lohnder bei ihnen beschäftigten Arbeit¬
nehmer in den aus Seite 4 der
Steuerkarte 1934 (Ziffer I bezw .II ) angeforderten Teilbeträgen beider nächsten auf die Fälligkeitstage
folgenden Lohn - oder Gehaltszahlun¬
gen einzubebalten und an die Stadt -
bauptkasse abzuliesern . (Abschnitt IIISeite 4 der Steuerkarte 1934) . Bis
jetzt waren die auf 10 . und 24 . derMonate Januar/August fällig gewe¬senen Teilbeträge einzubehalte » und
jeweils bis 20. des betr . Monats
bezw . 5. des folgenden Monats andie Stadthauptkasse abzuliesern .An die Erfüllung dieser Abliefe¬
rungspflicht wird hiermit erinnert .

Karlsruhe , den 6 . September 1931
Stadthauptkasse .

August .
. 9 . 34 die Lohnsteuer, die Ehe-

standshilfe und die Arbeits¬
losenhilfe für die erste Hälftedes Monats September .An diese Zahlung wird erinnert .

Verspätete Zahlung hat Nachnahmeoder Beitreibung zur Folge . Wer
am 1. Januar 1935 mit Steuerzah¬
lungen aus der Zeit vor dem I .
Januar 1935 rückständig ist , wird
außerdem in die Liste der säumigen
Steuerzahler ausgenommen . Es liegt
daher im Interesse eines jeden
Steuerpflichtigen , die einzelnen
Steuerzahlungen pünktlich zu ent¬
richten. Unbare Zahlung unter An¬
gabe der Steuernummer ist er¬
wünscht.

Die Finanzämter :
KarlSruhe -Stadt , Karlsrube -Land,Achern, Baden -Baden , Breiten ,Bruchsal , Bühl , Durlach , Ettlingen ,Hornberg , Kehl . Labr, Oberkir» ,Olsenburg , Rastatt , Sinsheim und

_ Wolfach.
Die Inhaber der im Monat Ja -

nuar 1934 unter Nr . 1 bis mit Nr .2508 und unter Nr . 50001 bis mitNr . 50705 ausgestellten oder erneuer¬ten Pfandscheine werden ausgesor -dert , ihre Pfänder bis längstens 13 .Sept . 1934 auszutösen oder die
Pfandscheine bis zu diesem Zeitpunkterneuern zu lassen. Nicht auSgelösteoder nicht erneuerte Pfänder müssenversteigert werden .

Karlsruhe , den 31 . August 1954Städt . Psandleihkasie
klelscli - und Wutgoeroebuna .Die Fleisch- und Wurstlieferungfür die Küche der LandeSpolizeiabtei -

lung Karlsruhe , Molilestr . 12. wirdab 1. Oktober 1934 neu vergeben
Lieferungsbedingungen können aufder Polizeikasie Karlsruhe , Moltke -
straße 12. Bau II , bis zum 14 . Sep¬tember ein gesehen werden . Ange¬bote mit Abgebot auf die jeweils
gültigen Jnnungspreise sind bis zum15 . September , vormittags 10 Uhr ,verschlossen und mit der Aufschrift :
. Fleisch- und Wurstlieserung - der-
sehen, auf der Polizeikasie Karlsruhe
abzugeben .

Mannheim
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Vereins Gene -
sungsfürsorqe ( Großherzog -Friedrich -
Jubiläumsspende ) Sitz Karlsruhe i .
B . — Aktenzeichen Amtsgericht A 5
Karlsruhe 5 ZK 13/31 — soll eine
erste Abschlagszahlung von 25 Pro¬
zent an die bevorrechtigten Gläubi -
ger aus deren festgestellten Fordern » ,
gen von insgesamt 2402,41 XU vor¬
genommen werden . Hierzu stehen
600,60 XU zur Verfügung . Das Ver¬
zeichnis der zu heriickstchtigenden
Forderungen ist auf der Geschäfts -
stelle der Badischen Amtsgerichts
Karlsruhe zur Einsichtnahme der Be¬
teiligten uiedergelegt .

Mannheim , den 5 . Sept . 1934.
Der Konkursverwalter :

Ha »? F r ä n k e 1 , Rechtsanwalt ,
Mannheim A . 2 , 3. a.

Straßcnbmi Arbeiten
Das Wasser- und Straßenbauamt

Karlsruhe vergibt im öffentlichenWettbewerb nach den staatlichen
Verdingungsvorschriften die Arbei¬ten und Lieferungen zur Verbesse¬rung der Reichsstraße Nr . 3 Frank¬furt —Basel in Weingarten , Km.9,800—10,400 . Die Arbeiten werdenin drei Losen vergeben , dieselbenumfassen . Los 1 : Herstellen des
Straßenkörpers (rd . 650 cbm Erd¬
bewegung ), Fahrbahnherstelluug (145

Kehl

Bekanntmachung
der Stadtgemeinde Kehl .

ES finden folgende Auszahlun¬
gen statt :
Montag , den 10 . September :

monatliche Unterstützungen
Dienstag , den 11 . September ,

MietzinSunterstützungen
jeweils von 8— 12 Ubr im Kasien-
raum des Fürsoraeamis .

Stadt . Fürsorgeamt .

Sasbadi J

- Amtliche -

Versteigerungen

Lahr

laodP ' rparhtuno .
Die Gemeinde SaSbach (Amt

Bühl ) versteigert am Montag , den
10. September 1934, nachmittagshalb 3 Ubr auf dem Rathaus in
Sasbach die Gemeindefeldjagd ausdie Dauer von 9 Jabren . Der Jagd¬
bezirk umfaßt 566 Hektar.

Zum DUrKheimer WursimirKt Abt . Lud-
wiaspJ . a . 8 sept . ‘/’ l Uhr (3 Ubr Kest -
zusr ) a. 10.. 11 .. 15. Sept . jeweils 4 Uhr
nro P- 3 20 RM . Voranmeld « . E. ft Utk,
Omnibusverkehr , Jomstr . 10, Tel . 4938

AIS Bieter werden nur solche Per¬
sonen zugeiasien , die im Besitze
eines JagdpasseS sind oder durch
eine bezirksamtliche Bescheinigung
Nachweisen, daß der Erteilung eines
Jagdpasses nichts im Wege steht.Nähere Auskunft erteilt das Bür¬
germeisteramt , Tel . Nr . 324.

Der Gemeinderat :
Früh .

Zwaago -verffrigrrnag .
Im Zwangsweg versteigert da»

Notariat am Mittwoch , den 24. Ok¬
tober 1934, vorm . 10 Uhr in seinen
Diensträumen in Lahr das nachbe-
schriebene, aus Gemarkung Lahr
gelegene Grundstück der Hermann
Krampfert , Holzbildhauers , Ehe¬
frau Katharina geb . Vieler in Mie -
terSheim.

Die VersteigerungS - Anordnung
wurde am 18. August 1934 im
Grundbuch vermerkt.

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
zum Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen ; sie werden sonst
im geringsten Gebot nicht und bei
der Erlösverteilung erst nach den
übrigen Rechten berücksichtigt . Wer
ein Re» ! gegen die Versteigerung
bat , mutz das Verfahren vor dem
Zuschlag ausheben oder einstweilen
einstellen lassen ; sonst tritt sür daS
Recht der VerstelgerungserlöS an die
Stelle des versteigerten Gegenstands .Die Nachweise über das Grund¬
stück kann jedermann einsehen .

GriindftütkSbeschrieb:
Grundbuch Lahr , Band 79, Heft

8 : 56737
Lgb.-Nr . 1815 : 19 a 60 qm Wieseim Schwöllbach , esi . Nr . 1814 (Vie¬

ser Friedrich , Landwirt ) , adsi. Nr .1816 (Evangelische Stistsschasfnei ) .
Einheitswert : 508 XU
Lahr, den 6. September 1934.

Notariat I
als VollftretkungSgericht.

f Rheinbifcholsheim

Zwangs -Versteigerung .
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am Freitag , den 19 Okto¬ber 1934, vormittags 9 .30 ühr im
Rathaus in Lichtenau daS Gruno -
stü -k des Friedrich Ludwig , Taglöh¬ner in Lichtenau aus GemarkungLichtenau.

Die VersteigerungS - Anordnungwurde am 30. Januar 1955 im
Grundbuch vermerkt.

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragenwaren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung zumBieien anzumelden und bei Wider¬
spruch des Gläubigers glaubhaft zumachen: sie werden sonst im gering¬sten Gebot nicht und bei der Erlös -
Verteilung erst na« dem Anspruchdes Gläubigers und nach den übri¬
gen Rechten berücksichtigt. Wer einRecht gegen die Versteigerung hat,
mutz das Verfahren vor dem Zu¬schlag aufheben oder einstweilen ein»
stellen lassen ; sonst tritt für dasRecht der VersteigerungSerlöS an die
Stelle des versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jedermanneinsehen . 55758

GrundftückSbeschrieb:
Grundbuch Lichtenau, Band 13,Heft 11 :

Gemarkung Lichtenaut
Lgb.-Nr . 2040 : 7 a 94 «m, « e* .wann Mühlstück und zwar :

Sosreite 2 a 66 , m
Hausgarten a 0 a 51 qm
Hausgarten b 4 a 97 qmAuf der Hofrette steht:a) ein einstöckiges Wohnhaus mit

Schienenkeller ,10 eine Scheuer - und Stall ,c) ein Schopsanbau mit vchweine -
ställen.

Schätzungswert unbelastet unv
ohne Zubehör : 5900 X« .

Notariat Rheinbischofsheim,als Bollftreikungsgericht.

f Weingarten

Bekanntmachung
Obstversteigerung

Am Montag , den 10 . ds . Mts .,wird der Rest des Gemeindeobstes
versteigert . Zusammenkunft vorni-
7 Uhr am Saumweg .« iimetdung des Nachtabak»

Wer Nachtabak ernten will hak
dies am Samstag , den 8 . dS . Mts .,
vorm , von 8— 10 Ubr im Rathaus— Kanzlei — anzumelden .

Weingarten , 5 . September 1954« I,



?it letzten Rüenbeegfatzrer .
Gestern Mittag marschierte die HI . und daS

Jungvolk , welche als Abordnung des Gebietes

Baden nach Nürnberg gingen, zum Bahnhvs.

Boran die Jungvolkpimpse mit ihren LandS-

knechtstrommcln und Fanfaren , dann der HJ -

Spielmanns - und Musikzug und schließlich die

Fahnen und Gefolgschaften. Begleitet von zahl¬

reichen Volksgenossen die am Bahnhof den Ab-

^ i ',enden nochmals ein Wiedersehen zuriefen,

uahmen die Jungs in dem bereitstchcnden Son -

^erzug Platz , der nach 4 Uhr den Hauptbahn-

verließ.
lktwa 10 Stunden später um 2 .20 Uhr nachts

8 >ngen wohl die letzten Nürnbergteilnehmer , die
^ dl, durch die nächtlich- stillen Straßen . Die

wuchtigen Marschschritte und dazu noch die Musik

Standartenkapelle weckten viele Leute vom

schlaf und lockten sie mit bis zum Bahnhof .
Um 8-09 Uhr fuhr der Souderzug der SA aus

Karlsruher Bahnhof , welcher in Breiten und

Heilbronn noch weitere Standarten mitnimmt .

Aiilkkehr der Badischen ES
vom Retchsvarteltag

Montag vormittag 11 Uhr Empfang
aus dem Hauptbahnhof

Tie Angehörigen der Badischen SS , die zum

Neichsparteitag in Nürnberg weilten , kehren

Montag , 10. September , nach Karlsruhe

vor Antritt tcr groben Fahr ! !

****WJf

„Almer Schachtel
" im Meinbafen

Zurück. Hier treffen sie mit zwei neuen , vom

Führer verliehenen Standarten vormittags 11
^ hr am Hauptbahnhof « in , wo sie von ihren

Zurückgebliebenen SS -Kameraden offiziell be¬

grüßt werben . An die Karlsruher Bevölke¬

rung ergeht die Bitte , den heimkchrenden SS -

Tcilnehmern des Reichsparteitags durch Bc -

^ aggeu der Häuser ebenfalls einen herzlichen

Empfang zu bereiten !

Ter Oberbürgermeister hat angeordnet , daß
°us diesem Anlässe an genanntem Tage die

städtischen Dienst -, Berwaltungs - Wohn - und

Schulgebäude in den Straßen , durch die die

i „ die Stadt einmarschieren wird , von

vormittags 11 Uhr bis mittags 12 Uhr in den

Bcichsfarben zu beflaggen sind . Der Marsch¬

weg ist folgender : Hauptbahnhof , Poststraße ,

Ettlinger Straße bis zum Hotel „Germania " ,
^ riegsstraße , Kapellenstraße , Durlacher Tor ,
^ aiscrstraße , Adolf -Hitler -Platz (vorbei am

Bezirksamt und Rathaus ) Kaiserstraße bis

dum Mühlburger Tor , Westcndstraße , Moltke -

^ raße bis zur ehemaligen Grenadierkascrne .

Ter Oberbürgermeister bittet die Einwoh¬

nerschaft, den Angehörigen der rückkehrenden
^ ^ - Formationen einen herzlichen Willkomm
du bereiten und ihre Häuser und Wohnungen ,
foiocit sie am Marschwege liegen , gleichfalls in
^ en Reichsfarben zu beflaggen .

Wie bas Märchen von den Sieben Schwaben moderne Wirklichkeit wirb
Im Rheinhafen draußen liegt seit Donners¬

tag abend ein merkwürdiges Wasserfahrzeug ,
eine Arche Noah ohne Tiere , deren Besatzung
auS vier wackeren Schwaben besteht. Ursprüng¬
lich waren es sieben unternehmungslustige
Ulmer , die sich das Schifflein selbst gebaut
haben , um damit hinansznfahrcn in die Welt .

„H c i m a t g r n ß" steht an der Bordwand als

Taufname , „Ulmer Schachtel " ist die

eigentliche Bezeichnung des Fahrzeuges .
Der Name hat historischen Ursprung . Jahr¬

hunderte lang fuhren von der Freien Reichs¬
und Handelsstadt U l m die eigenartigen „Ul¬

mer Schachteln" die Donau hinunter , brachten
Handelserzengnisse , Waren aller Art und mit¬
unter auch Passagiere nach dem Balkan bis

ans Schwarze Meer . Und niemals kehrte ein

solches Schiff nach Ulm zurück. Aus Holz an¬

gefertigt erhielten die Schiffe nur die für eine

solche Reise unbedingt notwendigen Aufbauten
und die Einrichtung für die Besatzung . Bon

der Strömung getrieben fuhren sie mit

ihren langen Steuerrudern den Fluß hinunter ,
um am Ziclhafcn abgewrackt und als Holz¬

ladung verkauft zu werden . Zu jeder Fahrt
wurde ein neues Handelsschiff gebaut . Diese

auf der Welt wohl einzig dastehende Schiff¬

fahrt begann schon im 18 . Jahrhundert und

dauerte bis zum Ausgang des neunzehnten
Jahrhunderts , reicht also bis in unsere Zeit

hinein .
Unsere modernen Schwaben wollen diese

Tradition wieder aufleben lassen, wobei sich
nur die Hilfsmittel geändert haben , denn sic

xwm

t? *. . „ V*•

fahren unter uns gesagt mit einem 30 PS star¬
ken K ae lb l e - Di e selmo tor , ftet ‘ stark
genug ist, sie rheinaufwärts vis Stratzburg zu
bringen . Schon einmal , vor zwei Jahren hat¬
ten sie sich eine solche Ulmer Schachtel auf dem

historischen Bauplatz in Ulm angefcrtigt und
waren damit durch Oesterreich , Jugoslawien ,
Rumänien und Bulgarien bis fast ans

Schwarze Meer gefahren , wo sie daS Schiff an
einen griechischenHandelsmann verkauften , der
ein Proviantboot daraus machte. Nun haben
sic ein neues , besseres Fahrzeug ans Grund

ihrer Erfahrungen hcrgcstellt . Das Schiff be¬

steht ganz aus Holz , ist am Bug steil zu-

laufend und am Heck eigenartig abgerundet ,
so daß man fast von „Stromlinienform " spre¬
chen könnte . Im Innern bietet es geräumigen
Aufenthalt und eine geradezu gemütliche Ein¬

richtung . Eine überaus praktisch eingerichtete
Küche sorgt für die leiblichen Bedürfnisse der

vier Schwaben , dahinter befindet sich das feu¬
dale Büro des Kapitäns mit Schreibmaschine
und Oricnticruugskartcu . Bequeme Polster -

bäukc dienen als Nachtlager und können 12

Personen Ruhestatt gewähren . Die Ladung ?

Sie besteht aus Mustern heimischer Indu¬

strie und Werbematerial für schwäbische Ware

und schwäbisches Land . . Hunderte von Pro¬
spekten der schönsten württembergischen Bäder

und sämtlicher Orte , die auf der Fahrt be¬

rührt werden — von jetzt ab gehört
also a u ch K a r l s r n h e dazu - - werden an

die Besucher , die das Schiff jeder -

zeit ohne Kosten besichtigen kön¬
nen , gratis abgegeben . Tenn daS ist der

Hauptzweck der wagemutigen jungen Dcut -

slhcu , wenn sie jetzt hinaus kommen in fremde
Länder , zu werben für ihre engere Heimat
Schwaben , die sie über alles lieben , und für
Deutschland . Dem Ausländer wollen sie die
Schönheiten der deutschen Heimat in zahllosen
Bildern und hervorragenden Photographien
vor Augen führen , um in ihm den Wunsch wach
werden zu lassen, dieses Land kennen zu ler¬
nen . Ihre Fahrt dauert nun schon über ein
Jahr . Ihr Kurs ging dem Lauf der Donau
entlang bis K c h l h e i m bei Rcgensburg , wo
sie in den Rhein - Main -Donau - Kanal gelang¬
ten und über Nürnberg , Frankfurt , Mainz den
Rhein erreichten . Bon hier ging cs zunächst
den ganzen Niedcrrhein hinunter und dann
stromaufwärts . Sobald einmal die Ausreise¬
sperre nach Oesterreich aufgehoben sein wird ,
werden die Schwaben mit ihrer „lllmer Schach¬
tel" entsprechend ihrem Reiseplan an das
Schwarze Meer hinunter fahren und diesmal
bis nach Kairo gelangen . Zum zweiten Male
werden sie dann den Siebenbürger
Sachsen , den Banaler S ch iv a b en und
dem ganzen Auslandsdeutschtum draußen in
der Welt mit ihrem „Hcimatgruß " die herz¬
lichsten Grüße der deutschen Heimat überbrin -
gcn . ri .

Karlsruher Safenverkehr
im Monat August

Am Pegel zu Marau gemessen , ist der Wasser¬
stand der ObcrrheinS im August d .J . von 406 cm
am Anfang des Monats unter Schwankungen bis

auf 535 cm am 7 . d .M . gestiegen und sodann
unter Schwankungen auf 422 cm am Ende der
Monats gefallen .

Im BerichtSmonat sind im Karlsruher Rhein¬
hasen angekommen: 121 Güterboote und Motor¬

schiffe sowie 370 Schleppkähne und 113 Güter¬
boote und Motorschiffe sowie 371 Schleppkähne
abgegangen. Der Schiffsverkehr war sonach im

August d .J . stärker als im Juli d.J . und

schwächer als im August V.J . Tcr Umschlag-

Verkehr der Karlsruher ReinhafenS betrug im

August d .J . rund 227 000 t und war sonach
schwächer als im Juli d .J . und im August
V.J . Ter Rückgang ist auf eine geringere Zu¬
fuhr von Kohlen und Koks zurückzuführcn . Die
Abfuhr im August d . I . war etwas geringer
als im Juli d .J . , aber stärker als im Monat

August V.J .
Die Hafenrundfahrten mit dem städtischen Mo¬

torboot waren im August d .J . stärker als im

Juli d .J . Insgesamt wurden 789 Personen be¬

fördert.
Boliretberlcht

Am Donnerstagvormittag ließ ein 10 Jahre
alter Knabe in der Killisscldstraße in Durlach
einen Drachen steigen, dessen Schnur mit Tele -

phondraht verlängert war . Durch das Berüh¬
ren des Drachens mit der Starkstromleitung
(5000 Bolt ) erlitt der Knabe an beiden Händen
und am linken Fuß starke Brandwunden . Le¬
bensgefahr besteht nicht .

Unfälle : Bei der Ausführung von Dacharbei -

tcn fiel am Donnerstag um 12 .30 Uhr in der

Markgrascnstraße ein Schiefcrstück vom Dach
und traf einen auf der Straße stehenden jun¬

gen Mann auf den Kopf. Er trug «Ine stark
blutende Wunde davon und mußte ärztliche
Hilfe in Anspruch nehmen .

Unfall mit Dodesfolge
Am 6. September um 7.80 Uhr stürzte « in

60 Jahre alter Mann in der Weingartener
Straße in Durlach beim Einbringen von Bir¬
nen auS einer Höhe von etwa 2,50 Metern vom
Baum . Er siel auf den Gehweg , zog sich einen
Schädelbruch zu und ist , ohne daS Bewußtsein
wieder erlangt zu haben , nachmittags gestorben .

Zusammenstoß
Im Rheinhafcn ereignete sich gestern vormit¬

tag ein Zusammenstoß zwischen einer Zug -

Maschine , einem Lastkraftwagen und einem
rangierenden Eisenbahnwagen . Personen wur¬
den dabei nicht verletzt . Der Sachschaden ist

gering .

Wurste Siadlnachrichlen
Zwei Tonntagskonzerte im Stadtgarten . Am

kommenden Sonntag wird das Philharmonische
Orchester von 11 — 12.15 Uhr das Morgenkon -

zcrt , zu dessen Besuch Musikzuschlag nicht er¬

hoben wird , und von 16—18.30 Uhr daS Nach-

mittagskonzcrt im Stadtgartcn spielen . Ka¬

pellmeister Willibald Zehn hat für beide Kon¬

zerte jedem Geschmack Rechnung tragende
Musikprogramme ausgestellt. Auf die an den

Sonntagnachmittagcn geltenden ermäßigten
Eintrittspreise wird noch besonders hinge¬

wiesen.
*

Sommer - Operette . Heute , Samstagabend ,
20 Uhr , findet im KonzcrthauS eine Wieder¬

holung von Karl Zcller ' S Operette „Der Ober¬

steiger" statt . — Sonntag , 9. September , be¬

endet die Sommeropcrette ihre diesjährige

Spielzeit . Zur Aufführung gelangt gleichfalls

„Der Obersteiger ". Die Borstcllung beginnt
19.30 Uhr . ^

Die Schaubnrg bringt gleichzeitig mit ca. 80

Großstädten in Uraussührung für Deutschland
^cn diesjährigen Spitzenfilm der Terra heraus

„Schwarzer Jäger Johanna " mit Marianne

Hoppe , Paul Hartmann und Gustaf GründgenS

in den tragenden Rollen . Ter Film wurde

unter der Spielleitung Johannes Mezers nach

dem gleichnamigen in der „Berliner Illustrier¬

ten " erschienenen Roman hergestellt .
*

Ans Anlaß des 1 . Badener Tages in Mün¬

chen und des 40- jährigen Jubiläums des badi¬

schen Hilfsvereins München , dessen Patenschaft

die Landeshauptstadt Karlsruhe übernommen

hat, ist der Oberbürgermeister der Patenstadt ,

Herr Adolf Friedrich Jäger , zum Ehrenmit -

glied des Vereins ernannt und mit der golde¬

nen Bereinsnadcl ausgezeichnet worden .
*

Kunstmaler Ad . Hans Müller f . Gestern

früh verschied im Städtischen Krankenhaus in -

-Der Führer Samstag , 8. Sept . 1934, Folge 247, Sette



Wer kommt in SiNmungsverwahrung
Zwei Nerufungsfülle vor -er Karlsruher Eirafkammer

folge einer Operation der weit über die badi¬
schen Grenzen hinaus bekannte und geschätzte
Kunstmaler Ad . Hans Müller . Der Tahin¬
geschiedene war einer der erfolgreichsten Rit -
ter/Thoma - Schttler und hatte wegen seiner
völkischen Gesinnung sehr unter dem Druck
der verjudeten Kunstrichtung zu leiden . Der
Kämpfer Ad . Hans Müller blieb aufrecht trotz
der vielen Widerstände , die man ihm in den
Weg legte , bis die nationalsozialistische Revo¬
lution der deutschen Kunst ein anderes Gesicht
gab . Als 46jähriger ist er nun von unS ge¬
gangen , seine Werke aber künden den edlen
Charakter und die große Gesinnung ihres
Schöpfers .

Beginn -er Badischen
“

-er 03
Um jeden Irrtum zu verhüten , sei noch ein¬

mal ausdrücklich daraus hingewiescn , daß die
Badische Iugcndbühne nicht eine Jugendspiel -
gruppe ist, die lediglich sür die Jugend spielt.
Vielmehr ist hier eine Gruppe junger Schau¬
spieler — also der spätere Nachwuchs sür unsere
großen Theater — zusammcugeschlosscn. So
paaren sich in dieser jungen Gruppe seurige
Begeisterung mit starkem künstlerischen Willen ,
der getragen ist vom Geist unserer national¬
sozialistischen Revolution . Daher versprechen
beide Ausführungen ein starkes Erlebnis zu
werden .

Am 12 . September beginnt die Jugendbühne
ihr Spiel mit dem Schauspiel „Nothelser *
von An t h e s K i e n d l und am 1 ? . September
wird sie „Theaterverein Thespis " von
S e l l n i k im Konzerthaus zur Aussührnng
bringen . Da an beiden Abenden die
Dichter jeweils teilnehmen wer¬
den , versprechen die Vorstellungen
zu einer besonderen Feier zu wer¬
den .

Der Kartenverkauf findet statt an der Kasse
des Badischen Staatstheaters . Sichern Sie sich
rechtzeitig einen Platz !

Runter Abend des RLS . Die Werbung für
den Reichslustschutzbnnd wird z . Zt . mit größter
Eindringlichkeit betrieben . Ein Heer von Block¬
warten wirkt durch Aufklärung und Ausnahme
sür den hohen vaterländischen Gedanken . Der
Erfolg zeigt sich in der gewaltigen Zunahme
der Mitglieder im gesamten Reiche. Auch in
Karlsruhe ! Das Revier VI des Reichsluft -
schutzbundcs veranstaltet um eine engere Ver¬
bindung zwischen Amtsträgerin und Mitglie¬
dern hcrzustcllc » , aber auch um die Bedeutung
des Luftschutzes in die weitesten Volkskreise
zu tragen , am Samstag , 3. September , abends
8 Uhr im Saale des „Kühlen Kruges * einen
„Bunten Abend*

. Das Programm ist vorzüg¬
lich . Jedermann ist herzlichst eingeladen .

*
Da« Munzschc Konfcrvatortnm , das am Montag ,den 17 . September . den Unterricht wieder beginnt , ver¬anstaltet zur Eröffnung des neuen TcbullabrS in sei -

nem Konzertsaal, Waldstr. 79, am Donnerstag , 20 .September . einen Klavier-Abend von HermannB i s cd l e r , Lehrer der Klavicr-Obcrklasse . ebensoam Donnerstag , 27 , September , im Rahmen de« Bad .
Heimatlagcs eine Konzert, und Opcrnausslihrung.
welckic eine Suite für Orchester von Joh . Kaspar Mi¬
scher, Bad . Markgräslichcr Kapellmeister am Hose desTiiikenIouiS und der Markgräsin Stvvlle zu Rastatt
<1696 — 1716) , auherdcm alS szenische Wiedergabe „ Die
Magd alS Herrin " von Pergolcfi , dringen wird . Bon
besonderem Interesse diirstc sein , das, dies die älteste
noch vllhncnsähige Oper ist (komponiert 1736) .

Evangelischer Gottesdienst - Anzeiger
Sonntag , 9. September 1931 <i ; . Sonntag nach Trin .) .
Landcsklrcblichc Sammlung flir dt« Versorgung der

deutschen Evangelischen im 'Ausland .
Stadtlirchc : 10 Ubr Psarrer Löw.Kleine Kirche : 8 Uhr Psarrer Löw. 11 .15 Uhr Kinder-

goltcSdienst, Psarrer Mondon .
Schloftlirchc : 8 .3t » Uhr Psarrer Maycr -Ullmann . 10

Uhr Psarrer Maver -Ullmann.
Grabkapettc ( Fasanengartcn ) : 6 Uhr Psarrer Mäher -

Ullmann.
Johanniskirchc : 8 Uhr Vikar Tr . Roth . 9 .3« Uhr

Pfarrer Hautz ; anschlietzcnd Feier der hl . Abend¬
mahls .

Chris,uskirchc: 8 Ubr Vikar Clement. 1« Uhr Psarrer
Ziegler .

Markuspsarrci , Gemeindehaus Blücherstr. 2« : 16 Uhr
Psarrer Scuscrt . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst, Psr .Scusert .

Luthcrkirche : 8 Uhr Vikar Bär . 9 .30 Ubr PsarrerWarmer . I»>.15 Uhr Chrtstcnlebre, Psarrer WaSmer.
11 .3« Ubr KindcrgotteSdienst, Psarrer WaSmer.Matthänskirche : 1« Uhr Pfarrer .Hemmer . 11 .15 UhrKindcrgoltcSdienst, Psarrer Hemmer.

Beiertheim : 9 .30 Uhr Vikar Tr . Roth .
Diakonissenhansktrchc Karlsruhe -Rüppurr : Abends 7 .30

Uhr Abrndseier, Gesang und Spiel der Marthaschule.Tiakonisscuhauskirche Karlsruhe , Soficustrahe : Vorm .
1« Ubr Mist. Rns.

Städt . Krankenhaus : 10.15 Uhr Vikar Clement.« nrl -Friedrich -Gedächtniskirchc : 8 Ubr Psarrer Zim-
mcrmann . 9 .3« Udr Psarrer Zimmcrmann . 10.15Ubr Christenlehre, Pfarrer Zimmermann .

Lukaspsarrcs (Molikcstr. 18 7», Eingang Kustmaulstr. ) :
9 Uhr Missionar Zimmcrmann .

Daxlanden (Turnhalle ) : 9 .3« Uhr gemeinsamer Gottes¬
dienst der Albptarrci , Missionar Schmidt.

Rüppurr : 9 .30 Ubr Psarrer Brand ! (Kollekte ) .Rintheim : 8 .30 Ubr Christenlehre, Kirclnmrat Fischer .9 .30 Uhr Kirclxiirai Fischer . 10.45 Udr KindergotteS-
dienst , Kirchenrat Fischer .

Evang .- lutherische Gemeinde
Kapelle Luthcrplah : 1« Ubr Psarrer Schmidt, anschl .Abendmahl. Mittivoch 2« Uhr Kirchenchor . DonnerS-

tag 16 Uhr Fraiicnvcrein .
Alt -katholische Stadtgemkindc

AuscrstcftungSkirche (Hcrhftrahe 3) : 10 Uhr : DeutscherAmt mit Predigt . Stadtpfarrer Tiltrich -Pforzheim .

Ein alter Stammkunde der Gericht« batte sich
gestern in der Person des 65 Jahre alten 32 mal
im In - und Auslande und auch mit Zuchthaus
vorbestraften Alois Speck aus Karlsnihe - Beiert -
heim vor der I . großen Strafkammer lvegen
Betruges im wiederholten Rückiall zu verant¬
worten . Er hatte drei leichtgläubige Frauen als
„Gesundbeter" in übler Weise betrogen. Einer

Ringe heraus . Einer Frau , deren Tochter erkrankt
war , wollte er durch Beten und Weihen von
Kerzen , Genesung verschaffen ; die Frau verlor an
den schamlosen Schwindler ein goldenes Kreuz
und zwei Ringe . Bon einem dritten Opfer seiner
Bauernfängerei ließ er sich drei Nachthemden, « in
Taghemd, zwei Servietten und ein Tischtuch
geben ; letzteres wollte er angeblich auf den Mtar
des Vinzentiushauies legen. In Wirklichkeit ver¬
setzte er die Tinge im Leihhaus . Am 25 . Juli
verurteilt « das Schöffengericht den rückfälligen
Betrüger zu zwei Jahren Zuchthaus und erkannte
außerdem gegen den unverbesserlichen
Gewohnheitsverbrecher auf Siche¬
rungsverwahrung . Tie Strafkammer stellt«
sich auf den Standpunkt des Schöffengerichts und
verwarf die Berufung des Angeklagten.

»
Vor der 1 . großen Strafkammer hatte sich

gestern der 44 Jahre alte Willi H . aus Straß¬
burg wegen Rückfallsbetrugs und Urkundenfäl¬
schung zu verantworten . Ter wiederholt vor¬
bestrafte Angeklagte hatte vom April b,ir Sep¬
tember 1933 in Pforzheim von verschiedenen
Firmen fünf Schreibmaschinen auf Ratenzahlung
und unter Eigcntnmsvorbehalt gekauft . Er ließ
die Schreibmaschinen ins Pfandhaus bringen und
versetzen . Bei einem der Käufe hatte er der
Lieferfirma eine von ihm gefälschte , aus den
Namen feines Vaters lautende Bürgschaitsur ' unde
gegeben . Mit einer weiteren gefälschten Bürg¬
schaftsurkunde hatte er versucht , sich von einem
Kaufmann in Pforzheim ein Darlehen zu er¬
schwindeln . In einem weiteren Falle hat er einen
Wechsel über 250 Mark ausgestellt und mit
dem falschen Akzept seines VaterS versehen . Der
Angeklagte, der als willensschwacher Pspchopath
anzusehen ist , wurde am 20 . Februar durch da»
Schöffengericht Pforzheim zu einem Jahre sechs
Monate Gefängnis verurteilt ; gleichzeitig wurde
gegen ihn die Sicherungsverwahrung
ausgesprochen . Gegen

'
dieses Urteil legten sowohl

der Angeklagte als auch die Staatsanwaltschaft
Berufung ein.

Die Strafkammer als Berufungsinstanz ver¬
kündete folgendes Urteil : Auf die Berufung der
Staatsanwaltschaft und des Angeklagten gegen
das Urteil des Schöffengerichts Pforzheim vom
20 . Februar wird das Urteil des Schöffengerichts
aufgehoben und der Angeklagte wegen mchlsachen
teils vollendeten , teils versuchten Betrugs im
wiederholten Rückfall in Tateinheit mit schwerer
Urkundenfälschung unter Einrechnung der durch

Erste » triste Christi, Wistenschaster Karlsruhe .» riegsftr . 81, VortragSsaal : Sonntags 9.30 Uhr, Got¬
tesdienst, Mittwoch 20 Ubr Versammlung . Lese¬
zimmer Kricgsstr. 128 : Mon „ Mittw ., SamS . 16 —
19 .30 Uhr, Don . 16— 21 Uhr.

Evangelischer Gottesdienst in Durlach
Sonntag , 9. Dopicmbrr 1931 — 15 . Sonntag nach Trin .Stadtkirche: vorm . 8,30 Uhr : FrühgolteSdtenst mit Chri¬

stenlehre sür Siidpfarret , Psarrer Lic . Lehmann ;vorm . 9,3« Uhr : HaupiaolteSdicnst (Feier der 70jäh-
rigen ) , Psarrrr Lic . Lehmann.

Luiljerkirche : vorm , 10 Uhr : HauptgotteSdienst, Stadt -
Vikar Renner .

Wolforiswcier : vorm . 8 .3« Uhr : HauptgotteSdienst,Stadtvikar Renner .

Katholische GotteSbicnstordnnngen
BahnftofSgoitrSdicnft, Sonntag : 1 .10 Uhr hl . Messe tm

Bahnhof .
St , StephanSkirch». Sonntag ( 16, Sonntag nach Psing -

sten ) : In allen Gottesdiensten Ist Kollekte sür dir
Armen . 5,15 und 6 Uhr hl. Mess« . 7 Uhr bl. Messemit MonatSkommniiion der Männer , Gesellen und
Jungmänner . 8 Ubr dentlche Singmesse mit Predigt .
9 .30 Ubr HanpIgotteSdienst ml» Hochamt und Predigt .
11 .3» Uhr hl . Mess« . 7 .3« Uhr abendS Herz -Jesu -
Andacht

St . Btnzcntiuskapelle . 6 .3« Ubr Frühmesse mit Aus¬
teilung der bl . Kommiinion . 8 Uhr Amt, Betstunden.

5.3« Ubr Predigt , Litanei und Segen .
St , Elisabeth . Sonntag : 6.30 Ubr Frühmesse. 8 Uhr

Singmesse mit Predigl . 9 .30 Uhr Hochamt mit Pre¬
digt . 11 .15 Uhr Kiiidcrgottesdienst ; abends 7 .30 Uhr
MutlergotleSandacht mit Segen.

Liebsrauenkirche. Sonntag (16. Sonntag nach Psing -
sten ) : 6 Ubr Frühmesse. 7 Ubr Koinmnnionmesse mit
gcmcinsamer MonalSsoiiiiniinion der Männer und
Jünglinge . 8 Utir deutsche Singmesse mit Predigt .
9 .30 Ubr HauplgoiteSdienst mit Hochamt und Pre¬
digt . II . >5 Uhr KindergotteSdienst. 2 .3« Ubr Herz -
Jesn -Brnderschasl.

St . Bernhard,,Skirche. Sonntag : 6 Uhr Frühmesse.
7 Ubr bl . Messe mit MonatSkommniiion der Männer

»nd Jnngmänner . 8 Ubr veutsch« Singmesse mit
Predigt . 9 .3« Ubr Predigt » nd scierlictieS Hochamt
( ändere Feier von Mariä Geburt ) . 11 .15 Uhr Schü -
lekgottesdicnst. I ll» r 'Wallfahrt nach Bickesbeim .
2 .3« Ubr JubiläumSandacht . — Die Frühmesse be¬
ginnt jetzt wieder um 8 .15 Uhr.

Urteil der Pforzheimer Strafkammer dom 13.
Februar gegen den Angeklagten wegen Sitt -
lichkeitsverbrechcns erkannten Gefängnisstrafe von
zwei Jahren zn einer Kesamtg cfängnis -
strafe von drei Jahren sechs Mona¬
ten verurteilt . Auf diese Strafe werden neun
Monate Untersnchnngshast angerechnet. Tie bür¬
gerlichen Ehrenrechte werden dem Angeklagten

stände zugebilligt . Die Frag « , ob der Angeklagte
als gefährlicher Gewohnheitsver¬
brecher anzufehen ist, erschien dem Berufungs¬
gericht mehr als zweifel Haft ; daher wurde
von der Anordnung der Sicherungsverwahrung
abgesehen . Dem Angeklagten '

soll damit die
letzte Gelegenheit gegeben werden, nach
Verbüßung seiner Strafe in der menschlichen
Gesellschaft festen Fuß zn fassen . Er hat sein
Schicksal jetzt in seiner Hand . Wenn er wieder
stra .ffällig wird , dann ist die Sicherungs¬
verwahrung die unausbleibliche
Folge .

20 Siebilähle in -rei Wochen!
Auf der Anklagebank saß der ledige Fritz

Karl A . von hier , der mit seinen 21 Lenzen
schon ein ansehnliches Sündenregister zu ver¬
antworten hat . Erziehnngsmängel und schlech¬
ter Umgang brachten ihn auf die schiefe Bahn .
Jetzt ist er wegen 20 erschwerten und einfachen
Diebstählen , sowie zwei Betrugsfällen ange¬
klagt . Als Hofsänger und Bettler zog er in
Karlsruhe und Umgebung umher und er er¬
griff dabei die Gelegenheit zn Diebereien , wo
sie sich ihm bot . Der Angeklagte gab im we¬
sentlichen die Diebstähle zu. Der Einzelrich¬
ter verurteilte den Angeklagten wegen drei
Fällen des erschwerten , 16 Fällen einfachen
Diebstahls , eines versuchten erschwerten Dieb¬
stahls und zwei BetrngSfällen zu einer Ge¬
samtgefängnisstrafe von einem Jahre . Drei
Monate zwei Wochen Untersuchungshaft wur¬
den auf die Strafe als verbüßt angerechnet .

Wegen versuchten Neuaufbaues
-er WS verurteilt

Der vierte Strassenat des OberlanbgerichtS
Karlsruhe hatte sich mit eiuem Verfahre « zu
befasse « , das dcu Neuaufbau der KPD iu
Karlsruhe im Jahre 1933 einschließlich der Ein »
rtchtung eines geheime « Nachrichteuübermitt »
luugsdienstes und der Verbreitung verbotener
aufrührerischer Druckschriften zum Gegenstand
hatte . Trotzdem ein Teil der Angeklagten in
echt kommunistischer Weise jede Beteiligung be¬
stritt , konnten sämtliche Angeklagten
ihrer Straftaten überführt werden .

Demzusolge wurden verurteilt : Eva Maria
Rosenberg , z« zwei Jahren Zuchthaus und
5 Jahre « Ehrverlust , Frida Reger zn 1
Jahr S Monaten Zuchthaus und 5 Jahre »
Ehrvcrknst , Hermann R o t h a a r , in kommu¬
nistischen Kreise« bas „Blümchen * genannt , z«
2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahre » Ehrverlust ,
Gustav Neiniuger «nd Otto Eitel zu je
1 Jahr Gefängnis .

St . BontsattuSkirchr. Sonntag <16. Sonntag nach
Pfingsten ) : 6 Uhr Früdmesf« . 7 Uhr Kommunion-
messe der Männer und Jnngmänner und Ansprache .
8 Uhr Singmesse mit Predigt . 9 .3« Uhr Haupt -
gotlesdienst mit Predigt und Hochamt . 11 .15 Uhr
KindergotteSdienst. 19 .30 Uhr 'Andacht zum hl . Boni .
satiuS, zugleich JubiläumSandacht mit Segen .

Herz -Jesu Kirche . Sonntag : 9 .30 Ubr Stngmeff« mit
Predigt . 19 .3« Ubr Jubilänmrandacht mit Segen .St . Peter - und Pauleikirchc . Sonntag (16. Sonntag
nach Pfingsten und Feier des Festes Mariä Geburt ) :
Kollekte für die 'Annen unserer Vinzenzkonfcrenzen.6 Uhr Frühmesse nnd Beichigelegcnhett. 7 Uhr HI.
Messe mit Monatskommnnion der Männer »nd
Jnngmänner . 8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt .
9 .3« Uhr Hochamt mit Predigt . 11,15 Uhr Kinder¬
gotteSdienst ohne Predigt . 2 .3« Uhr EorportS -
Christi-BiuderschaslSandacht mit Segen .

Heilig wrtst-Kirchc Darlandc » . Sonntag (16. Sonntag
nach Pfingsten ) : 6 .15 Uhr Kommunionmest«. 8 Uhr
Frühmesse mit Predigt und Monatskommunion fürdie Jungfrauenkongrcgation . 9 .3« Uhr Predig « „ nd
Hochamt. 2 Uhr Herz -JesueSlndacht mit Segen .
8 Uhr Andacht In St . Valentin .

St . MlchaclöNrch « Beiertheim . Sonntag : 6 Uhr Beicht -
gelegcnheit. 6.3« Uhr Frühmesse. 8 Uhr deutsche
Singmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr HauptgotteSdienstmit Predigt und Hochamt . 11 Uhr KindergotteS.
dienst . 7 Uhr Herz -Jesu -Andacht mit Segen .Weihcrseld-Tammcrftoit . Sonntag : 8 .30 Uhr deutsch«
Singmesse mit Predigl .

St . Chrtakns - nnd LanrcntiiiSktrche Bulach. Sonntag
(16. Sonntag nach Pfingsten ) : 6 . Uhr Beichtgelegen¬beit. 7 Uhr Frühmesse mit Monatskommnnion der
Männer »nd Jünglinge . 9 .3« Ubr Singmesse mit
Predigt . 2 Uhr Herz -Mariä -Brnderschast mit Segen .St . Josephakirche Grünwinkcl . Sonntag : Kommunion
der Männer nnd Jnngmänner . 6 Uhr Beichte .
7 Ubr Frübmessc. 9 .3« Ubr Singmesse und Predigt .
6 Uhr Rosenkranz. 7 Ubr Herz -Jesu -Andacht.

Hl . » reuzltrche Knielingcn . SamStag : 2— 8 Ubr Beicht « .— Sonntag : 6 Uhr bl . Koinmunion . 9 Ubr Amt,MonglSkoinmunion der Schulkinder. 1 .30 Uhr 'An¬
dacht zur MuttergotleS .

Knralte St . Konrad . Sonntag : 6 .15 Ubr Beichtgelegen¬
beit. 7 Ubr Frühmesse mit Monatskommnnion der
Männer und Jnngmänner . 9 .30 Ubr deutsche Sing¬
messe mit Predigt . 2 Ubr Herz - Jesu -Andacht mit
Segen.

St . RtlolanS , Rüppurr . Sonntag : 6 Uhr bl. Beichte .
7 Uhr Frübmesse mit Monatskommnnion der Männer

»nd Jnngmänner . 9 Udr HauptgotteSdienst mit
Predigt . 11 Ubr KindergotteSdienst. Nachm . 2 Uhr
Herz -Jesu -Andacht mit Segen.

Werbt alle von Mun - zu Run-
Für den Neichslufifchutzbun -!

Die Landesluftschutzstelle Karlsruhe , Karlstt -
115, veranstaltet heute SamStag , den 8 . ft . M-
vormittags 9.80 Uhr bis 11 Uhr in den

Restdenzlichtspielen ,
Waldstraße 8»,

eine Filmvorführung zur Aufklärung der Er - '
werbslosen und Fürsorgeempfänger .

Außerdem : AufklärungSvorträge über den
zivilen Luftschutz . ( Eintritt frei .)

Freilichtaufführung
-es Siaaisibeaiers im Schloßgarten
Im Schloßgarten ergaben schon die Probe «

für die diesjährigen Freilichtveranstaltunge «
- es Staatstheaters ein bezaubernde - Bild - !
Die beleuchtete Fassade des Schlosses, die herr¬
lichen Baumgruppen , bas lebendige Treiben ,
alles das vereinigt sich zu einer Ausführung ^
die für jeden Beteiligten wie Zuschauer um :
vergeßlich blHiben muß .

Nach dem großen , weittragenden Erfolg Sek 1
„Türkenlouis * im Ehrenhof beS Rastatter
Schlosses kommt nun zum Ausklang der Frei -
lichtaufführung 'en dieses Sommers im Karls¬
ruher Schloßgarten Shakespeares ewig jungt ;Komödie „Der Widerspenstigen Zähmung * zur I
Ausführung . Unter der Regie von Felir i
Banmbach spielt neben den bewährten Kräften )
des Schauspielensembles Frl . Marga Klaa »
die Katharina .

Die beiden ersten Anfführnngen finden am
SamStag , 8. Sept . 1934 , abend »
20 Uh r und am Sonntag , 9 . Septem - ,der abends 19.30 Uhr statt . Der Vor¬
verkauf für beide Vorstellungen hat an der
Tageskasse des StaatStheaterS bereits rege
eingesetzt. Der Zugang zum Schloßgarten ist >
durch die Verlängerung der Walbstratze am
Staatstheater vorbei bei der ehemaligen Hof¬
küche. Bet stattfinden der Vorstellung , die ja
pom Wetter abhängig ist, weht jeweils ab 8
Uhr nachmittags vom Balkon des StaatSthea¬
terS eine grüne Fahne .

Sa- ifcheS Siaaisibeaier Karlsruhe
Sptelplan vom 8.—16. September

Im S 1 a ii 1 S ( 6 « fl , t r : <
Mittwoch, 12. 9. : Eröffnungsvorstellung der Bad . In - :

gendbühne der HI und des StaatStheaterS . Urans- '
sühiung : „Rothelsrr ", Deutscher FreidettSkamps von
AntheS » tendl, 20—22.15 Uhr . (3.90)

Donnerstag , 13. 9 . : Geschlossen .
Freitag , 11 . 9. : P 1 (Frettagmlete ) . Neu elnftudlerlt i

„Die Jungsrau »on Orleans ". Trauerspiel » »« I
Schiller. 19.30—23 Uhr . (3.90)

SamStag , 15. 9. : E 1 . Neu etnstudlert : „Der Ring
dr» Nibelungen". Vorabend : „Da« Rhrtngold *.
von Wagner . 20 »IS gegen 22 .30 Uhr (5.—)

Sonntag , 16. 9. : B 1 . Neu einstudiert : „Der Ring dr»
Nibelungen". Erster Tag : „Die Walküre". von
Wagner . 18 dir gegen 22.30 Ubr. (5 .—) .

Frellichtaiissührunsrn tm Schloftgartenr
SamStag , 8. 9. : Neu etnftudtert : „Der Widerspenstigen

Zähmung ". Lnstsptel von Shakespeare. 20—22 Uhr.
(0.50—1 .50).

Sonntag , 9 . 9. : Zum ersten Mal wiederholt : „Der
Wtdersprnfttgen Zähmung ". Lustspiel von Shake¬
speare. 19.30—21 .30 Uhl . (0 .50—1.50)

Donnerstag , 13 . 9 . : Zum ersten Mal : FreMchlTänz «.
19.30 bls gegen 21 .30 Uhr . (0.50—1 .50).

Sonntag , 16 . 9. : Znm dritten Mal : „Der widerspen¬
stigen Zähmung ". Lustspiel von Shakespeare. 19.3«
bis 21 .30 Uhr . (0 .50- 1 .50)

In der Fefthalle :
Montag , 10. 9. : Großer BegrüssungS- und werbe -

abrnd . 20.80- 22 .30. Eintritt frei !
I m Städt . KonzerthauSt

Donnerstag , 13. 9 . : Vorstellung der Bad . Jugenddühne
der HI und des StaatStheaterS . Uraufführung :
„Thcaterverrtn ThcspiS". Lustspiel von Kur« Sell-
ntck . 20—23 Uhr . (0 .60—2.50) .

AilSwärttgeS Gastspiel :
SamStag , 15 . 9. : In Rastatt : Zum letzten Mal : „Der

TstrkenloutS".
Nenanmeldungen für die JahreSplatzmlete , an»

Platzflcherung werden bet der Theaterkasse entgegen¬
genommen.

BorverkaufSftcllknr
Werktags : Badische « StaalStheater , Tel . 8283

<9.30—13 , 15.30—17 Uhr) : Mustkalienhandlung Fritz
Müller , Kaiserstr. 98, Tel . 388 : AuSkunstSstelle de«
VerkehrSvercinS, Kaiserstr. 159, Tel . 1120 ; Zigarren¬
handlung Briinncrt . Kaiscrallee 29, Tel . 1351 ; Kauf¬
mann Karl Holzschub , Wcrderplatz 18, Tel . 503. « relS -
leitung der NSDAP ., Waldstr. 63, Tel . 8101 . I «
Durlach: M»stkha»S K . Weltz, Hauptstr ., Tel . 488 .

Sonntags : Badischer StaalStheater , Tel . 828»
(11 —13 Uhr) .

Tasesanzeiger
SamStag , den 8. September 1931 :

Theater :
« ad. StaalStheater : 20 Uhr : FretltchtanfssthrunS

tm Schloßgarten
konzerthaus : 20 Uhr : Der Oberfieiger

Film:
Atlantik : Im Zeichen der Kreuzes
Glorta : 6 Frauen und 1 König .
Kammer-Lichtspiele .- Der Abend der 13. Juni * '
Pali : Der Doppel-Bräutigam
Rest : Der Schrecken vom Hetdekrug
Schauhurg : Schwarzer Jäger Johanna
Nnion -Lichtsptele : So « in Flegel

Konzert / Unterhaltung :
Grüner Baum : Tanz
K .D.W. : UnlerhaUnngSkonzeri
Löwenrachen: SttmmungSkonzc,
Museum : Künstlcrkonzert
Odron : Tanzabend
Rocderer : Tanz
Stadtgartcn Restaurant : Tanzunterhaltung
WeinhaiiS Inst : Famtlicnkabarett
Wiener Hof : Tanz .

Sürdnen -MnsEeiger

Frau , deren Sohn wegen politischer Umtriebe in duf die Toner von drei Jahren aberkannt . Der
Haft genommen worden war , lockte er unter der ^ Angeklagte hat die Kosten beider Rechtszüge zn
Vorspiegelung, er werde durch fleißiges Beten er- tragen . Dem Angeklagten wurden mildernd« Um¬
reichen , daß ihr Sohn bald entlasten würde, zwei

SamStag , 3. Sept . 1934, Folg « 247, \ %„Der Führer *



Das verpflichtet uns !
Von Philipp Herbold

Wege deutschen Volkstums
Alte Sitten und Bräuche — Brücken zur Volksgemeinschaft

neut den Beweis dafür, daß dort , wo Menschen
mit dem Einsatz ihrer ganzen Persönlichkeit in
heiligster Ueberzeugung kämpfen das Morsche
und Verdorbene , das Schwache und Wankel¬
mütige dieser geballten Kraft weichen muß .
Der Glaube versetzt Berge und er allein
schafft den Willen zum Opfern . Keine Vor¬
teile standen den Männern unserer Bewegung
in Aussicht, kein Wohlwollen der Massen er¬
leichterte ihnen den Kampf. Ein jeder « ns
ihrer Gemeinschaft war zu höch -

stem Opfer bereit , um der Verwirkli-

Man hat in der Welt vom Deutschen häufig
als von einem Träumer gesprochen. Das „auf¬
geklärte " Bürgertum hat in diesem Beinamen
etwas Verächtliches gesehen und den Versuch
unternommen, das deutsche Volk aus seinen
Träumen in die Wirklichkeit zurückzurnfeu .
Aber gerade was man als schimpflich emp¬
fand , ist eine Eigenart unseres Volkes , die
nach unserer Auffassung weitergcpflegt werden
muß . Der Beiname entspringt dem Charak¬
ter und Leben unseres Volkes und offenbart
ein tiefes Gemüt, das in solchem Ausmaße

Das abendliche Rcichswehrkonzert i » Nürnberg
, Abend des ersten Reichspartcitagez veranstaltete die Reichst »«» ! aus dem Adols -Hillcr-Plutz Nürnder, .

großer Standkonzert , bei dem sich die Aubörermengcn in dichten Massen in den Straßen drängten , um an

ttiitfitm i/i WntMT 11t hdb ^tl

ftn der Geschichte unseres Volkes ist wohl
»»ch kein politisches Ereignis mit solch tiefer
Freude willkommen geheißen worden , wie die

Zeiten- und Schicksalswende am 30 . Januar
*933. Das war nun endlich der Tag, für dessen

Berivirklichnng Hunderte der Besten unseres
Volkes mit ihrem Herzblut die Wege geebnet
und Tausende deutscher Menschen jahrelang in

fanatischer Entschlossenheit gekämpft hatten,
llnd so war der erhebende Ansklang dieses

denkwürdigen Tages , der Marsch der braunen

Kolonnen durch das Brandenburger Tor , ein

feierliches Gelöbnis, das Werk im Geiste der

Doten der Bewegung fortzuführen und brachte
vor aller Welt klar und eindentig znm Aus¬

druck . daß das Schicksal des 14jährigen Zwischcn-

reichcs von Weimar endgültig besiegelt und die

Nationalsozialistische Bewegt »,g nimmer ge¬
willt ist , dieses Deutschland frcizngcbcn , da ?

sie in einem zähen Ringen erobert hatte . DaS

war nicht eine Regicrungsumschichtung der

Art , wie wir diese in den letzten fahren so

iiberans zahlreich erleben mußten, ft it r nnS

Nationalsozialisten war es viel¬

wehr klar , daß eine Wende von größter

weltgeschichtlicher Bedeutung vollzogen wurde.

Wochen , die ihres kolossalen, mitreißenden
Schwunges wegen in aller Herzen unvergessen
bleiben werden . Tage der höchsten Inansprnch-

vahme unserer .Kräfte liegen hinter uns . AlleS
das . was wir in »ns hiiieinpreffcn mußten wäh¬
rend der Zeit des Systems, das Gefühl des
Vetrogenseins durch einen Schandfricde » , all
unsere ohnmächtige Empörung über die Gen¬
fer Lügenkomödie . all unsere Scham über die

Entartung und Selbsterniedrigung unseres ei-

aenen Volkes und all unsere Sehnsucht nach
ftreihcit, nach Recht nnd Sauberkeit drängte
«ns unseren Herzen empor mit elementarer
Gewalt.

Neuer Geist kam ans . Neues Erleben kannte
kein Stehenbleiben bei dem einmal Erreichten.
Niit Blitzesschnelle wurde all das Hohle und

Ntorschx beseitigt nnd alles das ausgemerzt,
was uns in den Jahren nach dem Kriege im-
wer wieder hinderte, ein einiges Volk zu wer¬
ben . Nene Werte machen die Gegenioart stark
wie nie zuvor nnd weisen für alle Ewigkeit
be» Weg in die Zukunft. Heute steht im Her¬

ren Europas, inmitten eines Ehaos zusammen¬
brechender Weltanschauungen das ewig junge
beutsche Volk als Bahnbrecher einer neuen Le -
vcnsauffassung , als Erlöser der Memchheit von
° en Sklavenketten des Liberalismus und des
Niarxismns.

Angesichts der beispiellosen Leistung , die der
Nationalsozialismus seit seiner Machtüber -
vohrne vollbracht hat nnd angesichts der »»ge¬
lieren Aufgabe , die für unser Volk noch zu
losen bleibt , ist es an uns , die wir für die

^ " lionalsozialistische Idee schon lange vor der
" Machtübernahme gekämpft haben , uns be¬
wußt zu we rd en , d aß altes .Kämp -
f r r t u m verpflichtet . Heute gibt es kein
»erbittertes oder beleidigtes Bciseitcstehen ,
^ er anders kann es denn sein als wir , um sür

w große Sache zu kämpfen ! Wir sind es, die
orangehcn müssen mit fliegenden ftahnen, um
w Herzen eines jeden Deutschen die ftackcl der
ationalsoziglistischcn Idee zu entzünden. Wir
llein sind es , die den ewig Unbcgeister -

on mit ihren Nörgeleien beikvinmcn können ,
snn wir wissen, daß es nur möglich war , in
>e >er kurzen Zeit einen alten Staat von
rund auf neu zn gestalten , die Art , das ftüh-
» und das Denken eines Volkes so grund-

rgend zu ändern, iveil die alten ftrontidcale

iivh " " nd Gefolgschaft n»serer Bewegung
w ^ !.

ltncn und nach außen hin beherrschte» ,
lin>.

,ie beseelt waren von einem unerschntter -
wen Glauben an deutsches Können nnd dent -

u>en Geist , von unsagbarer Liebe zn Volk und
iimat , von durch nichts zn erschütternde

o Diese Tugenden allein haben uns die
rast und den Zusammenhalt gegeben , das ein -

w. . 1Ü? Cffte Z^ l zu erreichen : Glaube, Opfer-
ü«, Wille und Gefolgschaftotreue .

«. Noch immer war es sv und die Geschichte der
utlvnalsozialistischen Bewegung erbrachte er-

chung des Zieles willen . Nie dürfen wir es
vergessen : Auf den 4 » fl Kameraden
der Totenstandarte Hör st Wessel ,
die ihr Vaterland mehr liebten
als sich selb st , ruht das Funda¬
ment des neuen Reiches .

Das verpflichtet uns .
Die alte Kämpferschar der Nationalsozialisti¬

schen Bewegung hat das heilige Erbe dieser To.
ten übernommen.

Voll Dankbarkeit blicken wir auf zu unserem
Führer , der in reinem Wollen und heili¬
gem Opfermut ein Werk begonnen hat , das
heute schon in unfaßbarer Größe vor uns und
den Völkern der Erbe aufragt ! Mehr denn
je wollen wir voll Zuversicht und voll Ver¬
trauen unser Schicksal in seine Hände legen .
Mehr denn je wollen wir gerade in diesen Da¬
gen durch unseren Glauben an ihn und an sein
Werk nnd dnrch unseren Opfermut ihm die
Kraft geben, unser Volk den Weg zum Licht
weiterzuführen. Wir wollen in ernster Rück¬
schau nuserc Kräfte sammeln für die Zukunft,
ivollen unsere ganze Liebe zu Volk und Hei¬
mat fest im Herzen halten, denn Großes wird
von uns verlangt werden und Größeres wer¬
den wir geben, wenn wir unseres Führers
würdig sind , wenn wir gewachsen sind an der
Seelengröße Adolf Hitlers .

Wir wollen marschieren als treue Gefolgs¬
leute unseres Führers , als nimmermüde
Künder der nationalsozialistischen Idee .

Vor uns zieht die helle Schar der deutschen
Jugend mit fliegenden Fahnen , und mit uns
marschiert das ganze deutsche Volk.

ivohl keinem anderen Volke der Erde eigen ist.
Nirgends zeigt sich mehr der

Charakterzug eines Volkes,
als in seinen Sitten und Gebräuchen , in sei¬
nen volkstümlichen Dichtungen und Liedern .

Die Lieder des deutschen Volkes sind von
einem inneren Gefühl getragen. Diesem Eha
rakterzuge entsprechen all die vielen Volksgc
bränche, die in deutschen Landen gepflegt wur
den, die aber in den letzten Jahrzehnten mchi
und mehr der Vergessenheit anheimficlen. Di»
Feierabendstundcn des Landvolkes unter dc>
Dorflinde, die Erntedankfeste , die alten Tänze
die traulichen Abende in den Spinnstube'

führten das Volk auf dem Lande am Feier
abend zusammen , trugen zn gegenseitige :
Verstehen nnd harmonischem Zusammenlebe"
bei . All die volkstümlichen Bräuche , die ftet •
den Eigei arten der verschiedenen Gegenden
unseres Vaterlandes entsprachen , gründeten
sich auf echtem Volkstum und dienten der
Pflege alter Ueberliefernngcn. Sie führten
das Volk immer wieder an die

Quellen echten Volkstums
Zurück . Da sah man nicht den Rang, Stand
oder Titel , Volk fand sich zu Volk, und allen
war die Freude gemeinsam . Wer denkt nicht
gern zurück an die Tage seiner Kindheit , die
mit alten Sagen und Märchen angefttllt wa¬
ren, durch die geheimnisvolle Gestalten schrit¬
te» ! Selbst die Aeltcren wurden von ihrem
Zauber immer wieder erfaßt. Sic waren ein
Ausfluß deutschen Gemüts und ein Stück
echten Volkstums . Sie trugen dazu bei, trotz
aller Gegensätze im Volke den Gedanken der

Volksgemciuschaft nnd inneren Verbundenheit
immer wieder zum Ausdruck zn bringen

Der Marxismus räumte mit diesen alten
Bräuchen auf. Die alte Dorflinde wurde zum
Symbol bäuerlicher Einfalt , statt deutscher
Reigen wurden Negertänze eingeführt und
an Stelle der traulichen Spinnstuben politische
Diskussionsabende veranstaltet. Volkslieder
wurden als altmodisch verpönt, der unsinnigste
Schlager aber mußte Allgemeingut des Volkes
werden . Damit griff man an die Wurzeln
deutschen Volkstums, entfremdete das Volk
den alten Bräuchen und Nebcrlieferungen und
raubte damit Möglichkeiten , das Volk zuein¬
ander zn bringen. — Mit der

Vernichtung aller undeutschen Ideen
durch den nationalsozialistischen Staat wurde
all das wieder aus dem Dunkel vergangener
Tage hervorgeholt, was an alten Sitten und
Gebräuchen , Märchen und Sagen jahrhunder¬
telang in unserem Volke gepflegt wurde. Die
verschütteten Quellen unseres VolkStumS
werden wieder freigelegt. — Durch systemati¬
sche Ausgestaltung des Feierabends wird der
Gedanke der Volksgemeinschaft gepflegt und
aufrechterhalten . Durch Veranstaltungen von
Volksfesten und Wiedereinführung volkstüm¬
licher Sitten und Gebräuche , Pflege des deut¬
schen Volksliedes, deutscher Märchen und Er¬
zählungen ist an die Uebcrlieferungen der
Vergangenheit wieder angcknüpft und damit
das Volk zu seinem Volkstum zurückgeführt
und jene dem deutschen Gemütc entspringende
charakterliche Eigenschaft, die man einst als
verächtlich bekämpft und brachgelegt hatte,
wieder zu Ehren gebracht worden .

Soll die Welt in ihrem Unverstand die

„dentsche Sentimentalität " ruhig bespötteln:
allein von Wert ist, daß das deutsche Volk
wieder zn einer Eiemeinfchaft zurückgefuude «

hat.
—n—

flmschwarzenSrctr
Sportverband E R ., Kruppe Karlsruhe

An liimtliche Miiglicdcrl
Wir sahrcn heute » bcnv , den 8. etflnnftcr 19 .14 ,

20 Uhr, ab Adols -Hitler Platz zum Diirkyctmer Wurst,
markt. Rückkehr Sonnkagvormittag .

tziabrpretr Xtt 2,80 .
Anmeldung anf der KeschäftSflclle Robert-Rokh-Platz,

Linkenheimer Straße 8, Telcson 4240, sowie bet

SporchanS Müller , Kaiferstr. 221 , Sporkdcnir tzoff -

mann , Werderplatz 31 und »ei Platzmeister Gg . Hennig,
Robert-Roth-Platz .

klaftrpreiz ist bei der Anmeldung , u bezahlen
AngrhSrige sowie Küste herzlich willkommen .

Deutsches Jungvolk , Iungban « 1/109
Die Geschäftsstelle des Aungbann 1/109 Karl- rube,

Kriegsstr. 57 lilritz-Kröber-HauS) bleibt vom 7. 9. 34

biz IN. 9 . 34 geschlossen. Die GeschSstSsiihriina .

rin Schmucklelegramm zum Reichsparteitag
dessen Vorderseite hier gezeigt wird , wird von der

Reichspost herautzgegebcn .

Mrichspottettüy - eiNLöW Uüml»«n

/ ,Z > er Führer * Samstag , 8. Sept . 1884, Folge 247, Seite 1Z
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VON PHILIPP EWALD , BÜRGERMEISTER * BUHL

Der Ratsfaal
Tie deutschen Gemeinden waren immer wich¬

tige Träger alten deutschen Kultur¬
gutes in jeder Form , und die schöpferisch ge¬
staltende Kraft des Nationalsozialismus mutz
auch heute in dem Leben der Gemeinden des¬
halb ihren Ausdruck finden . Die Stadt Bühl und
ihre Verwaltung sind sich dieser Verpflichtung
voll bewußt , und wir haben durch die Tat be¬
wiesen , daß wir auch auf diesem ideellen Ar¬
beitsgebiet die kulturellen Bestrebungen des
Nationalsozialismus fördern wollen .

Rathäuser sind im allgemeinen Wahrzei¬
chen einer Stadt , sie sollen kennzeichnend sein
für die Bewohner der Stadt , und sie sollen
eine Verbindung Herstellen zur Eigen¬
art der Landschaft und ihrer Menschen.
Obwohl das Rathaus in scinerZweckbestimmung
mehr nach der nüchternen und sachlichen Seite
liegt , müssen doch in diesem Gebäude deutsche
Kultur , deutscher Volksgedanke und die Liebe
zu Volkstum und Heimat festgehalten werden .

Da ist es besonders der Ratssaal , der in
seiner Form und Ausstattung dieser Forde¬
rung Rechnung tragen soll . Deshalb wurde
bei der Neugestaltung des Bühler Rathauses
diesem Gedanken Ausdruck gegeben . Ter Saal
erhielt in den Glasmalereien seiner großen
Fenster Symbole , die erinnern sollen an die
stolze Vergangenheit der Jahrhunderte , die
wieder neu erweckt werden muß . Das natio¬
nale Erwachen des deutschen Volkes hat das
Bewußtsein der starken Kraftquellen in uns
wachgernfen , die in dem V o l kS g e d a n k e n
schlummern . Wir sind uns darübct klar ge-
ivordcn , daß ivir » ns wieder hinkehren müssen
zu diesen unversiegbare » Kräften des deutschen
Volkstums , und daß sich die deutsche Idee ,
deutsche Kultur und Geschichte wieder in allen
deutschen Menschen überall auSprägen sollen.
Die Erneuerung Deutschlands geschieht durch
die Erziehung des Volkes zum Natlonalve -
wußtscin . Immer wieder müssen die Volksge¬
nossen zur inneren Einkehr , zur Besinnung
auf die deutsche Geschichte als die Unvergäng -
lichkeit unseres Volkes ermahnt werden , und
intNier wieder muß in den deutschen Menschen
da^ Bswitßtsein ihrer wechselseitigen Verbun¬
denheit -untereinander und mit ihrem Volk
und Land inS Gedächtnis zurückgerufen
werden .

Das
Peter - und P a u l s k i r ch e , ist

ein gefchichtfio'i bedeutfames Bau¬
denkmal
und ein historisch steinerner Zeuge einer glück¬
lichen Entwicklung der Markt -, Verkehrs - und
Handelsstadt Bühl . Vor über 4M Jahren ist
diese Kirche durch berühmte Baumeister des
Klosters Maulbronn erbaut worden , und cs
waren Ehor nnd Turm in ihrem vorzüglichen
spätgotischen Stil künstlerisch beachtenswert .
Sowohl im Außenban als auch in der im
Rokokostil gehaltenen Inneneinrichtung war
die Kirche reich an architektonischen Schönheiten ,
sie ivar , wie der Geschichtschreiber meint , für
eine Torfkirchc fast zu prächtig .

Bor 60 Jahrcil wurde eine neue — die
jetzige katholische Stadtkirche — erbaut , zu
der die politische Gemeinde bedeutende Mittel
beisteuerte . Dafür überließ man der Stadt -
vcrwaltnng die alte oben erwähnte Kirche, die
zu einem Rathaus umgebaut ivurdc . Leider
ist der imponierende Ehor mit seiner kunst-
gercchteir Durchbildung dem Umbau zum
Opfer gefallen . Dagegen blieb erhalten der

spätgotische Turm , der heutige Rathausturm
in seiner kunstreichen Form gotischer Archi¬
tektur mit spitzbogigen Fenstern und den acht
Ecktürmchen, der achteckigen künstlerisch aus¬
gehauenen Galerie , die auf dem quadratischen
Unterbau ruht und mit einem Pyramidendach
abschließt.

Das Kirchenschiff selbst wurde in eine
Fassade neueren Stils umgestaltet . Das Ganze
erscheint heute als eine gute Lösung durch Ver¬
schmelzung des gotischen Stils mit der Re¬

ck
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naissanceform . Schon von weitem ist Bühl
kenntlich und wirkt charakteristisch durch seine
vier Türme , die wie Wahrzeichen über der
Stadt stehen und zusammen mit dem Rat¬
haus , dem Kirchenplatz und den angrenzenden
Straßen ein harmonisches und malerisches Bild
der Schönheit und eine Sehenswürdigkeit

in Barock erstellten Kirche von Bühl -Kappel -
mindeck . Bei besonderen Anläßen , an Festen
und Feiertagen werden Rathaus - und Kirch¬
turm festlich beleuchtet, was dem Beschauer
ein glanzvoll - feierliches Bild bietet .

Vollftändiger Umbau des 2 . Stocks

Während der Turm des Rathauses den
Sturm der Zeiten gut überstanden hat , boten
die Räume im 2 . Stock des Rathauses und be¬
sonders der große Saal einen weniger erfreu¬
lichen Anblick, und der bauliche Zustand wies
bedeutende Schäden und Mängel auf , die be¬
hoben werden mußten . Wir entschlossen uns zu
einem vollständigen Umbau des zwei¬
ten Stockes und einer gründlichen Neuherstcl -
lung des Ratssaales , der der Bedeutung Bühls
als allseitig beliebtem Tagungsort und als
Verkehrszentrum entsprechen sollte.

Durch eine neue räumliche Eintei¬
lung wurden weitere Arbeitsräume gewon¬
nen , die für verschiedene Abteilungen nötig

waren , zumal nach der Eingemeindung von
Kappelwindeck für bas dortige Personal hier
Platz geschaffen werden mußte , und auch jetzt
das Stadtbauamt in das Rathaus verlegt wer¬
den konnte . Die ganze Neuschöpfung — Flur ,
Büros und Saal — bewegt sich in klaren ,
einheitlichen und Hellen Linien , die sich har¬
monisch ineinanderfügen und in ihrer Gesamt -
wirkung ein ruhig abgetöntes Bild abgeben
von gediegener Einfachheit , wie sie unserem
deutschen Wesen entspricht.

In der gleichen Form sind die Möbel und
die ganze Innenausstattung gehalten .
Trotz Mangel an Schmuck - und Zierstücken
wirkt das Ganze in seiner schlichten Linien¬
führung prächtig und ruft eine gewisse Fest¬
stimmung hervor , ähnlich der Andacht und Ehr¬
furcht, die wir in verstärktem Maße bei dem
Betreten der alten Rathaussäle , z . B . der
Hansastädte empfinden . Und das muß so sein,
man muß über den Alltag hinaus Freude emp¬
finden können am Schönen , an den ideellen
Gütern , und man muß über dieses Alltägliche
hinaus auch wieder einmal Festtage in seinem
Innern feiern können.

Diese Jnncnwirkung des Rathauses , die sich
vorteilhaft dem äußeren Gesamteindruck dieses
Gebäudes anpaßt , wird in erster Linie hervor¬
gerufen durch den deutschen Werkstoff ,
das deutsche Holz , das hier in reichem Maße
zur Verarbeitung kam . Ans deutschen Eichen
des Speffarts nnd aus Tchwarzwalbtannen
entstanden die festgefügte kunstvoll gearbeitete
Kassettendecke und die edlen Formen der
Wandverkleidungen und Vertäfelungen .
Ueberall sehen wir die strengen und doch wie¬
der so weichen Linien des deutschen Holzes ,
die uns erinnern an den deutschen Wald und
die für uns verkörpern die unbewußte Sehn¬
sucht des deutschen Menschen, aus der Hast der
Tagesarbeit hinaus in die Ruhe der Waldes¬
stille zu entfliehen .

Bin starkes Heimatgefühl

wird in uns wach , wenn wir nachdenklich den
edlen Werkstoff des deutschen Holzes betrach¬
ten . Wir besinnen uns auf die Schönheit der
deutschen Landschaft, mit der wir verwurzelt
sind , und wir wünschen, daß sich überall durch
die Vertiefung des Heimatgefühls Blut und
Boden zn einem starken Heimatgedanken und
Volkstum zusammenfinden . Diesem Zug der
Besinnung auf die Geschichte unserer Heimat
haben wir in unserm Rathaussaal in würdi¬
ger Form Ausdruck gegeben , und zwar in den
hohen Fcnsterräumen , die nach der Abolf -Hit -
lcr -Straße hinausgchen .

In den Malereien der Bleiverglasungen
werden Bilder aus der Geschichte Bühls und
aus unserer Landschaft festgehalten . Wir ge¬
denken dabei dankbar der Männer vergange¬
ner Zeiten , die für unser Gemeinwesen von
Bedeutung waren . Wir sehen das prächtig
ausgeführte Bild des Markgrafen Ludwig , des
Türkenlouis , der auf den Bühler Schanzen die
Unabhängigkeit unserer badischen Heimat . ver -
teidigt hat . Daneben steht das Bild des Kö¬
nigs Ruprecht von der Pfalz , der vor über
500 Jahren unserer Stadt das Marktrecht ver¬
liehen hat , das die Grundlage wurde zu der
Entwicklung des Bühler Marktes , unseres
Lcbcnsnerves . Wir sehen weiter dargestellt den
Ritter Reinhard von Windeck und das Wappen
der Edlen von Alt - Windeck , die in der Ge¬
schichte Bühls eine bedeutsame Rolle spielten .

Im Flurfenster nach der katholischen Stadt¬
kirche hinausgchend , werden im Bilde ver¬

ewigt verschiedene berühmte Bühler Söhne ,
die unserer Stadt zur Ehre gereichen . Es sind
Dr . W . Tücher , ein bedeutsamer Geistlicher
und Generalvikar des Bischofs von Straß -
bürg , ferner Dr . Alois Schreiber , ein bekann¬
ter badischer Historiker und Dichter , außerdem
Dr . Karl Rcinfried , Pfarrer , Forscher und
Chronist von Bühl , und nicht zuletzt der be¬
kannteste und bedeutendste katholische Volks -
schriftsteller Dr . Alban Stolz , der verdienst -
vvlle Kenner und Beschreiber deutscher Volks¬
kultur und deutschen Volkslebens .

In den oberen Saalfenstern sind dargestellt
das Bühler Stadtwappen sowie die
vier alten Zunftwappen der inzwischen aus -
gestorbenen Zünfte der Seiler , der Stricker ,
der Häuser und der Weber . Dadurch soll daS
Bühler Handwerk , bas unserer Stadt neben
dem Markt ein besonderes Gepräge gibt , ge -
ehrt werden . Wir sehen außerdem im Bilde
die alte Bühler Stadtkirche , das jetzige Rat¬
haus , in ihrer früheren Gestaltung , daneben
die Kirche von Kappelwindeck mit der 200 Jahre
alten Dorflinde als Hinweis auf die kürzlich
erfolgte Eingemeindung .

Eine weitere Darstellung zeigt die Ger -
telbachwasserfälle in unserm Stabt »
wald und versinnbildlicht die Bedeutung un -
serer landschaftlich reizvoll gelegenen Stadt
als Ausgangspunkt in den Nordschwarzwald ,
insbesondere in das Gebiet Ser Bühlerhöhe
und Hornisgrinde . Aus der Vergangenheit
aber schlagen wir eine Brücke in die Gegen -
wart und sehen das rechte Fenster gekrönt von
dem Symbol der nationalen Erhebung , wäh¬
rend auf der andern Seite in der Glasmalerei
eine Szene des ObstmarkteS , des Charakteristi¬
kums von Bühl , gezeigt wird . In dieser Form
sollte der Besinnung auf Geschichte und Schön-
heit unserer Stadt und unserer engeren Hei¬
mat Ausdruck gegeben werden .

Die Arbeiten wurden fast restlos durch hei -
mische Handwerker ausgeführt , die sich
dadurch bas beste Zeugnis ausgestellt und mei¬
sterliches Können sowie künstlerische» Verständ »
niS bewiesen haben . Der Glasmaler Karl Voll ,
mer in Offenburg hat beste künstlerische Ar -
beit geleistet . Die Durchführung dieser Erneue -
vungsarbeit lag im Rahmen beS umfangreichen
Arbeitsbeschaffungsprogramms der Stadt Bühl
und brachte einer Reihe von HandwerkSbetrie -
ben Arbeit , wobei Meister und Gesellen unse¬
rer alten HanbwerkSstadt Bühl in gemein¬
samem Schaffen wetteiferten .

Bühl ist als Tagungsort wett bekannt
und beliebt , und jetzt bietet der neue Rathaus¬
saal einen weiteren Anziehungspunkt und eine
Sehenswürdigkeit unserer Stadt , die jedem Be¬
sucher gastlich freundliche Aufnahme gewährt .
Wir wünschen, daß alle, die in unserem Rat » ,
saal tagen und beraten , dabei innerlich die
Gedanken erleben , die in diesem Bau ver¬
ewigt werden sollten . Mögen sie sich alle bei
ihren Beratungen und Entschlüssen immer lei -
ten lassen von echtem deutschem Willen , von
nationalsozialistischem Empfinden und natio¬
nalsozialistischer Uebcrzeugung , und möge
auch alles , was hier beschloflen wird , für die
Allgemeinheit von Nutzen , Glück und
Segen sein. Der Stabt Bühl aber soll , wie e»
in ihrem Ratssaal gedanklich verankert ist,
aus ihrer ehrenvollen Vergangenheit und
Tradition heraus über eine starke Gegenwart
von heute auch fernerhin eine glückhafte Zu -
kunft beschieben sein. Für dieses Ziel wollen
wir alle arbeiten und uns einsetzen.

bieten , die allgemein aüffällt und von den Be¬
suchern bewundert wird . Es sind der oben ge¬
schilderte ehrwürdige alte Rathausturm , der
benachbarte schlanke durchbrochene Turm der

DaS Bühler Rathaus , die ursprüngliche münsterähnlichcn katholischen Ttadtkirche mit
dem S t o r ch e n n e st an der Turmspitze , der
spitze Turm der evangelischen im romanischen
Stil erbauten Stadtkirche und der Turm der

Theodor Frey
Möbelschreinerci

Anfertigung sämtl Möbel in
guter u . solider Ausfüllung

Bühl / Baden 56033

CHR. WOLTER
Hoch- lind Tiefbau

Eisenbeton
Platten - u . Reparaturarbeiten

BÜhl / Baden 56639

Ford. Rlorath
Schreinermeisler — Telef . 369

BÜhl / Baden 566 0
Werkslätte für Möbel und den

ges . Innenausbau .

KarlMechler
Schreinermeister — Telef . 811

Bühl / Baden 555 «,
Werkställe für Möbel und den

ges . Innenausbau .

Horm . Braun
Spezialgeschäft
für elektrische

Licht - , Kraft- u . Signalanlagen

BÜhl / Baden 56642

Fritz Seitried
Tapezier

Dekoration und Möbelgeschäft
Linoleum — Teppiche

Bühl / Baden 6(643

F. iUl.Ulagner
Spezialgeschäft für
Zentralheizungen I

Sanitäre Anlagen .

BÜhl / Baden 5664t

jos . Dotzauer
Polstermöbel

Innen - Ausstattung
Vorhänge — Teppiche

BÜhl / Baden 56’45

Karl Lechleiter
Malermeister

Dekoration
Schriften — Schleiflack

BÜhl / Baden 56646

Karl oug. Fritz
Bauschlosserei

Ausführung
sämtlicher Schlosserarbeiten

BÜhl / Baden 56843

Ewald woher
Tapezier - u .Dekorationsmeifter

Ausführung sämtl .
Polster - u . Dekoralionsarbelten

BÜhl / Baden 56648

wim . höss

Mechanische Glaserei

Bühl / Baden 5664»

Schafft jauch Akßeit
Qlehäcktic&tigt

jcl !e *e /

Christian Reimann
Ausführung sämtl .
Schreinerarbeiten

Laden ei nrich tun gen

Bühl / Baden 56659

JohannChrist
Gipsermeister

Bühl/Baden 51651
Innen- u . Außenputz — Isolier -
Leichtbau — Plalten - Heraklit

Karl Eckstein
Zimmergeschäft

BÜhl / Baden 56652

filasmaiereien und Kunstverglasungen
lilr Fenster in Sitzungssälen , Treppenhäusern . Re¬
präsentationsräumen . Dielen usw . — Städte -, Zunlt -
und Kamiiienwappen — Darstellungen sus der Ge¬
schichte . Porträts usw . — künstlerische Ausführung
Werkstätte für Glasmosaiken u . Glasmalereien

Karl Vollmer , oiieniiurtii.B.
Hersteller d . Glasmalerei fernster im Ratnaussaal Bühl
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Manuel und Wfiracnait
Verkaufsverbot für Winteräpfel

Dir Reichsbcauftragt« für di« Regelung des Absatzes
von Gartenbauerzeugnissen hat ouf Grund ein« im
ReichSanzeiger Nr . A8 vcrössentlichten Anordnung be¬
stimmt. daß aus Wochenmärktcn, in Ladengeschäften
und im Slraßenhandel der Kleinvcrkauf, das Feilbieten
und Feilhallen von Winteräpfeln dir aus weiteres ver¬
boten ist. Ausgenommen von diesem Verbal ist Fallobst,
dar alr solches deutlich zu kennzeichuen ist und einen
Qucrdurchmcsser von 50 Millimeter nicht unterschreiten
dars . Die Gebietsbeaustragten siir di« Absatzr «g« !ung
von Gartenbauerzeugnissen haben di« für ihr Gebiet
als Winteräpfel in Betracht kommenden Apfelsorlen un¬
verzüglich bekanntzugcben. Die Gebietsbeaustragten
werden ermächtigt, innerhalb ihres Gebiets Termin«

sestzusetzen, vor denen Winteräpfel bestimmter wichtiger
Sorten nicht geerntet werden dürscn.
Kennziffer der Großhandelspreife
im Menafsdurdifchnitt Auguft

Die Kennziffer der Großhandelspreis « stellt sich im
Monatsdurchschnitt August aus 10*1,1 ; sie hat sich
gegeniiber dem Vormonat (08,9 ) um 1,2 v . H . erhöht.
Tie Preise der Hauptgruppen lauten : Agrarstosse 90,6
(plus 2,2 v . H .) , Kolonialwaren 78,4 (plus 2,9 v . H .) ,
industrielle Rohstoffe und Halbwaren 92,4 (plus 0,5
v . H . ) und industrielle Fertigwaren 115,5 (Plus 0,4
v . H .) .

8—16 , Buschbohnen 4— 7 , Tomaten 2—8, Nüsse 15—28,
Quitten 5—7 , Anfuhr 800 Ztr . Nachfrage gut.

Handschuhsheim: Birnen 2—8 , Aepfel 3—7, Zwetsch¬
gen 6 , Psirsich « 7—11 , 2—6, Stangenbohnen 12—14 ,
Tomaten 2—2,5 , Endiviensalat 1—2. Anfuhr und
Nachsrage gut .

Achern : Aepsel 4—7 , Birnen 4— 9 , Zwetschgen 6—8,
Pfirsich« 6- 11 .

Buhl : Psirstche 4 8, Spätzwetschgen 9—10, Birnen
5— 8 , Aepfel 4—7. Anfuhr zusammen 50 Ztr . Absatz
schleppend .

vbcrktrch: Zwetschgen 5—9 , Aepsel 4—8, Birnen
8—10, Pfirsiche 3—12, Bohnen 6—7 , Pilz « 22—25 , Gur .
kcn per Stück 4—8 , Tomaten 3—4.

Pfälzische Obstmärkte
Weiscnheim a . S . : Zwetschgen 5—7 (6) , Pfirsiche 4

bis 12 (8) , Tomaten 1,5—3,5 (2,5 ) , Aepsel 4—7 (6) ,
Birnen 5— 8 (7) , Trauben , schwarz 12—13, Trauben ,
weiß 13— 15. Anlieferung 780 Ztr .

Freinsheim : Tomaten 2,5—3, Birnen 4— 9 , Pstrsiche
3—10, Aepsel 4—7, Zwetschgen 6—7, Trauben 12- JS ,
Nüsse 18 Pfg . Anfuhr 800 Ztr . Absatz und Nachfcklg«
sehr gut.

Vieh
Badische SchweinemärkteVon den Märkten

Landwirffchaftliche Erzeugniffe
Berliner Getreidegrostmarkt

Tendenz : stetiger Wochenschlnsi
Bei keineswegs dringlichem Atigebol nahm der Ber-

ltner Gelreidcvcrkehr auch zum Wochenschlusi eine » ste¬
tigen Verlaus . Weizen waren nach wie vor reichlicher
am Markt als Roggen, während Mühlen im allgemei¬
nen nur geringe Ausnahmeneigung bekundete » . Hascr
wurde hingegen nur in geringem Umfange offeriert
und lausend gefragt. Am Gcrstenmarkt sinden von
Braugersten gelb« Qualitäten «her Unterkunft, wäh¬
rend sonst nur gute Torte » Beachtung sinden. Jndu -
striegcrste » liegen stetig . Zuckergerste » sind kaum um
Markte . Mehle liegen unverändert . Für Kleie macht
sich stärkere Nachfrage gellend.

Berlin , 7 . Sept . Märk . Weizen 76/77 Kg . frei Berlin
200 , ges. Erzeugerpreis für die Preisgcbirt « W 5 : 189 ,
6 : 190, 7 : 191 , 8 : 192. 9 ; 191 , 11 (» In .) : 196. Ges .
Mühleneinkausspreis plus 4 All . Stimmung : ruhig .
Märk . Roggen 72/73 Kg . srei Berlin 160, ges . Erzeuger-
Preis fUr die Preisgebiet « R 5 : 149 , 6 : 150 , 7 : 151,
8 °. 152, 9 : 154, 11 (Bin .) 156. Gesetzlicher Mühlenein -
kausspreir plus 4 All . Stimmung : ruhig . Braugerste ,
gute srei Berlin 191 — 201, ab märk. Station 182— 192,
Wintergerste, zweizeilig 179— 190 bzw . 170— 181, do .
vierzeilig 174- 179 bzw . 165—170, Jndustricgerst « 185
bis 190 bzw . 176— 181. Futtergerste 59/60 Kg . ges . Er -
zcugerprets für die Preisgebiete G 5 : 149, 6 : 150 , 7 :
152, 8 : 155, 9 : 157. Stimmung : ruhig , Haser 48/49 Kg .
ges . Erzeugerpreis für die Preisgebiete H 4 : 143, 7 :
147, 10 : 150, 11 152, 13 : 155, 14 : 157. . Stimmung :
ruhig . Weizenmehl (ohne Ausland ) Tvp« 790 (Basis-
Tvpe ) in Reichsmark für 100 Kg . brutto einschl . Sack
ges . Erzeugerpreis für die Preisgebiete (Bezirksst. 10
d W .-V . Berlin ) 5 : 26,35 , 6 : 26,50 , 7 : 26,65 , 8 : 26,80 ,
9 : 27,10 , 11 (Bin .) 27,40 , mit 10 Prozent Ausland 1,50 ,
mit 20 Prozent 3 All Aufgeld. Roggenmehl Thp« 997
in Reichsmark sür 100 Kg . brutto einschl . Sack ges . Er¬
zeugerpreis sür die Preisgebiete (Bezirksst. d . 10 d .
W .-V . Berlin ) 5 : 21,40 , 6 : 21,50 , 7 : 21,65 , 8 : 21,80 , 9 :
22,10 , 11 (» In .) : 22,40 . Stimmung : stetig . Wetzenklei «
gel . Mühlrnveikausspretr für die Preisgebiete 5 : 10.85,
6 : 10,95, 7 : 11 . 8 : 11,05 , 9 : 11,15 , 11 : (Bin .) 11,25 .
Stimmung : gesucht . Roggenklei « ges . Mühleneinkausz-
preis sür die Preisgebiete 5 : 9,30 , 6 : 9,40 , 7 : 9,45 , 8 :
9 .50. 9 : 9,65 , 11 (Bln .) : 9,75 , zuzügl. 0,30 All « U«.
gletchsbelrag I« 100 Kg . Stimmung : gefragt.

In Reichsmark sür 1000 Kg . ab Station : Raps 210.
In Reichsmark für 50 Kg . ab Station : Erbsen , BIN.
L8.,Vl—31,50 , Ackerbobnen 10,50—11,50 , Wicke » 10 .50 b>S
11 .50, Lupinen , blaue 7,50—7,90 , Leinkuchen Bas . 37
Proz . ab Hbg . 7,55 inkl . 1,30 M .- Z ., Srdnußkuchcn,
Bas . 50 Proz . ab Hbg . 7,15 Inkl . 1,45 M .- Z ., Erdnuß -
kucbcnmehl dt . Mahlung 7,50 . Ertrabierles Sojabohnen -
nenschrot 46 Proz ab Hbg . 6,40 inkl . 1,55 M .-Z ., do .
46 Proz . ab Stettin 6,60 inkl . 1,55 M .-Z .

Metalle
Berliner Metallnotierungen

Berlin , 7 . Sept . Amtlich und Frcivcrkehr. Elektro-
lNtkupser (wirebars ) , prompt , cis Hamburg , Bremen
oder Rotterdam 45,5 , Standardkupfer , loco 39,75 nom .,
Qriginalbüttenweichble : 19 nom ., Standard -Blei per
Sept , 19,5 nom. bis 19,5 , Originalhllttenrohzink ab
Nordd. Stationen 19,5—2*i, Standard -Zink 19,25—19,75,
Original -Hütten-Aluminium , 98— 99 Prozent , in Blöcken
160, desgl. in Walz- oder Drahtbarren 164, Relnntckcl ,
98— 99 Prozent 270 . Silber i . Barr . ca . 1000 sein
per Kg . 40,25- 43,25 All .

Londoner Metallbörse
London, 7 . Sept . Freiverkehr . Kupser . Tendenz : ruhig .

Standard 3 Monate 28*/, „ Elektrolyt 31,25 . — Blei .

Tendenz : träge . Ansld . prompt offz . Preis 10? /,«, ents .
Sicht, ossz . Preis 10,75 . — Zink. Tendenz : ruhig Gewl.
prompt ossz . Preis 13»/,, , ents. Sicht, ossz . Preis 135b -

London, 7 . Sept . Amtl. Schluß. Kupser . Tendenz:
willig . Standard per Kasse 27» /,, —% , 3 Monate %
bis 28s/ „ , Settl . Preis 27% , Elektrolyt 31 —31,25 , best
selcctcd 30,25—31,5 , ElektrowirebarS 31,25 . — Zinn .
Tendenz : willig . Standard per Kasse 228,25—228,5 ,
3 Monat « 288,5 , Straits 229 . — Blei . Tendenz -, kaum
stetig . Ausld . prompt ossz . Preis 10% , inosfz . Preis
10-/„ - 7/„ , ents . Sicht, osfz . l (m/, „ tnoffz. 1056 —54,
Settl . Preis 10% . — Zink. Tendenz : willig . Gewl.
prompt ossz . Preis 12 % , inosfz . Preis 12%—>»/,, . ents.
Sicht, offz . 13s/ „ , inosfz . Preis 13%—% , Settl . Preis
12% . — Antimon : chines. 30,5—31,5 . — Amtl , Berliner
Mtttelkurs für das engl. Pund 12,40% .

London, 7. Sept . Nachbörs «. Kupfer Tendenz:
stetig . Standard per Kaff« 2713/, «, 3 Monat « 28% . —
Zinn . Tendenz : träge . Standard per Kaffe 228.25 ,
3 Monat « 227 .50. — Blei . Tendenz , kaum stetig .
Ausl , prompt osfz . Preis 10s/ 18, ents . Sichten ossz . Pr .
1056 . — Zink. Tendenz : stetig . Gewl . prompt ossz .
Preis 12% , ents . Sichten ossz . Preis 13»/„ .

0bft
Badische Obstmärkte

Wrtnheim : Zwetschgen 5—7 , Birnen 8— 10, 3—5,
Aepsel 5—8, 3—5, Pfirsiche 7—13, 2—6, Stangenbohnen

Bruchsal: Austrieb : 93 Mtlchschwein «, 87 Läuser.
Preise : 20—28 All das Paar Milchschwein « und 36 bis
50 All das Paar Läufer .

Wolfach : Austrieb 12 Ferkel zum Preis « v. 20—28 All
pro Paar .

Ettlingen : Austrieb : 61 Ferkel, 68 Läuser. Verkauft
wurden 48 Ferkel und 43 Läufer . Preise sür Ferkel 15
bis 22 All das Paar , Läufer 30—48 All das Paar .

Rastatt : Austrieb : 33 Läuser, 467 Ferkel. Läufer
pro Paar 40—68 All , Ferkel pro Paar 14 — 32 All .

K a n d e r n : Austrieb 35 Mtlchschwein « . Preis pro
Paar 18— 24 All . Handel schleppend , verkauft wurde nur
die Hälft« .

S ch 0 p f h e i m : Nuftrirb 120 Milchschwein «, 75 Läu-
ser . Preise : Mtlchschweine 5—6 , Läufer 12—22 All . Der
Markt war trotz der erstaunlichen Preis « nicht ge¬
räumt .

Mannheimer Kleinviehmarkt
Zufuhr : 32 Kälber , 13 Schafe , 12 Schwein« , 186 Fer .

kel und 400 Läuser. Kälber , Schafe und Schwein« nicht
notiert , Ferkel bis 6 Wochen 8—10 , über 6 Wochen 14
bis 20, Läufer 21—24 All . Marktverlauf : Ferkel und
Läufer ruhig , Kälber mittel , geräumt .

Pfälzische Vieh - und Schweinemärkte
Landau : Auftrieb 78 Stück Großvieh , 15 Kälber,

566 Ferkel, davon 208 Läufer und 358 Milchschwein « .
Preise : Kälber 32—35 Pf . pro Pfund , lebend, geringer
Ueberstand. Ferkel 16—30 All s« Paar , nach Größe.
Marktvcrlaus : schleppend , großer Ueberstand.

Ktrchheimboland « » : Anfuhr : 193 Ferkel.
Preis « : Milchferkel 9— 12, sür 4—6 Wochen alte Tier«
12—15, 6— 8 Wochen alt« Tiere bis 20 All dar Stück .

Leid - und vevirenmerkt
Marktbericht

Der Geldmarft war unverändert . Tagesgcld er-
sordorte 4 — % , Monalsgeld 4— 6 Prozent . Angebot
und Nachfrage glichen sich etwas aus . Auch in Schatz¬
anweisungen und Retchswechseln war das Geschäft
ruhig.

Am valutenrnarft stellte sich London gegen Kabel
s« de» Mittagsstunden auf 4,9956. Die Mark zog In
Zürich weiter aus 121,50 und in Amsterdam aus 58,60
an . Die Pesete war in London etwas fester .

Die Londoner Börse lag ruhig . Angesichts der Ver¬
stauung an der gestrigen Rewyorker Börse lagen ist-
ternattonale Werte und Oelaktien schwächer. Imperial
Ehemical waren auf die enttäuschende Zwtschcndivi-
dende angeboten. Britische Staatspapiere lagen dage¬
gen nach wie vor ziemlich sest .

Usancen und Reportsätze
7 . Sept , London- -Kabel R , Y . 562,12 , Lon-

don—Slmsterdam 736, London— Paris 7484, London—
Spanten 3617, Brüssel 2111 .

Züricher Devifen
Paris 2026,50 Oslo 7866
London 1512,56 Kopenhagen 6756
Rcuhoit 362,56 Prag 12.75,56
Spanien 4187,56 Warschau 5796
Holland 267 .52,56 Belgrad 760
Berlin 121,56 Athen 293
Wien Konstantinopel 256

ofsiz . Kurs 7273 Helsingfvrs 667
NotenkurS 5736 Buenos Aires 8175

Stockholm 7866 Japan 9106

Berliner Devisen
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Berliner Lchlachtviehmarkt
Berlin , 7. Sept . Auftrieb : Rtnd« r 3168 , darunter

Ochsen 1227, Bullen 669 , Kühe . Färsen , Freffer 1272.
Rinder , direkt zuges . 63, Kälber 1507, Schafe 7025 ,
direkt zuges . 125, Schweine 12172, direkt zuges . 30.
Marktverlauf : Rinder : ruhig , gute Ware lebhaft, Käl¬
ber : in guter Ware glatt , sonst ruhig , Schafe : glatt ,
Schweine: glatt . Preise : Rinder : Ochsen 87—40, 30
bis 34, 26- 30, 22- 25, Bullen 34—35. 30- 32, 26 bi »
28, 22—25, Kühe 31—32, 22- 28, 16 —20, 10—15 , Für -
sen 34—35, 28—32, 24— 27, 18—23 , Freffer 18- 23,
Kälber 60- 72, 48—52, 40- 46, 33—38, 25- 30, Läm-
mer und Hammel 44—46, 42—43 , 42— 44 , 39—41 , 29
bis 38. Schale 35—37, 32 - 34, 24- 30, Schw«tne 52,
52, 49—52, 45—48, 40—44 , Sauen 50—52, 45—48.

Vermiedenes
Maxdorser Gemüfcgrohmarkt

Preise per Zentner . Absatz und Nachftag« flott . Zu¬
fuhr ca . 825 Zentner . Erbsen 8—10, Bohnen 5—9 , Ka¬
rotten 2—2,5, Zwiebeln 3,5— 4,5, Gurken 1. S . 2—2,5,
2 . S . 0,40 , Tomaten 1—1,5 , Weißkraut 2—3, Wirsing 8,
Rotkraut 8, Salat 1(10 Stück 3— 5 All .

Berliner Butternotierungen
Berlin , 7 . Sept . Deutsche Markenbutter 130, Fein«

Molkereibutter 127, Molkereibutter 123, Landbutter
entsprechend niedriger

Magdeburger Zuckertermin -Rotierungen

7 . Sept .
•» ml
Seid

| J -a | Stt>i. |il .at . 11,o. |
I « .so ! 4.60I 4.70 ! «.so !
| « ,3ü | «.«ch 4.5C)| 4.7o)

■au «. D . ,.
4.30l 4.30| «.So ! « 40
4.001 «.00J «. Ich 4.20

Magdeburger Zuckernotiernnge»
Magdeburg , 7 . Sept . Gemahl . Mehlis prompt p«r

10 Tag« 32,85 , 82,77% und 32,85 . Tendenz : ruhig .

Bremer Baumwolle loco vom 7 . September : 15,21.

Neuyorker Baumwollknrse
Neuyork, 7 . Sept . Ansang. Januar 1338, März 1344

bis 1345, Mai 1351—52, Juli 1357— 58, Oktober 1321
bis 1322, Dezember 1333—34 . Stimmung : stetig .

Frankfurter Abendbörfe
Frankfurt , 7 . Sept . Die Abendbörs« war weilgehend

geschäftslos. Da vom Publikum wiederum nur wentg
Austrägr Vorlagen, hielt sich auch di« Kulisse Wetter zu¬
rück . Hierzu trug auch der bevorstehende Wochenschluß
bei . Di« Aktienmärkte waren im allgemeinen gut ge¬
halten , auch deutsche Anleihen wiesen kaum «ine Aen-
dcrung aus . Lebhaftes Geschäft hatten »«ucrdtngs wie¬
der mexikanische Anleihen bei anziehenden Kurs«».
Daneben gingen Russcn -Prlorttäten im Frriverkehr in
gröberen Posten zu steigenden Kursen um.

Bei anhaltender GcschästSsttlle schloß di« Börse tu
freundlicher Haltung . Die letzten Notierung «» läge»
vielsach % bis % Prozent über den Berlin « ! Kurl«».
Im frei« » Markt wurden Kokswerk « und chemische Fa¬
briken bis 102,5 umgrsrtzt. Daz Hauplintereff« konz«n-
triert « sich weiterhin auf den Auslandsrentcnmarkt .
Mexikaner und Russen wurden relativ lebhast umge¬
setzt. An der Nachbörse handelte man Sprozenttge Sil¬
bermexikaner mit 5,5 , bprozenltg« desgl. mit 6,25—6,5,
öprozentige äußere abgest . mit 12,25 G ., Irrigation » -
anlcihe mit 8% bis 8,25 , Gulden Ruffeu mit 1,40 und
02er Russen mit 1,45 bis 1,50 .

Franksurt , 7 . Sept . Bounganlethe 93,25 , Altbesitz
1—90 000 95,5 , Ver . Stahlbonds 79%, Lissabon Stadt -
anleiy« von 1886 54,5 , 5 Proz . Mexikaner abgest . 6 bis
6 .25, 5 Pro, , dto . äuß . abgest . 12,5 , 4 Proz . dto. Gold-
Certis. 8,5 , 3 Proz . dto. Silber abgest . 5% , 5 Proz . Ru¬
mänen verrtnhtl . Rte. 4 , Allg . D . Krcd .- Anst . 48,75,
Bk . sür Brauindustrie 114, Eommerz» und Priv .-Bk . 67,
Deutsche Bk . u . Diskonto 74,75 , Dresdner Bank 77,25,
Gclsenkirchcner 62, Harpener 104,5 , Klöcknciwerke 78,5 ,
Mannesmannröhren 71,5 , ManSfeld Bergbau 77%,
Phönix Bergbau 47,75 , Rhein . Braunkohlen 245, Rhein.
Stahl 90,5 , Stahlver «in 40,75 bis 40% , Allg . Kunst Uni«
(Aku) 6-4,5, AEG Stamm 27,75 , Bekula 146% , Ehad ,
Akt. a—c 213 , Zement Heidelberg 108 , Eonti Caout -
schouc 130, Daimler Motoren 48%, Dt . Gold- und
Silber -Schd . 221 , Dtsch . Linoleum 58%, Elektr. Licht
und « rast 116,75 , Eßlinger Masch . 48,25 , I . G . Far -
ben 146% , I . G . Farben Bonds 122,25, Ges . sür Elektr.
Untern . 113,5 , Goldschmidt, Th . 94,75 , Holzmann , Ph .
80,5 , Junghanns , Gebr . (Stamm ) 46,5 , RUtgerswerk«
42,75 , Schlickert , Nürnberg 97,75 , D . Reichsbahn Bz.
112%, Hapag 26,5 , Nordd. Lloyd 30,5 , 2% Pro, .
Anatol . 1 und II 36,5 , 4% Proz . Tehuantcpec, abg.
7.25 . Tendenz : sreundlich.

Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold — 2,80760 RM .

Berlin
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Siebenbürgen am Scheidewege
Kulturkampf in drn Waldkarpat- '

Bon Ltephan Nagy .

Ter Tcutsch - Ocsterreicher pflegt stolz darauf
zu sein , Sah er als germanischer Borposten
das Abendland gegen den Ansturm Asiens
mehr als einmal in der Geschichte erfolgreich
verteidigt hat . Tiefe historische Tatsache wird
heute aus politischen Gründen besonders stark
betont , wobei die Zusammenhänge häufig ver¬
fälscht werden . Bor allem ivird vergesse » , be¬
wusst verschivicgen, dass die „ österreichische Mis¬
sion " ohne den starken Rückhalt am gesamtdeut¬
schen Reich undenkbar gewesen wäre . Tann
aber darf auch nicht außer acht gelassen wer¬
den , daß die Alemannen der Südost -
markt gar nicht einmal die äußersten Bor -
posten des TeutschtumS waren . Biel eher
könnten sich die Hunderte von Kilometern öst¬
lich von der Leitha lebenden sogenannten
Siebenbürger Sachsen dieser Eigen¬
schaft rühmen . Ihr Kampf für abendländische
Kultur und Christentum entbehrte zwar des
äußeren Glanzes , war jedoch in seiner Zähig¬
keit und Härte zumindest nicht minder heroisch .
Immerhin war der Kampf gegen die Janitscba -
rcn aus der durch hohe und dicke Mauern ge¬
schützten Wicncrstadt leichter zu führen als aus
den schivach umfriedeten Kircheuburgcu der
Teutschcn in den Waldkarpathcn .

Ter Ausdruck „Kirchenbnrg " besagt schon,
daß diese Tcutschen vom Rhein , die
ein ungarischer König ins Land gerufen hatte ,
neben ihrer Arbeit nur ihrem Gotte lebten —
und ihrem Bolkstnm . Hart ivar der Kampf gegen
die rauhe Natur , gegen ividerspenstigen Bo -
l -en , in einem Klima , das in nichts an die
Lieblichkeit des Rheintalcs erinnerte . Hart
ivar der Kampf gegen die umliegenden Böl -
ker , gegen die drohende Ucbcrsrcmdnng , gegen
Raubzüge und fremde Besetzung. Der
Deutsche blieb aber siegreich , stampfte Städte
und Dörfer aus dem Boden , schuf ein Kultuk -
zentrum in volksfrcmdcr Landschaft, wandelte
diese Landschaft in seine eigene Erde um,
verband sich mit ihr seelisch und blutsmüßig
— ohne zu vergessen, daß weit im Nordwcstcn
seine erste Heimat , das große Deutschland , lag .
Die S i e b c n b ü r g e r Deutschen sind
ein lebendiges Beispiel dafür ,
tu i e st a r k der Nationalsozialis¬
mus mit seinen Grundsätzen auf
Ureigen schäften der deutschen
Seele zurückgriff . Die „Sachsen" hät¬
ten sich durch Kampf allein niemals halten
können . Nicht zuletzt blieben sie siegreich , weil sic
bei stärkster Betonung des eigenen BolkstnmS
das fremde in seiner Eigenart achteten. Sie
germanisierten nur den Bode » , der ihr Eigen¬
tum geworden war , nicht aber den volksfrem¬
de» Nachbar » . Solange Siebenbürgen im
ungarischen Staatsverbande war , ivar das
Verhältnis zwischen „Sachsen" und Magyaren
gut .

Die grausame Verstümmelung Ungarns
durch das Diktat von Trianon riß Siebenbür¬
gen vom bisherigen Mutterland . Die Deut¬
sche» hatten ein neues Staatsvolk erhalten
und damit neue Aufgaben . Andere als die
Magyaren , die weiter gegen den Eindringling
kämpfen mußten und weiter kämpfen werden .
Für die Sachsen ergab sich der Grundsatz :

äußerste Loyalität gegenüber den neuen Her¬
ren ! Es soll nicht verschivicgen iverden , daß
diese StantSbejahung die Ungarn bisweilen
schmerzlich berührt , aber sie müssen sich eben
sagen, daß die Tcutschen Siebenbürgens
schließlich keine andere Wahl haben . Sie müs¬
sen ihr Volkstum an Ort und Stelle vertei¬
digen , sic bilden keine Jrredcnta , sic erstreben
keinen Zusammenschluß mit den: räumlich so
fernen Mutterland , sie sind Arbeiter , Pioniere ,
Kolonisatoren — und Deutsche. Ihr Verhält¬
nis zu den Rumänen war anfangs auch über
Erwarten gut . Besonders die rnmäni ' che
Jugend , die die neue Zeit begriffen hat und
mit jede», neuen Tag besser begreift , brachte
dem völkischen Drang der Deutschen Sieben¬
bürgens vollstes Verständnis entgegen .

Die Unterdrückung der jungriimänischcn Bc -
wcgnng und die französische Neuorientierung
Bukarests stempelte plötzlich die Sicbcnbürgcr
Deutschen zu Staatsscindcn . Man verkannte
in bösivilliger Weise den rein kulturellen nnd
völkischen , jeder politischen Tendenz baren
Widerhall der dentschen Erhebung in den Her¬
zen der Sachsen . Die Rumänen behandeln die
Deutschen heute nicht mehr besser als die
Magyaren . Die Entfernung der deutschen
Bürgermeister , die Unterdrückung der deut¬
schen Schulen , das alles ist dem Ohr Europas
nicht vorcnthalten ivorden . Im Namen der
„culturc " und der „civilisation " kämpft man
ans durchsichtigen politischen Gründen gegen
die wahre Kultur des Abendlandes . Die Ru¬
mänen bedienten sich im übrigen bei der
Knechtung des Deutschtums noch eines bcson-

Das Stift
Die Höhe schenkt uns den Blick in da ?

Land . Das Stift steht lang und , weil es auf
einer schmalen Klippe steht, ohne großen Plan
beschränkt da, wie sonst Burgen stehen. Das
gibt ihm den Ernst , mit dem cs freilich jetzt
unter Zwicbeltürmen und mit später nnsgc -
brochencn Fenstern nur spielt . Der Ernst , der
es erbaut hatte , ist nur für die , die ihn suchen ,
weil sie ihn lieben , zu entdecken : in dem stei¬
len Giebel des KirchendachcS, in dem breiten
Quader des Torturmcs . Du spürst das Leben
des alten Baues : ivie ihm Gewalt angetan
wurde , wie hundert Zutaten der späteren Zeit
den reinen Klang gebrochen haben , wie er aber
die neuen Dinge nicht bricht, sondern sie still
zusammcnhält , der einzige wahre Körper ist,
durch den auch sie bestehen. Die Reformation
sah ihn noch nicht entstellt , sie leerte die Klö¬
ster . Die Gegenreformation füllt sie wieder auf ,
sie tat das an ihm außen , was sic innen ivar :
sie klebte Gesimse an die Mauern und gab dem
Turm einen blechernen Helm und vor das
Torgcwölbe , das noch heutigen Tags die goti¬
schen Rippen tragen , setzte sie das steinerne

deren Mittels . Sie versuchten, Uneinigkeit
in die Reihen der Sachsen zu tragen , indem
eine sattsam bekannte und berüchtigte Greuel¬
propaganda die Auseinandersetzungen im
kirchlichen Laaer Deutschlands verzerrte .

Siebenbürgen und damit auch ganz Rumä¬
nien befindet sich aber heute auf einem
Scheidewege . Frankreich bietet zu verzinsende
und zu amortisierende Kredite und Waffenlie¬
ferungen , der organische WirtschaftSwcg Mit¬
teleuropas aber führt vom Nordmeer über
den Balkan und also auch über Rumänien
nach dem Orient bis zum Persischen Golk.
Nur ein Einschlagen dieses Weges , nur eine
wirtschaftliche Zusammenarbeit
mit Deutschland , kann wirklich
ans der gegenwärtigen Krise her¬
an s s ü h r c n . Das Deutschtum Sie¬
benbürgens i st aber hierbei die
natürliche Brücke und ein wert -
voller iv i r t s ch a f t l i ch c r Pfeiler der
Oekonomic des südostcuropäischen
Raumes . In den Tälern der sicbenbürgi -
schen Berge wohnen Deutsche, Magyaren und
Rumänen , Bauern , Handwerker , Menschen,
die ihre Erde lieben un - nichts sehnlicher
wünschen, als daß die Erträgnisse dieser Erde
die ans ibr lebenden Menschen ernähren . Den
Frieden dieser Menschheit versucht eine volks -
fremdc diktatorische Kulturpropagauda in Rn -
karest mutwillig zu stören und einen Kamps
aller gegen alle zu entfesseln. Zum Schaden
aller , nicht zuletzt zum Verderben des schwer
geprüften , räumlich und volklich übersättigten
rumänischen Staates selbst . — Die Sieben¬
bürger Deutschen zeigen inzivischcn in ihrer
rassischen und völkischen Arbeit an sich selbst
den anderen , ivie mau von diesem Kampfe
zum völkischen Frieden gelangen kann . Diese
Deutscheii, die die große , das Abendland über¬
strahlende Erhebung ihres Volkes in der alten
Heimat miterleben , sind heute im neuen Sinne
die Vorkämpfer einer europäischen Idee .

, Von
'

Franz lu ml er

Schauspiel entfesselter Leiber . Ein anderer
Gott schaute aus den Altären .

Hatten die Väter seine Diener bekriegt , so
dienten ihm die Enkel wieder . Da wurden die
geistlichen Bauherren übermütig, ' sie sprangen
in ihrem llebcrmnt , weil ihnen die schmale
Klippe keinen Raum mehr zu bauen ließ , auf
den Hügel im Knie des Fluffcs und auf die
steile Höhe, ivo das Bauernland znm Flusic
abfällt, ' sie verschrieben sich die Italiener und
achteten es nicht, daß die mit ihrem geschwin¬
den Fcrtigscin die genaue Arbeit der Hand -
werkcr verdarben — damals begann der Ver¬
fall, der heute zu Ende ist —, bald hatten sie
von jedem Fenster des Stiftes aus eine Kirche
vor Augen , und was kümmerte es sie, daß
diese Kirchen innen und außen dem Gott , dem
sie dienen sollten , keinen Raum zu wohnen ,
dem Volk keinen zu beten ließen ; schwamm
doch die eine wie eine morgenländische Luft¬
spiegelung über den Weidcnbäumcn , sah doch
die andere mit zwei Türmen , die nur von
vorne gesehen Türme waren , und mit einem
runden Buckel, der ihr die Fülle lieh , die man

ihr so lang glaubte , als man sie nicht um¬
schritten hatte , auf das Stift herunter , besaß
doch die dritte eine breite Stiege mit flachen
Stufen als Aufgang , — und was brauchten sie
nötiger als einen Platz , anfzuzieheu ?

Das trafen freilich die Italiener : weil ihnen
das Wesen fehlte , brachten sie den Schein her¬
vor , und sie machten ihren Schein für ein
Wesen. Weil sie nicht im Lande geboren waren ,
hielten sie cs für einen Schauplatz , weil sie im
Raum nicht lebten , machten sie ihn zur Bühne ,
ilnd die ihnen das Bauen erlaubten , haben
ihnen auch das erlaubt . Dahin war die Fröm¬
migkeit , von der die alte Kirche aufgcsührt
worden war, ' was ihr das ewige Leben ge¬
geben hatte , war gebrochen in beiden , Bau¬
herren und Baumeistern .

Wir kamen an einem ersten Frühlingstag
zu dem Stift . Ein Regen kiel durchs Geäst , als
wir auf dem Wege waren . Er rauschte laut
auf das braune Laub , das vom Herbst her noch
am Boden lag . Daun hörte er auf , und nur
die Tropfen , die an den Zweigen hängen ge¬
blieben waren , fielen auf die Erbe .

Im Hof des Stiftes sahen wir die Autos
stehen . Eine Drehorgel spielte , und auf einem
ausgcbreiteteu Teppich zeigte ein halbwüch¬
siges Mädchen seine Kunststücke nach der jam¬
mernden Musik . Dann trat es in die Schuhe
und hielt einen Teller in den Kreis . Die zu-
geschant hatte » , drängten iveg, ein paar warfen
ihm kleines Geld zu . Dann fingen die
Glocken zu läuten an , unter ihrem Dröhnen
füllten die schwarzen Menschen den Hof, es
stürzte aus den Mauern , trug jeden einen
Schritt weiter , als er sich aus eigenem hob.

Wir hörten Stimmen von Betern in dem
Hof. Wie eine Wasserflut rauschten sie auf ,
brachen ab , ihre Schritte klopften auf das
Pflaster , hielten an,- daun setzte die dünne
Stimme des Priesters ein und der dumpfe
Chor fiel dazwischen. Sic beteten den Kreuz¬
weg.

Ueber der zweiten Tür hing eine Laterne ,
die Flügel drehten sich in geölten Angeln und
knarrten nicht,' immer flogen sie im Schwung
auf , wenn sie von innen aufgestoßen wurden ,
von Alten und Jungen , die durcheinander
drängten und denen die Köpfe vom Wein
glühten , — jedesmal , wenn einer so heraus¬
trat , flog das Gläserklirren , das Geschrei der
Zechenden, das Kratzen eines Lautsprechers auf
den Hof.

„Uns mar um den gotischen Turm leid" ,
sagte der Gast , der mit uns war , als wir am
Fluß in der Stille über bas Wasser sahen.
„Aber hat denn die Zeit , die seine Klarheit
gebrochen hat , nicht auch das reine Blut der
Menschen verschnitten , daß sie williger den
Nacken beugen ?" Da kam es heraus , daß wir
es gleich empfunden hatten . Aber wir sprachen
es nicht aus , eine jähe Angst hatte uns be¬
fallen .

*

Prof . Dr . Martin Seydcl t
Der Lektor für Stimmbildungslehre an der

Universität Leipzig und Leiter des Kirchen¬
musikalischen Instituts am dortigen Landeskon¬
servatorium , Prof . Dr . Martin Seydcl , ist die¬
ser Tage gestorben . Seydcls Arbeiten „Ueber
Stimme und Sprache , wie man sie gebrauchen
soll" und „Grundfragen der Stimmkunde " ha¬
ben seinen Namen in ganz Deutschland be¬
kannt gemacht.

Badischer Kunstverein Karlsruhe
Septembcrfchau

Jede Revolution erfaßt naturgemäß vorerst
nur die biologisch entwicklungsfähigen und gei¬
stig noch bildungsfähigen Elemente . Sie kämpft
somit gegen den geistigen Konservatismus , des¬
sen wahre Ursache die Trägheit der Menschen
ist . So versuchen auch heute in der bildenden
Kunst überlebte Moderichtungen sich am Le¬
ben zu erhalten . Der Nationalsozialismus
fordert aber eine aus den Werten der Rasse
und der Bodcnvcrbundcnhcit geistig auf¬
gefrischte, im Lebensgefühl wiederum deutsche
Kunst . Der Kunst des zerfallenen liberalisti -
schen Zeitalters fehlte jedes wahre Ethos und
der wirklich bildnerische Wille . Sic erhob die
Mittel des Ausdrucks Farbe , Form , Technik
und die artistischen Elemente zum Selbstzweck,
weil sic ihre höhere Aufgabe den Menschen zu
bilden aufgegebcn hatte . Die Folgen dieses
Irrweges der Künste sind schon oft beschrieben
worden , Bedeutung hat jedoch für uns die Tat¬
sache, daß diese Art Kunst immer noch da ist
und öffentlich in Erscheinung tritt . Es war
auch nicht zu erwarten , daß die sehr zahlreichen
Repräsentanten dieser liberalistischen Kunstüra
von der neuen Idee ergriffen , plötzlich anders
malen und formen würden . Falsch wäre cs
aber aus die Lebendigkeit jener überwundenen
Kunstismen zu schließen, nur weil sie noch vor¬
handen sind . Hier hat die Jury unserer Kunst¬
vereine eine verantwortungsvolle Aufgabe :
Farborgicn , Jormzertrümmcrungcu , Bildvisio -
»en vierter Dimension im Kindcrzcichnungsstil ,
sind als künstlerischer Atavismus radikal nus -
zumerzc » . Um die Durchsetzung dieser Erkennt¬
nis werden wir kämpfen mit dem Recht einer
jungen Generation , die sich bewußt dagegen
wehrt , daß längst dem Stillstand verfallene
Kunstmoden ein ewiges Leben für sich in An
spruch nehmen wollen .

Erfreulicherweise erfüllt das Kunstgcricht des
Karlsruher Kunstvereins die angedenteten
Grundsätze und es besteht kein Zweifel , daß sich
dadurch auch die Besucherzahl seiner Ausstel¬
lungen wesentlich vergrößert hat . Als alter
Kämpe der deutschen Kunstgcscllschaft, heute
Sitz Karlsruhe , wird Professor H e r m a n n
G r o e b c r , München , mit einer großen Samm¬
lung im Hauptsaal gezeigt . Der zu Wartcnberg
1888 geborene Künstler war Schüler von
Löfftz und ist ein würdiger Vertreter der
Münchener Schule , Stach verschiedenen Aus¬
zeichnungen wurde er im Jahre 1014 Profes¬
sor an der Münchener Akademie . Typische
Bildnisse und Bauerngcnres hängen in ver¬
schiedenen Staatsgalcricn : auch im Ausland
wurde Groeber , in Barcelona und Buenos
Aires , preisgekrönt . Leicht könnte mau ver¬
sucht sein bei den meisterhaften Bildnissen von
Impressionismus zu sprechen: gewiß impres¬
sionistisch , farbig kultiviert , ist die Technik, die
Handschrift Hermann Grvcbers . Aber kern¬
deutsch ist die Gesinnuiig , die Naturauffassung ,
die PersönlichkeitScrgründung dieses bcdcutcu -
den Malers , der einst der Lehrer unseres Prof .
Siegfried Czerny gewesen ist. Tie älteren
Werke sind meist auf ein vornehmes Grau ab-
gestiwlnt , erfüllt vor allem sind die Gruppen¬
bildnisse, voran „D i e M a l s ch ü l e r "

, von
einer lebensvollen Deutung des InnengehaltS
der Dargcstellten . Bon Porträts sind als be¬
sonders scharf charakterisierte Köpfe des Ma¬
lers Mutter und Tochter und die Herrcubild -
nisse der Professoren Bach m a » » und W.
Schulz hervorzuhcben . Die Spätlese des
Meisters läßt eine aufgelockertc Malwcisc er¬
kenne» , die dem Frcilicht huldigt und im grel¬
len Sonnenschein die Reflexe bevorzugt . Hier¬
bei wird man etwa ? an T r ü b n e r s Art er¬
innert , doch ist Grvcbers Pinselführuug ge¬
schmeidiger als des Badeners kantige Technik.
So leuchten in den letzten Bildern lichte Töne

hervor und die Spachtel verbreitert die Farb -
flächen. Ein großer iveiblicher Akt „T raum "

trägt barocke Züge und erhält durch die mun¬
teren Puttos etwas Erdentrücktes . Ganz im¬
pressionistisch flott ist die iveibliche „Mal¬
schule" hingesetzt, ein durchaus ursprünglicher
Blick in des Meisters Wirkungskreis . Einen
farbigen Abglanz des Lebens gibt Groeber mit
seinen Kiuderkontcrfeis , keck und kühn sind
seine heiter - fröhlichen Kinderakte . Acußerst
lebendig , das Auge fesselnd , gestaltet der reise,
die Mittel vollkommen beherrschende Maler
seine Bildnisse , so , den Maler W a s m e r und
sein Eigenbild . Hier herrscht überall drauf¬
gängerisches sprühendes Leven, schade nur , daß
man von der Bauernmalerci Grvcbers so we¬
nig zu sehen bekommt , nur „B a u c r n l i e b e"
und „Großvater und Enkelin " verwei¬
sen kleinformatig auf des Meisters dcrbgesnnbc
Figuralbilder .

Hans B r a s ch , Stuttgart , ein gebürtiger
Karlsruher , stellt sich im Eingaugssaal mit
einer Folge großer Wasscrfarbenbilder vor .
Am stärksten sind wohl seine flüssig naß in
Naß gemalten leuchtenden Blumenstücke , Ro¬
sen , Lilien und Kapuziner . Feintönig faßt
Brasch die Sturzwellen der Adria und ihrer
sonnbeglänzten glatten Sec : diesen Blättern
kommt das Farbmatcrial besonders entgegen .
Weniger tektonisch erscheinen die Tanncngrnp -
pcn des Schwarzwalds , eindringlicher dafür
sind seine Bildnisse , lichtumflossene Franen -
» nd Mädchenköpfe mit tieftonigcn Augen .

Karl O e r t e l, Karlsruhe , hat ein kleines
Kabinett mit Danicn - und Kindcrbildnissc .
Landschaften und Stillebcu behängt . Frisch
und munter schaut das „P e t e r l c" drein , auch
die am Boden hockenden Mädchen sind zeichne¬
risch und malerisch straff erfaßt . Sehr natur¬
nah sind die Wiesenausschnitte „M o rg en im
H o ch t a l" und der „I u n i t a g"

, ein dort ge¬

pflückter „W i e s e n b l u in e n st r a u ß" ergab
ein heimatliches Stilleben .

Vom Dekorativ - handwerklichen her kommt
der Pfälzer Wilhelm Winkler , 1882 zu Hei¬
delberg geboren , war er später Schüler von
W. G e o r g i und Fr . F c h r an der Karls¬
ruher Kunstschule. Seine Zinnien , Gladiolen
und Rittersporn sowie Chrisanthemen sind er¬
giebige repräsentative Stilleben . Sauber durch-
gezeichnct sind die Stadtblicke , der Ueber -
linger sehr anmutig , dagegen der Karls¬
ruher Marktplatz zu lichtbildgetreu . Acltere
Studien „Die G r ö tz i n g e r P f i n z

" und
die „O b e r r a b e r Kirche " sind entspre¬
chend dunkeltoniger , die „M e t t n a u e r
S t r a n d b i l d e r " hingegen verraten deut¬
lich Winklers aufgchellte Palette . Eine grö¬
ßere Folge kleiner Kriegsskizzen , AguaS und
Pastellblätter schildern die Fronterlebnisse deS
Künstlers vor ReimS , in der Ukraine und Ga¬
lizien .

Sehr experimentell sind noch die Landschaften
und Blumen des Durlacher Friedrich Bach .
Treffsicher sind ihm die „Feucrlilieu " gelungen .

Nur zwei Plastiken deS Altmeisters Prof .
Hermann Bolz zieren diesmal die jeweils
in sich gleichgestimmten Räume , zunächst eine
Porträtsbüste des Führers , die für den
hochbetagtcn Bildhauer eine respektable Lei¬
stung ist, und „Der Blinde "

, eine barocke Kom¬
position , beide in graugctöntcm GipS . Noch
wäre auf eine im Aufgang sichtbare Kopie
„Die Beweinung C h r i st i" nach W . van
Dyck von Karl Walter hiuzuweUen , die
ganz im Geiste deS Niederländers gimalt ist.

Für den Monat Oktober plant d - r Bad .
Kunstvcrcin eine Sonderschau . Sport ,
Spiel und F c st c "

. Wie uns t ' e BereinS -
lcitung mittcilt , sind die Anmeldungen der
Werke hierzu bis 18 September tzillig , die
Einsendungen selbst müssen bis 28. September
erfolgen . -Fritz Wilkendorf .
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EIN ROMAN AN DER WENDE ZWEIER ZEITEN

(9)
Dann aber schlangen sich zwei Arme um ihren

Hals , klammerten sich an die Mutter . Sie be
gann krampshast zu weinen , so dass ihr ganzer
Körper flog. Und nun erzählte sic alles non An¬
fang an , wie cs sich zngctrngcii , ohne jede Un¬
terbrechung , bis i » S einzelne , Nichts verschwieg
sie , nicht das leiseste Wort , den verborgensten
Gedanken . AlS sie zu Ende war , fiel sie er¬
schöpft in ihr Bett zurück.

Frau Mathilde hatte recht gehabt,' cS war wie
eine Befreiung . Denn che sic sich recht versehen,
ichlirs Inge fest » ud tief , ohne Traum und
Furcht , biS in den späten Morgen hinein . Frau
Navenhorst aber tat in dieser Nacht kein Auge
zzi , bedachte alles hin . und her und erzählte am
Frühstückstisch ihrem Manne , ivaS sie gestern
abend ersahrcn hatte .

Der war bis dahin völlig ahnungslos gewe¬
sen , hatte die Bcrändcrung seiner Tochter , die
ihm nicht entgangen war , aus irgend eine kör¬
perliche Ursache zurückgcsührt und wurde jeht
durch diese unerwartete Mitteilung erschreckt .
Aber nach seiner Art erschien er um so ruhiger
und sachlicher , je bewegter er innerlich war .

„Ich werde sofort zu Warrenhosf gehen, um
den Fall mit ihm zu besprechen.

„Und das Mädchen diesem Schurken auslie¬
fern , der sic mit dem Tod bedroht , wenn sie mit
irgend jemand über den Vorfall reden würde .
Frag doch Glienke ! Dem hat er dasselbe an¬
gedroht .

"
Herr Navenhorst drückte den Knopf der elek¬

trischen Klingel .
„Glienke soll sofort kommen !" sagte er , u

dem eintretenden Mädchen.
Friedrich Glienke war nicht mehr der Held

non gestern . Er machte den krummen Rücken
eines Mannes , der von nichts weiß , und be¬
gegnete jeder Frage , die sein Herr mit denk¬
barer Vorsicht an ihn stellte, immer mit der¬
selben Redensart , die er auch bei andern Gele¬
genheiten mit Vorliebe anwandte : „Na ,

's wird
dann wohl so sein . Aber ich jlaub ' s nich ."

Herr Ravenhorst brach bas zwecklose Verhör
ab . „Ich wünsche den Wagen in einer halben
Stunde ."

„Du siehst , der Mann hatte eine Heidenangst ,
cs würde ihm an den Kragen gehen !" meinte
Frau Mathilde , als der Ehaufseur gegangen
war . „Und vielleicht hat er Grund dazu . Denn
wer kann wissen, ob ein Verbrecher , der zum
Aeußersten fähig ist, eines Tages seine Dro¬
hung nicht wahr macht ."

„Es ist eine harte Entscheidung ."
' „Du denkst also wirklich daran ? Hätte ich
auch nur vermuten können , daß du diese pein¬
liche Angelegenheit der Polizei mitteilen wür¬
dest , ich hätte sie dir nie anvertraut ."
""

„Vielleicht wäre es nicht da ? Schlechteste ge¬
wesen. Aber jetzt — ja , verstehst du denn nicht,
daß ich hier nicht schweigen darf ? Daß eS die
Sache, daß es die öffentliche Sicherheit erfor¬
dert ? Schweige ich , jo ist eS möglich, ja ,
wahrscheinlich, baß dieser Schuft unentdeckt
bleibt , die Bahn zu weitern Verbrechen frei
hat ."

„Und bas erste, was er plant , gilt vielleicht
deiner Tochter ."

„Gerade deshalb muß man den Polizeiprä¬
sidenten ins Vertrauen ziehen . Vertuschen
wir aus selbstsüchtigen oder ängstlichen Grün¬
den diese Sache, so würden wir uns am Gut
und Leben anderer versündigen ."

„Ach was ! Meine Tochter ist mir wichtiger
als alle andern .

"
„So kann nur eine Frau urteilen ."
Sie stimmten selten in in ihren Ansichten

zusammen , nie aber , sobald cs um Fragen
ging , die sich über den Horizont des Persön¬
lichen, der eigenen Wunsch- und Furchtemp -
findungeu erhoben . Wenn ihre Ehre dennoch
als eine glückliche galt , so lag cs an der un¬
erschütterlichen Beherrschtheit des Präsidenten
und der Klarheit seines Denkens , die seine
Frau als eine gute Hausfrau und Mutter gel¬
ten ließ , nichts in sie hineintrug und nichts
von ihr verlangte , was über die gesteckten
Grenzen hinausgiug .

„Zum mindesten müßtest du , bevor du einen
so verhängnisvollen Schritt unternimmst , In¬
ges Zustimmung haben "

, versuchte sie noch
einmal abzuwchrcu .

Er stand vom Tische auf und trat an da?
F ' nster . Ihm war eingefallen , daß Inge ihn
gestern abend nach einem frcnidcn Mann ge¬

fragt hatte , daß von diesem Augenblick an
eine sichtbare Veränderung mit ihr eingetrc -
ten war , die der Anlaß ihres plötzlichen Auf¬
bruchs wurde .

„Womöglich weilt er mitten unter uns " ,
sagte er , halb für sich, halb zu seiner Frau
gewandt .

„Inge erzählte , daß er in einen einlaufenden
Zug flüchtete ."

„Er kann zurückgekchrt sein. Es ist eine
wunderbare , aber oft erprobte Wahrheit , daß

eS den Verbrecher ob er will oder nicht, an
den Ort seiner Tat zurttckzieht. Jedenfalls
muß ich handeln ."

„Und Inge ?"
Er zauderte .
„Du meintest gestern , daß ich seit der Sache

mit dem Dörfflcr nicht mehr ihr Vertrauen be¬
säße . Gleichviel ! Ich werde nichts ohne ihre
Einwilligung unternehmen ."

„Si >e wird sie dir nicht geben . Das ist mein
Trost ."

„Wir werden sehen. Sie ist ein tapferes
Mädel und denkt zu klug und gerecht, um sich
triftigen Gründen nicht zu fügen ."

Inge war in das Zimmer getreten . In
ihren blassen Zügen ivarcn noch die Spuren
des gestrigen Erlebnisses . Aber ihr Blick war
klug und ruhig .

„Wenn du mit deinem Frühstück fertig bist",
sagte Herr Navenhorst , „so kommst du wohl
zu mir in mein Arbeitszimmer .

"

„Ich bin fertig und kann gleich mit dir
gehen ."

Er fühlte den Kampf , den sie kämpfte, fühlte
auch , wie schwer ihr eine Zustimmung zu sei¬
nen Ansichten wurde und wie eine geheime
Furcht in ihr war , gegen die sic sich vergeblich
wehrte . Es würbe ihm nicht leicht, etwas von
ihr zu fordern , gegen das sie eine Abneigung
empfand oder das vielleicht über ihre Kraft
ging . Aber er konnte nicht anders .

„Wenn du cs für richtig und für notwendig
hältst , Vater , so tue es . Ich werde dich nicht
hindern ."

sFortsetzung folgt )

und müßten vermieden werden ! Wie könne
man nur so in den Tag hinein leben und seiner
eigen Lust fröne » , was man dann doch wieder
mit Sorge und Kummer zu büßen habe ? Recht
geschehe cS solchen Leuten wie den Markerts ,
völlig recht ! !

O sic erfährt alles wieder , es gibt genug ge¬
läufige Zungen , die mit Freuden Zubringer -
dicnstc leisten . Aber Verzweiflung dampft auf ,
schweflig nnd von tödlichem Haffe durchzittert .
Es ist zu schwer . . .

lind was der freien Waldbauerntochter , dem
einst so wohlhabenden Nhrmachcrsktnd am här¬
testen wird : DaS ansehnliche cingebrachte Ver¬
mögen , cs ist längst aufgcopfert auf dem Al¬
tar der Familie , ausgezchrt bis zum letzten
Pfennig ! Nackt und entblößt aller Hilfsmit¬
tel steht man da, wenn die geringste Krankheit
den Haushaltsplan über den Haufen wirft .
Die Erziehung der großen Buben hat ganze
Summen verschlungen . Was muß der Vater
aber just den Ehrgeiz haben , sie einen um den
andern auf höhere Schulen zu schicken? Und
doch : soll man sie nicht lernen und mächtig
über die jetzige Not cmporstrebeu lassen, wenn
sie es mühelos bewältigen ? Welchen Stolz ,
welche Befriedigung haben die Eltern dann
wieder , wie innig taucht des Weibes Auge in
das ihres Mannes , wenn die Buben mit ihren
spielend erkämpften ersten Plätzen aus der
nahen Stadt heimkommen ! „Dir schlage st
nooch !" lacht sie dann ihren Otto an , „vun dir
hen si 's Tal 'ent , ich bin nur e Hinterwälder -
kttehli, so e dumms aifältigs !"

Doch nur kurz währen die Höhepunkte des
Glücks und Ruhms , umso erbitterter beginnt
der Kampf nmS Dasein , und wehe, man lebt
bereits wie eine Taglöhnersfamilie in den
Tag hinein , knapp von einem Zahltag zum an¬
dern langend ! Ja , die dürftige Gclddeckc wird
manchmal schon zu kurz , eine beschämende Lücke
klafft anf vor dem ersehnten Termin ! Was
nun ? Bald wird die hundsgemeinste Pfennig¬
angst täglich nnd stündlich, sie steht als HauS -
gespenst am Herd , frech planscht sie in der
Waschbttttc mit herum , spottsüchtig glotzt sie
auS peinlich geflickter, abgeschabter Wäsche und
Kleidung , sie gähnt gar schläfrig und bleibt
doch am Bette stehn — um Mitternacht noch
erbarmungslos wachsam.

Und der Mann — wo ist er , der Starke ,
Edle , der Held , dcffcn Geschlechts die sichere
Hut znkommt und das pfcilerfeste Dastehen
im Kampfe ? Ach , cs ist leider Gottes kein rech¬
ter Halt an ihm für ein weltungewohntes ,
verängstigtes und geplagtes Frauengemüt !
Wie könnte er auch andern Festigkeit geben , da
er selber noch keine hat ? Schmach , schwankend
nnd nachgiebig wie gegen seine Leidenschaft
zeigt er sich auch gegen fremde Beeinflussung .
Immer schauen, was andere tun , und bann
ihnen rasch nachahmen , um ja nie aufzufallen !
Das Erbärmlichste aber an ihm, denkt das
verhärmte Weib , sind seine „Freundschaften ".
Lächerliches Zerrbild eines jünglinghaften un¬
reifen Ideals , dem er als Mann doch nur in
voller Sinnlosigkeit nachznjagen vermag ! Er
selber weiß ja auch , daß er sich diese Freund¬
schaften gar nicht leisten kann ! Daß eine so
gewaltig angewachscne Familie schonungslosen
Verzicht verlangt auf eigene Bedürfniffe . Schon
oft hat er in Augenblicken der Einkehr sich ge¬
schworen, als freier Mann für sich zu bleiben ,
keinen Pfennig mehr auszugeben fürs leidige
Wirtshaussitzen . Wie soll er sonst auf einen
grünen Zweig kommen, wie vor allem die dro¬
hend anschwellende Schuldenlast abschütteln ?

(Fortsetzung folgt .)

Fruchtbarkeit
Erzählung von Friedrich Singer

(7)

Und die Liebe, die wilde , die selig ausjauch-
zenöe Lieb ' ? Wo ist sie geblieben in den Jahren
all ' ? Wohl , der Otto ist ein gruudgeschciter
Mann : Wie kann er reden und Witze machen !
Wie feurig kann er ausspiclcn zum Tanz , es
fährt bei Gott einem jeden in die rostigsten
Knochen, Mann und Aciblein drehen sich
rasender , hingebungsvoller , wenn er bei einer
fröhlichen Zusammenkunft den Kollegen (wie
haßt sie das peinliche Wort ! ) und ihren
Frauen und Töchtern den Gefallen tut ! So¬
gar Bersletn kann er machen, vollsastig ale¬
mannische in des guten alten Johann Peters
kerniger Mundart : denn er , der Wiesentälcr ,
ist von jeher ein heimlicher Hebeljttnger ge¬
wesen . Die schlagen ein , Donnerwetter ! Er
braucht nur auf den Stuhl zu steigen und sei¬
nen Mund so gcspässtg zu spitzen : Alles lauscht
gespannt , knallig fährt dann der Beifall los ,
es ist ein Rausch für die schöne reife Frau ,
doppelt so stark und umnebelnd wie der
schwere , feucrblütige Wein der Ortenau , den
der Otto Markert seinem Weibe eingicßt , und
er umschleiert nicht nur die Sinne der Wül -
öcrtochtcr , die so nüchtern ausgewachsen, er¬
schlügt sich auch dumpf, süß und sinnlich ans
ihre zitternden Glieder , so daß sie nicht zu
widerstehn vermag , wenn der liebe Mensch sic
dann wieder triumphierend in den Arm
nimmt und im Tanze taumlig schwenkt . Ja ,
zu leicht reißt ihn sein ungebärdiges Tem¬
perament mit fort , und sie? Sic hat zwar
schweres Blut , das aber um so wilder wallt ,
wenn es erst einmal geweckt . . .

Und die andern Weiber da und dort , die Kol-
lcgcnfrauen ? Die wissen, so scheint es , allesamt
mehr als das uatnrhafte , erdgebunden trieb -
lcbige Dorskind , dessen granitncs Schwarzwäl -
der -Dütsch sie nicht verstehn , dessen immer noch
getragene Bauerntracht sie mitleidig von oben
belächeln . Ihr blutet das Herz , sie kann das
sarbenschönc Gewand nimmer anziehn in Zu¬
kunft , man spöttelt schon zu laut über den alt¬
modischen Trödelkram . Und — .paßt er denn
noch zu ihrer Not , der prunkvolle , schwer gold¬
bestickte Staat ? Sie selbst fühlt sich manchmal
so heruntergekommen , so fremd in diesem
Hause . Ihrem Mann und den Kindern gegen¬
über : „Ihr Markerts, " sagt sie dann ausfällig ,
„ ihr wisse jo nit , was Geld und Lebe heißt ! Ab-
ber ich bin e stolzi rtcht Uhrmacherstochter gsi
un mucß jetzt so in Schmach und Schand knm-
me ! Ihr sin jo die Hungerliidcrci gwöhnt ! Ihr
sin vun jeher aarmi Tröpf gsi, ihr ewige
Schuelmeister !"

Aber was hilft ihr die Bitternis nach innen ?
Sic muß sich doch wieder nach außen verteidi¬
gen , denn die andern „befferen" Frauen , rümp¬
fen sich nicht sichtlich immer stärker die Nase
über den „Stall voll Kinder " ? Eins fehlt jeht
nur noch zum vollen Dutzend . . . Und gering¬
schätzig äußert man seine Verachtung über so
ungezügelte Verantwortungslosigkeit , solch'
eine Masse von Jungvolk in die Welt zu setzen .
Wohl , für die dummen Banerntölpel passe eö
sich ja , die brauchten auch Hilfskräfte , unbe¬
zahlte , mehr wie genug zum Schaffen auf dem
Feld . Aber Unsereiner ? ? Der Gehalt , dieses
elende Hnngergeld , lange sowieso nur für ein

oder zwei Kinder , schon drei seien vom Uebel

RE

Ans der Altstadt Schwäbisch- Hall
Angler am Kocher
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Leichtathletik :

Der Beginn -er Europameisterschaften
lDrahtbericht des „Führer ")

Schon vor der eigentlichen Eröffnungsfeier
bei den Europameisterschaften in Turin wurden
zwei Oualifikationskämpfe ausge¬
tragen und zwar im Stabhochsprung und
im 1500 - Meterlauf . In beiden Wettbe¬
werben konnten sich die beteiligten Deutschen
Wegner und Schaum bürg für die Ent¬
scheidungen am Nachmittag qualifizieren. Von
den 17 gemeldeten Bewerbern im Stabhoch¬
sprung waren nur 11 zur Stelle , die alle die
geforderte Mindestleistungvon 3,60 Metern be¬
wältigten . Ter deutsche Meister riß beim er¬
sten Male die Latte , kam aber dann beim zwei¬
ten Versuch sehr glatt über diese Höhe.

Im ersten der drei Vorläufe über 1500 Me¬
ter startete Deutschlands einziger Vertreter ,
der Oberhausener Polizist S ch a u m b u r g. In
1 .02.4 Minuten siegte er vor dem Olympia¬
sieger B e c c a l i - Italien 4.0.3.2 Minuten ,
dem Franzosen N o r m a n d 4 .03.4 Minuten
und dem Estländer I u s l a u in 4 .04.2 Minu¬
ten . Ausgeschieden sind hier Puchberger -
Oesterretch und der Holländer F e e n st r a.

Im zweiten Vorlauf gewann der Belgier
Geeraertin 4 .01,2 Minuten vor Dr . Mar¬
ten - Schweiz , Kusoczinski - Polen und
Cerati - Jtalien , die in 4.01.8 auf gleicher
Höhe durchs Ziel gingen. Ausgeschieden sind
hier H o s e k - Tschechoslowakei und Proon -
Estland. Zum dritten Vorlauf traten nur 3
Teilnehmer an, die ohne weiteres qualifiziert
waren . Der Form halber mußten sie aber
über die Bahn gehen und sie passierten in der
Reihenfolge S z a u o - Ungarn , Matilai -
n e n - Finnland und Go ix - Frankreich, das
Ziel.

Ivo Meter Vorläuse:
Die drei ersten kommen in die Zwischenläufe

1. Borlauf : Hänni -Schweiz 11,1 Sek .,
2. B o r ch m e y e r - Deutschland , 3. Bauer -
Jugoslawien .

2. V o r l a u f : 1 . Berger - Holland 10,6 Sek .,
L. Jud - Schweiz, 3. Mariani -Jtalien .

Ausgeschieden sind : Dondeldinger-Frankreich,
Kievicis-Lettland.

8 . Borlauf : 1 . Ho rn b e r g e r -Deutsch¬
land 11,1 Sek. 2. Di Plas - Jtalien , 3. Berg-
mann- Tschechei : ausgeschieden : Porto - Portu¬
gal.

4 . Vorlauf : 1. Sir - Ungarn 11 Sek . 3 .
Osendarp-Holland , 3. Paul - Frankreich.

110 Meter Hürtzen-Vorläufe
Die 8 ersten in die Zwischenläufe

1. Vorlauf : 1 . Kovacz -Ungarn 15 .2 Sek .,
2 W e g e n e r - Deutschland , 3. Buratowic -
Jugoslawien .

2. V o r l a u f : 1 . Galdana -Jtalien 16.1 Sek .,
2 Leitner- Oesterreich , 8 . Pettcrsien- Schwedeu .
Ausgeschieden : Bernhardt - Frankreich.

3 . Vorlauf : 1 . Mandtkas-Griechenland
15.1 Sek., 2 . Valle-Jtalien , 3 . Kaan-Holland .
Ausgeschieden Welscher - Deutschland ,
Komanek - Tschechei .

4 . B o r l a u f : 1 . Albrechtsen -Norwegen 15.8
Sek., 2. Komaras - Litauen, 3. Langmayer»
Oesterreich

480 Meter Vorläufe
Die drei erste » in die Entscheidung.

1 . Vorlauf : 1 . Metzner - Deutsch -
l a n d 48,3 Sek., 2 . Rabaglino -Jtalien 49 Sek.,
8 . Knenicky- Tschechei 46.1 . Ausgeschieden :
Strömberg - Schweden .

Aus -er badischen Turnerschast
Mit dem auf dem Gauheim Brandeck Linble

bei Offenburg zu Ende gehenden längeren Lehr¬
gang der badischen Kreisdietwarte finden sich
am gleichen Platz über bas Wochenende die
Kreisfrauenftthrerinnen des Gaues 14 zur
Schulungsarbeit zusammen . Nachdem diese
Woche die Ausschreibungen für die deutschen
Gerätemeisterschaften 1934 erschienen sind , die
gleichzeitig ein Olympia- Prüsungsturnen be¬
deuten, wird im Lager der badischen Kunsttur¬
ner im Hochdruck auf die badischen Ausschei-
dungskämpfc hingearbeitet, die am 29. und 30.
September beim Turnerbund Gaggenau vor
sich gehen .

Das bevorstehende Wochenende bringt auch
den Auftakt für die Feierlichkeiten des TB .
1834 Pforzheim, aus Anlaß seines 100- jährigen
Bestehens. Die Schwerathletik- Abteilung des
Jubilars ist es zunächst, die Mannschaftskämpfe
im Ringen austrägt , wozu 12 Mannschaften
und Vereine aus Baden und Württemberg er¬
wartet werden.

Um die Vereinsmehrkampf- Meisterschaft in
der Leichtathletik steht am Samstag und
Sonntag die für den Gau Baden wohl wich¬
tigste Begegnung auf dem Plan , denn in
Mannheim treffen sich auf dem 1846er Platz die
führenden Vereine VfL . Neckarau , MTG .
Mannheim und TV . 46 Mannheim.

Weiter sind vorgesehen für den Kraichturn-
kreis volkstümliche Wettkämpfe in Bruchsal ,
die dritte Runde der Mannschaftskämpfe des
Murgtalturnkreises in Ottenau und daS
Kunstturnertreffen des TurnkretseS Mittelba¬
den in Baden- Baden. Im Pforzheimer Turn¬
kreis feiert weiter der TB . Niefern sein 60-
jähriges Bestehen .

Karlsruber Motorsportler
am s. September erneut am Start
Der kommende Sonntag bringt den südwest¬

deutschen Motorsportfreunden nochmals zwei
größere rennsportliche Veranstaltungen : Im
Rttter -von - Epp -Stadion bei Herxheim in der
Pfalz veranstaltet der DDAC, Gau Westmark ,
unter der Gesamtleitung des bewährten Be-
zirkssportleiters Laubner, Ludwigshafen, sein
7 . Pfälzisches Grasbahnrennen für Solo - und
Beiwagen-Motorräder , bei dem der Karls¬
ruher Heinrich Jrion auf einer 250 -ccm-DKW .
die Rennen der Solo -Lizenzfahrerklasien bis

Ein genauer Kenner des polnischen Fußball¬
sports macht über die einzelnen Spieler der
polnischen Mannschaft , die am Sonntag in
Warschau zum zweiten Länderkampf gegen die
deutsche Nationalelf antritt , nachstehende in¬
teressante Angaben :

„Polens Schlußmann F o n t o w i c z ist der
bekannte Torhüter von Warta Posen , der in
Hunderten von schweren Kämpfen seinen
Mann gestanden hat. Zwar ist der Posener
nicht mehr der Jüngste , aber dennoch ein sehr
sicherer und zuverlässiger Spieler . Er fängt
gut und versteht es auch , im richtigen Mo¬
ment aus dem Tor zu laufen, um dem Geg¬
ner das Leder abzunehmen . Der jüngere Al¬
ba nski konnte Fontowicz nur durch eine
kurze überragende Form den Posten in der
Nationalelf streitig machen. — Mit Bula -
now (Polonia Warschau ) und Martyna
sLegja Warschau ) stehen in der Verteidigung
zwei kampferprobte Recken , die bereits in Ber¬
lin ihr Können unter Beweis stellten . Mar¬
tyna ist der wuchtig dazwischenfahrende An -

Als „ünbeschwingter- unter Stiegern
Bon Dr . Arthur Laufkötter

Flieger fahren nicht ! Wer daS nicht weiß,
muß die Konsequenzen daraus ziehen . So un¬
gefähr fängt die Fliegerei au. In Wirklichkeit
fahren die Flieger aber doch, wenn auch nur
zum Flugplatz, und bann auch nur , wenn schö¬
nes Wetter ist . Wenn schlechtes Wetter ist , zie¬
hen sie es vor, zu telephonieren. In der
phantastisch genügsamen Knappheit der Flie¬
gersprache . So tat einstmals ein Pilot kund :
Ich sitze hier am Fliegertisch , bas Wetter ist
sehr mulmig, aber ich stoße durch. Man soll
es nicht glauben, aber der Durchstoß erfolgte
wirklich, sogar noch in der gleichen Woche . Ost
sind auch kleine Plätze anzufliegen, in die man
nur bei ruhigem Wetter hineinkommt . Außer¬
dem braucht man ja eigentlich zum Reinkom¬
men noch einen Stahlpropeller , hat mir mal
jemand erzählt, hinterher erfuhr ich aber, daß
ein solcher zum Rauskommen nötig ist . Manch¬
mal wird man aber auch mit einem Holzpro¬
peller fertig. Aber er ist nicht so beliebt und
heißt deshalb nur Holzlatte.

Ein Flugzeug ist gar nicht schwer zu beschrei¬
ben. Vorne sitzt der Propeller , bann kommt
der Motor und darum herum sitzt die Zelle ,
in der Zelle sitzt der Flieger . Nebenbei , die
Zelle ist nicht vergittert , sondern hat nur bet
besseren Flugzeugen einen Aufsatz. In dem
Aufsatz ist oben ein Loch, damit die Luft hin¬
aus kann ! Außerdem befindet sich in den mei¬
sten Flugzeugen eine Thermosflasche . Diese
soll der alte Varus erfunden haben,' daher
heißt sie eigentlich Variometer .

Wenn die Flieger nicht fliegen, machen sie
Berichte . Diese sind numeriert und müssen
gelesen werben. Möglichst auch von Nichtflie¬
gern. Oder die Flieger bereiten Flüge vor.
Auch verkaufen sie manchmal Benzin und Oel
an andere Flieger , dann sind sie furchtbar stolz
und nennen das Umsatz. Am schlimmsten aber

250, bis 350 und bis 1000 ccm sowie den Son¬
derlauf um die Verbesserung bei bisherigen,
auf 77,8 Kmstd. stehenden Bahnrekords .be¬
streiten wirb.

Zugleich läuft auf der 8 Km. langen Straße
Oberursel—Schnitten, vom NSKK und DDAC
organisiert, mit einer Rekorbbesetzung von
über 270 Startern das letzte große Bergren¬
nen dieses Jahres ,

daS Feldbergrenneu im TauuuS ,
bei dem sich von bekannten Karlsruher Motor¬
sportlern wieder Karl Braun — als Kon¬
kurrent der 600-ccm-Beiwagenklasse auf Horex
und als Bewerber der 1000- ccm-Beiwagen-
klasse auf Tornax — sowie der junge Karls¬
ruher Ausweisfahrer W . Blum , der auf
Horex-Gespann in der I-Liter-Beiwagenklasse
startet, in die Meldeltste eingetragen haben .

A . B .

Frankonia - BfB Ba-enBa-en
Den Reigen der BeztrkSmeisterschastSspiele

eröffnen am Sonntag mittag 8 Uhr die Karls¬
ruher Frankonen auf ihrem Sportplatz an
der Robert-Wager-Allee, unweit des Schlacht¬
hofes . Als Gegner stellt sich der Neuling in
dieser Klaffe, VfB . Baden-Baden, zum ersten¬
mal dem Karlsruher Sportpublikum vor.

griffsverteidiger, der sich mit dem taktisch klu¬
gen und gewiegten StellungSspieler Bulanow
hervorragend ergänzt. —

Drei alte Bekannte trifft man auch in der
Läuferreihe wieder . Sowohl die beiden Au¬
ßenläufer Kotlarczyk II und Mysiak ,
als auch der in der Mitte stehende Kot¬
larczyk I waren im Dezember v . IS . ge¬
gen Deutschland dabei. Sie sind die typischen
Vertreter der guten, von Wien und Budapest
beeinflußten Krakauer Fußballschule . In tech¬
nischer und taktischer Beziehung haben sie
kaum noch zu lernen . Die einzige Schwäche
der Deckung ist . der Lustmangel aller , drei
Spieler , die ein allzu starkes Tempospiel nicht
ganz bis zum Schluß durchhalten . —

Die Zusammenstellung der Angriffsreihe
wurde von den Schwierigkeiten diktiert, die
der Verbanbskapitän Kaluza bei der Auf¬
stellung der Mannschaft zu überwinden hatte.
Von den damaligen Berlinfahrrrn wurden
der Linksaußen W l o d a r z (Ruch Bismarck -
Hütte) und der Sturmführer Nawrot sLegja

ist eS, wenn ein Flieger etwas erzählt und
ein Nichtflteger zuhören muß. Der versteht
meistens gar nichts und darf sich bas nicht
merken lassen, weil er sonst schrecklich aufge¬
zogen wird oder eine Runde zahlen muß .
Schön ist es auch , sich von einem Flieger auf
dem sicheren Erdboden erzählen zu lassen,
welche Maschine gerade in der Luft vorüber-
fltegt. Die Flieger kennen jede Maschine haar-
genau — nebenbei kann man ei aud) nicht
kontrollieren.

Ein Flieger ist in Leder gekleidet . Darunter
trägt er meistens eine Helle Hose. ES gibt auch
Flieger mit einem Hanomag, einem offenen
natürlich. Der aber nur bei besonders feierlichen
Gelegenheiten mittun darf. Man spricht dann
von Transportgefährdung eines großen Gön¬
ners der Luftfahrt.

Ausländische Flieger tragen meistens in
offenen Flugzeugen steife Hüte. DaS gehört
aber eigentlich nicht hier hin, sondern mehr zur
Versicherungsabteilung, wegen der Sitzplatz -
versicherung .

Es gibt schnelle und langsame Maschinen .
Die schnellen fliegen schnell und landen schnell ,
das nennt man dann eine Bumslandung , we¬
gen des Geräusches , das nach dem Abstellen
des Propellers eintritt und nicht etwa mit
Motorklopfen zu verwechseln ist. Die Lan-
düngen werden in Prozenten ausgedrückt , der
Durchschnitt liegt bet 30 Prozent Bruch . Das
ist eine besondere Rechnung in der Fliegerei,
sogenannte kombinierte Bruch - und Prozent¬
rechnung . Die langsamen Maschinen sind
meistens schon sehr alt . Sie fliegen langsam und
landen langsamer, meistens sind sie nur noch
dazu da , Erinnerungen aufzufrischen . Ein Flug¬
zeug hat auch eine Bremse. Diese dient
zum Feststellen der Räder in der Luft . Auf
der Erde funktioniert sie meisten? nicht, bas
nennt man mit einem Fachausdruck „Brem¬
sen nachstellen" !

Ein Flugzeug hat einen Schwanz und einen
Bauch . Daher Schwanz - und Bauchlandung.
Wenn auf dem Fahrgestell gelandet wird und
es hält , dann sind alle sehr zufrieden — auch

Warschau ) berücksichtigt. Halblinks steht der
erst 17jährige Willimowstt (Ruch BtS-
marckhütte ) , der trotz seiner Jugend als Tor¬
schütze gefürchtet ist . Weniger Vertrauen er¬
weckt der rechte Flügel mit den Vereinska-
meraden Pazurek und Rtesner (Garba-
nta Krükau ) . „Besonders der . Rechtsaußen
RieSner hat bishgr - in großen Kämpfen noch
nicht viel gezeigt , während der . „Tank" Pa¬
zurek auf seinem gewohnten Halblinkenposten ,
den er iy seiner Veretnsmannschaft einnimmt,
weit , besser in Erscheinung treten würde.

Als Ersatzleute sind der Torhüter Keller
sLegja Warschau ) , der Verteidiger K a r a s t a k
(Lodz) , die Läufer Szcepaniak sPolonia War¬
schau ) , Dz iw i sch (Ruch Bismarckhütte) , der
gegenwärtig klar besser als Mysiak ist , sowie
die Stürmer CiSzowskt (Eracovia Kra¬
kau) und N i e ch c i o l sPogon Lemberg ) auf¬
gestellt".

Noch vor dem Beginn ist dem Länderspiel
der äußere Erfolg gesichert , denn inzwischen
wurden beim polnischen Fußballverbanb

nicht weniger als 86 990 Eintrittskarten
angefordert.

ES ist zwar alles getan, um das Fassungsver¬
mögen des Warschauer Militär -StaötonS zu
vergrößern. So wurden rund 16 000 neue
Plätze geschaffen — aber selbst dadurch können
am Sonntag nur 35 000 Zuschauer als Zeugen
dem Länderkampf beiwohnen.

Deutscher Seglererfolg in Burnham
In der Bucht von Burnham an der engli¬

schen Nordseekttste werden gegenwärtig inter -
nationale Segelwettbewerbe durchgeführt , an
denen auch deutsche Segler beteiligt sind . Bis¬
her ist erst die Internationale Scharpie-Mei¬
sterschaft entschieden worden. Sie brachte dem
deutschen Boot „Schalk " (Völker vom
Hamburger Segel- Club) einen schönen Erfolg.
Der Hamburger holte sich in der Gesamtwer¬
tung den ersten Platz vor dem holländischen
Boot „Windekind " ünd der ebenfalls in Hol¬
land beheimateten Jacht „Trinil " . Auf dem
vierten Platz kam mit „Pekart" (Stanch-Ber-
ltn ) dann wieder ein deutsches Boot ein , wäh¬
rend v . Hütschler (Hamburg) mit „Boe " Fünf¬
ter wurde.

Ein nachahmenswerterBeschluß
Der bayerische Fußball - Gauführe^ dhchHat

.ein» Apordnung».«klaffen» die »vi«kl,ch-,»nach¬
ahmenswert ist . Danach ist den Trainerno - er
sonstigen Mannschaftsbegleitern der Aufenthalt
an den Seitenlinien des Spielfeldes bei Wett¬
spielen verboten. Ebenso ist der wahllose Auf¬
enthalt neben oder hinter den Toren untersagt.
Außer dem Sportlehrer oder Trainer und dem
Spielausschuß-Vorsitzenden des Vereins ist der
Aufenthalt neben oder hinter den Toren für
andere Personen verboten.

aber unzufrieden. DaS nennt man dann
Risiko.

Bekanntlich heißt der erste in einem Flug¬
zeug Emil und der zweite Franz . Der letztere
sorgt für den Alkohol , daher der Name Franz¬
branntwein . Wenn ein Franz mitfliegt, hat
der Emil eine feine Entschuldigung : denn nur
der Franz „verfranzt " sich , der Emil kann das
gar nicht, der fliegt bloß nicht richtig . Der
Franz gibt dem Emil die Richtung durch
Schläge auf die Schultern an, diese Unterhal¬
tung wirb von den Fliegern meistens fortge¬
setzt. Ein wichtiger Punkt in der Fliegerei
ist die Bodenorganisaton. In der Hauptsache
besteht diese aus „Meckern" . Das ist darauf
zurückzuführen , daß der Flieger in der Luft
machen kann , was er will , sogar auf dem
Rücken fliegen, während daS aus technischen
Gründen auf der Erde meistens nicht geht . Da
aber der Flieger ab und zu herunterkommen
muß , um „Schnaps" zu fassen , führt daS zu
Unzuträglichkeiten, die man allgemein unter
dem Begriff „Kundendienst " znsammcnfaßt .
Diese werden meistens durch bas Anwerfen deS
Propellers zugunsten des Fliegers beendet ,
weil dann die Verständigung durch Schreie «
infolge beiderseitiger Heiserkeit aufgegebcn
werden muß . Die Folge davon ist , daß man
sich schriftlich verständigen muß, und fo ’ ent¬
stand der Flieger -Kredtt-Brief , der auf Grund
einer schönen Lcdertasche sich allgemeiner Be¬
liebtheit erfreut .

ES gibt auch einige Fachausdrücke , die man
unbedingt wissen muß, wenn Flieger sich un-
terhalten , so z . B . das Wort „Kolbenfresser ".
DaS sind nicht etwa Flieger nach Art der
Menschenfresser, die ihre Liebe zur Maschine
etwas übertreiben , sondern „gefressen habende
Kolben " , die ihrerseits den Zylindern zu nahe
gekommen sind .

Der Flieger hat auch ein Bordbuch . Darauf
ist er sehr stolz. Darin steht, wohin er wollte
und wohin er wirklich gekommen ist .

Zum Fliegen benötigt man einen Gashebel
und einen Steuerknüppel . Wenn etwas aber
nicht in Ordnung ist , außerdem noch einen
Fallschirm .die Versicherung . Sehr oft ist die Versicherung

St ft h r # t * SamStaa. 8. Sevt. 1984. Folge 247, Sette 14

Polens Fußball-Län-erelf
Was -er polnische Fachmann sagt
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Ab heute gleichzeitig mit ca . 30 GroO Stauten
in urautturrung tür Deutschland :

Ein Großfilm der
TERRA nach dem
Roman der Berliner

Illustrierten mit :
Marianne Hoppe , P. Hartmann , Gustav
Gründgens , Paul Bildt , Olga Limburg ,

Jakob Tiedtke , Oskar Sima usw.

Ein Heldenkampf um Vaterland
und Liebe !

Beginn Wo . 4 CO 6.15 8 30 - So. 5.00 7.00 8.45 Uhr

StitdlMlev-ReslMiilil
ßioEe schattige Garten -Terrasse .
Eintritt frei. Bekannt gute preis¬
weite Küche- Spitzenweine .
Moninger Export Eig. Konditorei

Jed .Samsta? a . Sonntagabendlab21 Uhr
4nooo Tanz-Unterhattung

Photo - amateurei
Wir entwickeln , kopieren ver-
trößer » türSie . Fachmännische
Arbeit , billigste Preise .

Mitaus Rausch & Fester
Erbprinzenstr . 3 . 48814

1 i ii

Uolkskllche
ScheflelstraEe 37

wieder geOflnet .
Gutes Mittag - u . Abendessen
5700 Je 30 Pfennig

Saftliaus jutn fHbfol
(Slttiiiflcr-3lr . 43. Irl . 3044. Parin
total Der NSDAP . Angenehme iSofa*
ittdtcn tut Hochzeiten und fonfttgc
Festlichkeiten . 37881

Zum ScAutcmfoHg
will mir Mutti auch einen
neuen Anzug kaufen. Deiner
sieht mal tein aus. Ja , der
ist aber auch von Hiller , wo
meine grollen Brüder auch
kaufen. Die Auswahl ln
Schulkleidung ist Jetzt be¬
sonders groß u. mein Vater
war freudig überrascht , als
er diese Preise tür gute
Qualitäten hörte :

56872
Schulanzüge
ganz gefüttert , für 7JRhr . «3 .50
Schulhosen gef „ 3 —

Wanderhosen „ 3.25
Kletterwesten „ „ 5.50
Lodenmäntel
mit abnehmbarer Kantige 11.25
Lederolmäntel .. 8 .—

Windjacken 5 .50

bei den gewissenhaften
Fachleuten für Herien-
und Knaben - Kleidung

Karlsruh«
AdoK-Hiiler -PUlj — Kailiritr « !)« 74j

Badisches
GiaatScheaier
SamStag , 8. Sept .

Kreilicht -
aufführung

im Schtohgarten
Ncu einstudiert

DerWiderfPk«.
stigenZähmung

Lustjpiel
hon Shateipear «

Stcgie : Banmbach
Milwirfend «:

Ermarih , Genier ,
Kla», Gcbelein.

Ernst, Gemmecke,
Sailer , Her,

Höcker, » webte,
brkutier . Kühne,
»ienschersMathiae
Mehner, Müller ,Müller -Gras.
Brüter , Schön«
ihalrr . Schulze,

v .d Trcnck . ffetzner
« uhr , Scheidei
Anfang 20 Uhr
Ende : 22 Uhr

Breise0.50l .d0Mk

So. 9. 9. Freilichi«
aufführung im

Tchioßgarien : Der
Widerspenstigen

tjühmung.

Sommer « Sperettk
im

Stiidt.Koi>rerthaus
Samstag , 8 Sepi

Abschied? .
Vorstellung

Betlh Sötensen
Leo Macher

Zum dierien Mal

Der
Llerfteiier

Operette
von Carl Zeller

Dirigent :
Lehcndecker

Regie : Seuberih
Mitwirkende:

Haböck, Marlow ,
Sörcmen , Brvnet

ssa^ler , Mischer.
) orst , « reiensen,
lachet, KiUtnaer,

Löser Ruichmanu
Seuberih

Anfang : 20 Uhr
Ende gegen 23 Uhi
Preise 0.60— 2.60*

So 9. 9. Abschieds¬
vorstellung .

Der Obersteiger.

Sind Sie schon
Platzmieter d «S
Staatstheaters f

fiaiurmeaierDuriach
Sonntag , 9 . Sept , nachm . 4 Uhr

Ein nunter immlW
£ Ausf . : Das gesamte Ensemble.

Preis 0.?0. 080 , ! .— RM .

U)einsiube„GoidenBSFar
wsiinmstr . 11

Ab heute einen vorzüglichen 83er
Ebrtnger Gutedel im Ausschank

V* Liter 35 pfg .
5685 Wilh . Genier .

Kanee Odeon
2.1 ? TANZ-ABEND

FamliiencabaretUlGlllhailSJlJSl
Heute 4 Uhr

Vorstellung
Sehlachttae — BiHiee Kreise •‘>0234

Inseriert
im

Führer Ji
n

ParHHaiiee - Resiaurani
Bühl I. B. Telefon 719
An der Landstraße Karlsruhe -
Basel , der gemütliche Aufent¬
haltsort Zum Besuche ladet
ein Aug . Berger 29953

Die
in fieppen -üfönieln u . ¥lnz,iigen
io 18 verschiedenen Größen « 5 11
auch für . ehr starke Herren , III 311611 U^ ss 6 l § l 386 ll

überzeugt audi Sie

RUD. HUGO DIETRICH
hat auch für mich das richtige «^ 7

GaDardin mantei43 .-.. Winter-Ulster ... 68.-..
3/4 leriige Anzüge 88.« 98 .- 110.- aMeine Spezialität :

aller Proben .

Radio
Fahrräder und

Zubehör
sow. Reparaturen
nur v. Fachmann

SS - Mann

H . Ulltzemann
Jr . 55373

Kalserstr . 6 «

Sonntag, den 9. September 1934, Beginn 2 Uhr nachmittags .

7. ÜtyalfUc&e* MetototuUetmen
auf dem Ritter v. Epp -Stadion in Herxh « lm. Beste Fahrer Deutschlands am Start

Auf zur Kirchweih nach Mühlburg

ein Slipon
oder Raglan:
Der ideale Man¬
tel für gutes und
schlechtes Wet¬
ter aus reinwol¬
lenem Gabardine,
imprägiert —
wetterfest

28 .- 38 ,
48 .- 58 -
66 .- 78 -
56870

am Sonntag, den 9. und Montag, den 10. September 1934

Für reichhaltige Speisen , Getrfinke und flotte Tanz¬
musik bei gut besetzter Kapelle Ist bestens gesorgt.

Es laden freundlichst ein :
MBnkel, um Adler
Karcher, zum Anker
Sdiwfirer , zur Brunnenstnbe
Spät, zum Fllederhof
Kuttroff, zur Fllagerklause
Keller , zur Hansa
J. Joes Wwe., zum gold. Hlncfaen
Brehm, zur Krona

RShrtg, zum Lamm
Frasdi, zu den 3 Linden
Kuntz, zum Ritter
Waditer , zum Rheinhafen
Leng, zum neuen Saalbau
Steigert, zur Stadt Karlsruhe
Landhäuiser , zum gold. Sternen
Strenle, zur Westendhalle

_ 5886*

Grüner
Baum
Heute 56276

•ca ii ?

MODEHAUS

CarlSclföpl

^ufaröeitunq
b. Malratzen, Bell -
röste n |w . bei billig.
Berechnung. Aui al¬
len Belleosten wer-
den Touche » auge -
ferligl . 66377

SchStzeustr . 59.

Dampf - u. Waffer -
»addrennereien

in allen Aröden » .
Preislagen ab La¬
aer und kurzfristig
lieferbar. Näh. durch
Friedrich Dresel ,

Baugeschäsl ,
Sleinbach i. Vb . ,

sowie Robert Fein-
Irr , Blechnerei in

Bad SrieSbach.
50576

weiniraiie UoiKsgenossen treffen sich am
Sonntag , den 9 . u. moniag . don 10 . septemb . auf der

Klrchuieihe > n Hagsfeld
EUr reichhaltige Speisen , Getränke und flotte Tanz¬
musik Ist bestens gesorgt . — Es laden freund ), ein :

Schmidt z. „Adler“ Palmer z . „jagerhlusie“
HOrr z . „Bahnhot“ zur „Kanne“

Heidt zur „Krone“ ^

Kirchweih - Rintheim
Sonntag , den 9. und Montag , den 10. September

Für reichhaltige Speisen , Getränke und flotte Tang¬
musik Ist bestens gesorgt . — Es laden freundl . ein :

Benz zam „Hirsch“ Schanb znm „Schwanen“
Schänfele z. „Friedrichskrone “ Schweizerhof z. „Erbprinz“

Wflstholz znr „Krone“ .««.

Franlanla -Platz am Mcstplatz
Sonntag , 3 Uhr. I . BrrbandSsptel
Frankonta — BfB . Baden -Baden .

Vorher untere Mannschaften. 11 Uhr
vormittags 6 -Schülcr — Grötzingen.- Uhr A -Jugend — Grötzingen.

Sonntag , den 9. September 1934 :
von 11 —12.15 Uhr:

«Kein
von IS—18 .30 Uhr :

RachmlttagSkoimrt
— Philharmonisches Orchester

Ermiitzlgle EtntriltSpretse .

Fahnen beflaggt nur

Größe
noch mit RclchSfatznen !

Hakenlrcuzsahnen Schwarz-
gt . Ausfg. beste Ausfg . w .-rote

250/120 4
300/120 4 .60

5 .20
5 .80

3.—
3 .60

Aus besten Yahnenst. gar . licht-,
lusl- u waschecht. Taui . der. geliefert.
Vers. n . geg . Nachn . zuzllgl . Spesen.
Sam » . Fahnenzubch . : Fahnenspttzcn,
Quasten , Franzen eic . Verlang . Sie
Preisliste . (X. Heinrich, Fahncnfabrlk
Bellhctm/Pfal, . (480801

56»e»KrohodilQualilätskücht
Naturreine Weine
1} . Hackerbräu

Neue Wein u . Wolf falTc raus Eichenbot )
füllscriigLtr. ca. 25 60 75 Ito 150 200 300 400 600

RM. 4 95 6.95 11 .20 14 — 19 50 2390 52.90 35.90 40.50
Mehrer. für Slelnlg .-rüechen SiM. 1.30 bi« 2 —. Liesg, auch direkt an Prioale
Lapfadrtk - esfenial, wubg .

Abendvorstellung — Dolksschauspiel Ötigheim
bei grandioser Beleuchtung der Naturbühne

Wieberhol««g : Sonntag , 9. Dpt.» abends '/«8—10 Uhr:
Reigen und Tänze mit dem Festspiel „Das Nachtmahldes Balthasar " von Calderon. — Karten zu 50, 75 Pfg .

und 1 M . an der Abendkasse .
Zugabfahrt abends 22.30 Uhr Richtung Baden-

Baden , Offenburg—Freiburg und Karlsruhe .
Nachmittags „Alpenkönig und Menschenfeind"

(2—0
Uhr) am 9 ., 15., 10 ., 29. Sept . n . 7. Okt . (Tel . 2061 Rastatt) .

Versteigerungen

Jamngs -
oerNeigerung
Moulag, den 10.

Sept . 1931, nachm . 2
Uhr. werde ich in
Karlsruhe , Herrenstr.
45», gegen bare Zah.
lung im Bollstrek .
lungswcge öffentlich
»ersteigern: 56878

2 kpl. neue Schlaf¬
zimmer, I Rollallen ,
lchrank, 2 Schreib¬
tische, 3 Küchenbü -
fetts, 1 Echreibschrk .,
l Schrank, breit,pol .,
! polierte Betlstellen,
! polierte Nachttische ,

I Flurgarderobe,
Schleiflack , 1 Frisier-
loilelle, 1 Stiluhr , 3
Bolsterstühle, 1 Oel-
iemälde, 1 kompl .
Fremdenzimmer, 3
Sianduhren , SWand-
»hren, 1 Büfett , 1
Slandgrammophon,
tzarlSruhe, 7.Sept , 34

Stephan ,
Verich !Svoll .-Anw.

Rotensol b*‘ Herr,n<,lb 42123
650 Mir, Qbtr d. Meer

Oasihaus u. Pension „ Röölo **. Out bAr«
gerlich . Herrl. Garten u. schöne Liegewiesen.
ö Minuten vom Tannenhochwald entfernt ,
Pensionspreis bei 4 Mahlzeitenv 3 .SO Mk.
an . Wochenend. Großer Saal mit Klavier ,
für Gesellschaften, Anfrag. A. PfatffarWwa .

Föro OAiiBdansiBRnhaa . crMinug
fflh . ^ - ^ V |m sehwarmid
Reichl .u.guteVerpfl.Herrl .Hochtal,654mfl.M
VonWald u. Wiesen umgeb. Liegehalle, Bad
Tel. : Teinach 190Gasth * usz . »Hirsch »
Rö4enbadhg Kr. CalwiViStd .v .BadTeinach)
Autoverbindung. Prospekte. 40097

BESEKFELD Würt . Schwarzwald
40114 800 m über dem Meere
KDRHOTEL OBERWIESENHOF
A. D . A . C . HOTEL
1stellend Wasser , erstes Haus a. Plslze
Bes. Emil Müller. Tel . Schönmünz . 69

Hold 50112

„ Post Dobel **
fließendes Wasser • Zentralheizungab I. Septemb. ermÄß. Pensionspreis

Tpiloei * g
im Sthwarzwald

Die Stadlim Hochwald 700 1000m
Höhen 'uK'ervpnkurort

UeulvrtilandsgröOteWasserfalle
AuskStädt-fturverwälluiig

Jeder
weitsichtige
öeschüsis -
mann
inseriert
im
Mhrer !

Luithurorl Ulildtierg
Städtchen a d .Nagold , Bahnstat .Schloßm .Sanatorium
f. innere u . Nervenkranke . Gute , preisw . Gaststätten .Neu errichtetes FrelDM , herrlich gelegen , niedere Preise
Werbeschrift und Auskunft durch Bürgermeisteramt
scnuiimmDadä °£ uiaiunorn-Beniecii ^ L.w.
Tel. 8- A- 336 Altensteig . Direkt am Walde . Schwimm¬
bassin bis 2,80 m tief , 750 qm groß, 3-m-Brett , m* sohö-
ner Liegewieee . Licht - und Luftbad , Spielplatz , Erfri¬
schungs -Raum , Zimmer m. fließendem Wasser , Zeitge¬
mäße Preise , Prospekte . Besitzer K. Klehnle 44087

Pension - waldhaus Rote Lache
hei Baden - Baden . — 700 m ü m . 47352

Herrlicher Ausflugsplaij. Gut bürgerlldier Mittags¬
tisch , Kaffee im Waldgarlen , reichhaltige Abendplaiie
Ermäßigte Pensions - undWochenendprelse
Herrlicher Ausblick ins Murgtal. Tägl. Postautoverb .

Telefon Forbach £22 Besitzer : E. BartHCr.
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